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STR ATEGIE

Wachstum
• Wachstum Emerging Markets
• Ausschöpfung Kundenspektrum
• Gezielte Innovation

Effizienz
• Spezifische Effizienzprogramme
• Optimierung Rohstoffportfolio

Portfolio
• �Kompetenzen außerhalb der  

traditionellen Flavor- und  
Fragrance-Bereiche ausweiten

• Akquisitionen

Werte

Vision

Nachhaltigkeit

ZIELE

5 – 7 % p.a. (CAGR)
währungsbereinigtes 

Umsatzwachstum

EBITDA-Marge
20 – 23 % (bis 2025)

Unterstützende operative Ziele

Finanzielle Ziele

Kundenportfoliomix:
Global, Regional, Lokal

jeweils 1/3

Produkte und Technologien  
bereichsübergreifend  

vernetzen

Business Free Cashflow: 
> 14 %

Nachhaltigkeit

UNSERE NACHHALTIGKEITSAGENDA

Minimierung unseres  
ökologischen Fußabdrucks 

entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette

Maximierung des  
sozialen und ökologischen 

Mehrwerts unserer  
Produkte

Maximierung der  
Nachhaltigkeit in unserer  

Lieferkette und bei der Be-
schaffung von Rohstoffen

Schaffen bleibender  
Werte für unsere 

Mitarbeiter und unsere 
Standortgemeinden

C A R ES O U R C I N GF O O T P R I N T I N N O VAT I O N

Grundlagen des Symrise Konzerns
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STRUK TUR UND GESCHÄF T STÄTIGKEIT
UNTERNEHMENSPROFIL
Symrise ist ein globaler Anbieter von Duft- und Geschmacks-

stoffen, kosmetischen Grund- und Wirkstoffen, funktionalen 

Inhaltsstoffen sowie von Lösungen für die Nahrungsmittel-

herstellung auf Basis natürlicher Ausgangsstoffe. Zu den Kun-

den gehören Parfüm-, Kosmetik-, Lebensmittel- und Getränke-

hersteller, die pharmazeutische Industrie sowie Produzenten 

von Nahrungsergänzungsmitteln und Heimtiernahrung.

Mit einem Umsatz von 3,8 Mrd. € im Geschäftsjahr 2021 und 

einem Marktanteil von rund 10 % gehört das Unternehmen zu 

den weltweit führenden Anbietern. Der Konzern mit Sitz in 

Holzminden ist mit mehr als 100 Standorten in Europa, Afrika 

und dem Nahen sowie Mittleren Osten, in Asien, den USA 

sowie in Lateinamerika vertreten. Der Symrise Konzern ent-

stand ursprünglich aus dem Zusammenschluss der beiden 

deutschen Unternehmen Haarmann & Reimer und Dragoco im 

Jahr 2003. Die Wurzeln von Symrise reichen bis in die Jahre 

1874 beziehungsweise 1919 zurück, in denen die Vorgängerun-

ternehmen gegründet wurden. 2006 erfolgte der Börsengang 

der Symrise AG. Seitdem ist die Symrise Aktie im Prime Stan-

dard der Deutschen Börse in Frankfurt/Main notiert und zählt 

mit einer Marktkapitalisierung per Jahresultimo 2021 von rund 

18 Mrd. € seit September 2021 zu den im DAX® geführten Unter-

nehmen. Der Streubesitz der Aktie beläuft sich auf rund 95 %.

Die Verantwortung für das operative Geschäft liegt in den 

Segmenten Taste, Nutrition & Health sowie Scent & Care. Zum 

1. April 2021 wurden die bis dato getrennt geführten Segmente 

Flavor und Nutrition in ein neustrukturiertes Segment über-

führt. Diese Überführung ist vor allem aufgrund der weiteren 

strategischen Ausrichtung an den Bedürfnissen der Kunden 

von Symrise und der daraus resultierenden Kundenbindung er

forderlich und reflektiert die Überschneidung bei Rohstoffen, 

Produktionsprozessen und Kunden. Beide Segmente verfügen 

über Bereiche wie Forschung und Entwicklung, Einkauf, Pro-

duktion und Qualitätskontrolle sowie Marketing und Vertrieb. 

Auf diese Weise können Prozesse beschleunigt werden. Es 

ist das Ziel, Abläufe zu vereinfachen, sie kundenorientiert und 

pragmatisch zu gestalten. Der Fokus liegt auf schnellen und 

flexiblen Entscheidungswegen.

Das Segment Taste, Nutrition & Health beinhaltet die Ge-

schäftsbereiche Food & Beverage, Pet Food sowie die beiden 

kleineren Einheiten Aqua Feed und Probi. Das Segment 

Scent & Care umfasst die Geschäftsbereiche Fragrance, Cos-

metic Ingredients und Aroma Molecules.

Die Geschäftstätigkeit des Konzerns ist zudem jeweils nach 

vier Regionen organisiert: EAME (Europa, Afrika sowie Naher 

und Mittlerer Osten), Nordamerika, Asien/Pazifik und Latein-

amerika.

Das Corporate Center des Konzerns erfüllt die Zentralfunk

tionen Accounting, Controlling, Steuern, Treasury, Unterneh-

menskommunikation/Sustainability sowie Investor Rela-

tions, Recht, Personal (HR), Group Compliance, Interne Revi-

sion und Information Technology (IT). Weitere unterstützende 

Funktionen wie Technik, Energie, Sicherheit und Umwelt so-

wie Logistik sind in eigenständigen Konzerngesellschaften 

gebündelt. Diese unterhalten auch Geschäftsbeziehungen zu 

Kunden außerhalb des Konzerns.

Der Firmensitz der Symrise AG befindet sich in Holzminden. 

An diesem zugleich größten Standort beschäftigt Symrise 2.585 

Mitarbeiter in den Funktionen Forschung, Entwicklung, Pro-

duktion, Marketing, Vertrieb sowie im Corporate Center. Regi-

onale Hauptsitze unterhält Symrise in Deutschland (Holz

minden), den USA (Teterboro, New Jersey), Brasilien (São Paulo) 

und Singapur. Wichtige Standorte für Produktionsanlagen 

und Entwicklungszentren befinden sich in Deutschland, Frank-

reich, Madagaskar, Brasilien, Mexiko, Singapur, China, Indien, 

Japan und den USA. Eigene Vertriebsniederlassungen unterhält 

Symrise in über 40 Ländern.
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LEITUNG UND KONTROLLE
Symrise ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht 

mit einer dualen Führungsstruktur, bestehend aus Vorstand 

und Aufsichtsrat.

Dem Vorstand der Symrise AG gehören drei Mitglieder an: 

Dr. Heinz-Jürgen Bertram (Vorsitzender des Vorstands; Vor-

stand Scent & Care), Olaf Klinger (Vorstand Finanzen) und 

Dr. Jean-Yves Parisot (Vorstand Taste, Nutrition & Health).

Der Vorstand leitet die Gesellschaft eigenverantwortlich mit 

dem vorrangigen Ziel, den Unternehmenswert nachhaltig zu 

steigern.

Dem Aufsichtsrat der Symrise AG gehören zwölf Mitglieder an. 

Er überwacht und berät den Vorstand bei der Leitung des Un-

ternehmens und erörtert regelmäßig Geschäftsentwicklung, 

Planung, Strategie und Risiken mit dem Vorstand. Gemäß 

dem deutschen Mitbestimmungsgesetz ist der Aufsichtsrat der 

Symrise AG paritätisch mit Vertretern der Anteilseigner und 

der Arbeitnehmer besetzt. Der Aufsichtsrat hat zur Effizienz-

steigerung seiner Arbeit vier Ausschüsse gebildet.

Aufsichtsrat

Vorsitzender: Michael König

Vorstandsvorsitzender  
und Vorstand Scent & Care 

Dr. Heinz-Jürgen Bertram

Vorstand Taste,  
Nutrition & Health 

Dr. Jean-Yves Parisot

Vorstand
Finanzen 

Olaf Klinger

  Firmensitz      Regionale Hauptsitze      Standorte Symrise

Standorte weltweit 2021
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Einzelheiten zur Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichts-

rat und zur Corporate Governance bei Symrise werden im 

Bericht des Aufsichtsrats und in der Erklärung zur Unterneh-

mensführung dargestellt.

GESCHÄF TSTÄTIGKEIT UND PRODUK TE
Wertschöpfungskette von Symrise
Symrise stellt rund 34.000 Produkte auf der Basis von rund 

10.000 zum Großteil natürlichen Rohstoffen wie Vanille, Zi-

trusprodukten oder Blüten- und Pflanzenmaterialien her. Die 

Wertschöpfungskette der zwei Segmente erstreckt sich über 

die Forschung und Entwicklung, Einkauf, Produktion und den 

Vertrieb der Produkte und Lösungen. Die natürlichen Lebens-

mittelzutaten, Aromen, Parfümöle und Wirkstoffe sind in der 

Regel zentrale funktionale Bestandteile der Endprodukte der 

Kunden von Symrise und spielen bei der Kaufentscheidung der 

Konsumenten häufig eine entscheidende Rolle. Neben den 

typischen Produkteigenschaften wie Duft und Geschmack be-

steht die Wertschöpfung von Symrise in der Entwicklung von 

Produkten mit Zusatznutzen. Beispiele für eine Kombination 

von Lebensmittelzutaten und Parfümölen mit weiteren inno

vativen Bestandteilen sind unter anderem Aromen, die einen 

reduzierten Zucker- oder Salzgehalt in Lebensmitteln ermög

lichen, oder ein feuchtigkeitsspendender kosmetischer Wirk-

stoff, dessen Einsatz den Anteil an Konservierungsmitteln in 

Pflegeprodukten senkt.

Auf Basis dieser Produkte sind die Kunden von Symrise in der 

Lage, sich im rasch wandelnden Konsumgütermarkt mit ihren 

maßgeschneiderten Endprodukten von Wettbewerbern zu 

differenzieren. Die Basis der Produktentwicklung bildet die in 

erheblichem Umfang betriebene Forschung & Entwicklung 

(F & E) im Unternehmen, die durch ein weit verzweigtes exter-

nes Netzwerk von Partnerschaften mit Forschungsinstituten 

und wissenschaftlichen Einrichtungen ergänzt wird. Ange-

sichts unterschiedlichster regionaler sensorischer Vorlieben 

ist auch eine umfangreiche Konsumentenforschung zentraler 

Bestandteil der F & E-Aktivitäten von Symrise.

Fine 

Fragrances

Active  

Ingredients

Fragrance 

Ingredients

Pet Food  
Palatability

Oral  

Care

Botanicals

Colors

Consumer 

Fragrances

Sun  

Protection

MentholPet
Nutrition

Pet Food 
Protection

Veterinary

Taste, Nutrition & Health Scent & Care

FragranceFood &  
Beverage

Pet  
Food

Aqua  
Feed

Aqua Feed  
Palatability

Probi*

Probiotics

Cosmetic  
Ingredients

Aroma  
Molecules

Sweet

Savory

Beverages

Naturals

* Mehrheitsbeteiligung an dem schwedischen Unternehmen Probi AB
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UNTERNEHMENSSTRUK TUR
Zu den Kunden von Symrise zählen sowohl große multinatio-

nale Konzerne als auch wichtige regionale und lokale Herstel-

ler von Lebensmitteln, Getränken, Heimtiernahrung, Par-

füms, Kosmetika, Körperpflegeprodukten sowie Reinigungs- 

und Waschmitteln.

Die Produktion der verschiedenen Produktlösungen erfolgt in 

eigenen Fertigungsanlagen. Für den Bezug wichtiger Roh

materialien bestehen zum Teil längerfristige Lieferverträge. 

Symrise steht im engen Kontakt mit seinen Lieferanten und 

setzt einheitliche Standards fest, um die gleichbleibende Qua-

lität seiner Ausgangsstoffe zu gewährleisten.

Taste, Nutrition & Health
Im Rahmen einer strategischen Neuausrichtung wurden die 

bisher separat operierenden Segmente Flavor und Nutrition 

im April 2021 in ein neustrukturiertes Segment Taste, Nutrition 

& Health überführt. Diese Überführung dient vor allem der 

konsequenten Ausrichtung an den Bedürfnissen der Kunden 

von Symrise und der daraus resultierenden Kundenbindung 

und reflektiert die Überschneidung bei Rohstoffen, Produkti-

onsprozessen und Kunden. Das Segment Taste, Nutrition &  

Health nutzt seine gebündelte Expertise sowie wissenschaft-

liche Forschung, um Kunden und Partnern einzigartige, auf 

natürlichen Inhaltsstoffen basierende und nachhaltige Lösun-

gen in den Bereichen Geschmack, Ernährung und Gesundheit 

anzubieten. Mit mehr als 100 Standorten in über 40 Ländern 

bedient das Segment die Märkte der Lebensmittel- und Ge-

tränkeindustrie sowie Hersteller von Heimtiernahrung und 

Fischfutter. Das Segment unterteilt sich in die beiden Kern

geschäftsbereiche Food & Beverage und Pet Food sowie die bei-

den kleineren Einheiten Aqua Feed und Probi.

Food & Beverage: Der Geschäftsbereich Food & Beverage ent-

wickelt in enger Zusammenarbeit mit Lebensmittelproduzen-

ten differenzierte Zutaten- und Geschmackslösungen, die dem 

Verbraucherbedürfnis nach Natürlichkeit und unverwechsel-

baren Geschmackserlebnissen gerecht werden. Dabei liefert der 

Geschäftsbereich sowohl einzelne Tonalitäten als auch Kom-

plettlösungen für die Verwendung im Endprodukt, die neben 

dem eigentlichen Geschmack weitere funktionale Inhalts

stoffe zum Geschmacksschutz sowie zur Förderung der Ge-

sundheit enthalten können. Das Angebot des Geschäftsbe-

reichs Food & Beverage umfasst mehr als 14.000 Produkte, die 

in vier Anwendungsbereichen vermarktet werden.

Beverages: Mit der globalen Expertise für sowohl nicht-alko-

holische als auch alkoholische Getränke berät und unterstützt 

Symrise die internationale Getränkeindustrie. Die authenti-

schen und innovativen Geschmackslösungen von Symrise 

werden in Soft Drinks, saftbasierten Getränken, Tee- sowie 

Kaffeeprodukten, Spirituosen und fermentierten Getränken 

eingesetzt.

Sweet: Im Anwendungsbereich der süßen Aromen kreiert 

Symrise innovative Geschmackslösungen für Zucker- und 

Schokoladenwaren, Kaugummi, Backwaren, Cerealien, Eis

creme und Milchprodukte sowie für den Bereich Health Care.

Savory: Würzige Aromen von Symrise finden in zwei bedeu-

tenden Kategorien Anwendung: Im „Culinary“-Bereich bei 

Suppen, Saucen, Fertiggerichten, Instant-Nudeln und Fleisch-

produkten sowie in der „Snackfood“-Kategorie durch Auf-

streuwürzungen – sogenannte „Seasonings“ – für Knabber

artikel. In beiden Bereichen nutzt Symrise insbesondere 

seine Geschmacks-Kernkompetenz für Fleisch und Gemüse, 

die sich durch Lebensmittelforschung auf höchstem Niveau 

sowie Nachhaltigkeit auszeichnet.

Naturals: Der Anwendungsbereich bietet eine große Bandbreite 

von innovativen, natürlichen und nachhaltigen Inhaltsstof-

fen für Nahrungsmittel- und Getränkehersteller sowie Pro-

dukte für Babynahrung und Nahrungsergänzungsmittel an. 

Hauseigene Agronomen wählen sorgfältig Rohstoffe aus und 

wenden nachhaltige Beschaffungsverfahren an, um die bes-

ten natürlichen Eigenschaften von konventionellem und bio-

logischem Obst, Gemüse, Fleisch, Meeresfrüchten, Vanille 

und Pflanzen zu erhalten. Dabei werden schonende, industri-

elle Verarbeitungsprozesse und technologisches Know-how 

eingesetzt, um deklarationsfreie (Clean-Label), standardisierte 

Inhaltsstoffe für Nahrungsmittel zu liefern, die über die ge-

samte Wertschöpfungskette hinweg Sicherheit, höchste Quali-

tät und Nachverfolgbarkeit gewährleisten. Die Kunden von 

Symrise erreichen dadurch beste Ergebnisse hinsichtlich Ge-

schmacksperformance, gesundheitlichen Vorteilen, senso

rischen Eigenschaften und Haltbarkeit ihrer Produkte.  
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Die lebensmittelspezifischen Produkte von ADF/IDF wurden im 

Rahmen der Überführung der Segmente Flavor und Nutrition 

in das Segment Taste, Nutrition & Health dem Anwendungsbe-

reich Naturals zugeordnet.

Pet Food: Der Geschäftsbereich Pet Food bietet weltweit hoch-

wertige Lösungen für Heimtiernahrungshersteller an, die 

das Wohlbefinden von Haustieren und die Zufriedenheit der 

Besitzer verbessern. Dazu zählen zahlreiche Produktlösun-

gen und Dienstleistungen für die Geschmacks- und Akzeptanz-

verbesserung, die Nahrungsmittelsicherheit von Heimtier-

nahrung sowie für die Tiergesundheit. Der Geschäftsbereich 

umfasst vier Anwendungsbereiche: Pet Food Palatability 

(Schmackhaftigkeit von Tiernahrung), Pet Nutrition (Tiernah-

rung), Pet Food Protection (Tiernahrungsmittelschutz) und 

Veterinary (Veterinärmedizin). Nach dem Motto „je näher, desto 

besser“ beliefert Pet Food seine Kunden von mehr als 20 

Standorten rund um den Globus. Um die Futterakzeptanz, das 

Fressverhalten und die Interaktionen zwischen Tierhalter 

und Tier zu erforschen, unterhält der Geschäftsbereich vier 

Expertenzentren mit rund 1.000 eigenen Hunden und Kat-

zen. Die tiernahrungsspezifischen Produkte von ADF/IDF wur-

den im Rahmen der Überführung der Segmente Flavor und 

Nutrition in das Segment Taste, Nutrition & Health dem Ge-

schäftsbereich Pet Food zugeordnet.

Aqua Feed: Das Leistungsspektrum des Anwendungsbereichs 

Aqua Feed umfasst nachhaltige Inhaltsstoffe und Dienstleis-

tungen, die es den Herstellern von Fischfutter ermöglichen, 

leistungsfähige und zuverlässige Lösungen für Fisch- und Gar-

nelenfarmen zu entwickeln. Dabei stützt sich der Anwen-

dungsbereich auf ein globales Netzwerk von Wissenschafts- 

und Technologieexperten.

Probi: Das schwedische Unternehmen Probi, an dem Symrise 

eine Mehrheitsbeteiligung hält, entwickelt, produziert und 

vermarktet wirksame Probiotika für Nahrungsergänzungsmit-

tel und funktionale Nahrungsmittel. Probi ist spezialisiert 

auf den Umgang mit lebenden Bakterienkulturen, von der For-

schung und Entwicklung bis hin zum Produktionsprozess. 

Damit wird die gesundheitsfördernde Wirkung von Probiotika 

einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Des Weiteren unterhält das Segment noch eine sogenannte 

Business Incubation Group (BIG). Dieser Inkubator zielt darauf 

ab, bestehende und neue Geschäftsideen zu erforschen, zu 

fördern, zu beschleunigen und somit das Wachstum des Seg-

ments zu unterstützen und für die Zukunft vorzubereiten. 

Aktuell umfasst der Inkubator Einheiten, die an Zuckerreduk

tion, Lebensmittelschutz oder der konsequenten Nutzung 

von Nebenströmen forschen.

Scent & Care
Das Segment Scent & Care verfügt über Standorte in mehr als 

30 Ländern und vertreibt seine mehr als 16.000 Produkte in 

135 Ländern. Scent & Care unterteilt sich in die drei globalen 

Geschäftsbereiche Fragrance, Cosmetic Ingredients und Aro-

ma Molecules, in denen die Produkte in verschiedenen Anwen-

dungsbereichen eingesetzt werden:

Fragrance: Die Zielsetzung des Geschäftsbereichs Fragrance 

ist es, „ein besseres Leben durch Duft“ zu vermitteln. Der Ge-

schäftsbereich beschäftigt hochtalentierte und anerkannte 

Parfümeure verschiedener Nationalitäten, die in 13 Kreativ

zentren auf der ganzen Welt arbeiten. Sie kombinieren aroma-

tische Rohmaterialien wie Aromachemikalien und ätherische 

Öle zu komplexen Duftkompositionen (Parfümölen). Das Kre-

ativ- und Kompositionsgeschäft von Symrise umfasst die 

drei globalen Anwendungsbereiche Fine Fragrances, Consumer 

Fragrances und Oral Care:

Fine Fragrances: In den Kreativzentren des Anwendungsbe-

reichs Fine Fragrances in Paris, New York, Mexiko City, 

Shanghai, Dubai, São Paulo, Barcelona, Singapur und Mumbai 

wird moderne Parfümerie gestaltet. Mit einer reichhaltigen 

Pipeline eigener Duftstoffe schafft Symrise neue, aufregende 

Dufterfahrungen.

Consumer Fragrances: Der Anwendungsbereich Consumer 

Fragrances umfasst Produkte für die Körperpflege und den 

Haushalt. Mithilfe modernster Technologien verbindet Sym-

rise Funktion und Dufterlebnis.
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Oral Care: Der Anwendungsbereich Oral Care deckt ein breites 

Produktspektrum von Zahnpasta über Mundspülungen bis 

hin zu Kaugummi ab. Symrise bietet hierfür die gesamte Pro-

duktpalette von Mintaromen und deren Vorprodukten an.

Cosmetic Ingredients: Das Portfolio des Geschäftsbereichs 

Cosmetic Ingredients umfasst aktive Wirkstoffe, moderne Lö-

sungen für die Produktkonservierung, wegweisenden Schutz 

gegen Sonnenstrahlung und negative Umwelteinflüsse, inno-

vative Inhaltsstoffe für die Haarpflege, inspirierende Pflan

zenextrakte, leistungsstarke Functionals und maßgeschnei-

derte Kosmetikfarben. Der einzigartige Ansatz des Geschäfts-

bereichs basiert auf mehr als 100 Jahren Erfahrung in der Ent-

wicklung und Vermarktung kosmetischer Rohstoffe. Hinzu 

kommt seine Fähigkeit, das Beste aus Natur, Wissenschaft, 

Chemie sowie Haut- und Haarbiologie miteinander zu ver

binden. Basierend auf intensiver Konsumentenforschung ver-

steht der Geschäftsbereich die Bedürfnisse moderner Konsu-

menten. Die Forschungszentren in Holzminden und im brasi-

lianischen São Paulo arbeiten eng mit den jeweiligen regio

nalen Teams in Verkauf und Anwendungstechnik zusammen, 

um den Kunden und Konsumenten passgenaue Lösungen und 

Produkte für die unterschiedlichen regionalen Anforderungen 

anzubieten. Der Geschäftsbereich Cosmetic Ingredients ist 

ein anerkannter Innovationsführer, der in den vergangenen 

zehn Jahren mit 35 Innovationspreisen für neue Wirkstoffe 

ausgezeichnet wurde. Im gleichen Zeitraum wurden 119 Patent

anmeldungen eingereicht, davon allein 9 im Jahr 2021.

Aroma Molecules: Der Geschäftsbereich umfasst die An

wendungsgebiete Menthol und Fragrance Ingredients. Im An-

wendungsgebiet Menthol wird naturidentisches Menthol 

hergestellt, das insbesondere bei der Herstellung von Zahn-

pflegeprodukten, Kaugummi und Duschgel verwendet wird. 

Fragrance Ingredients stellt Aromachemikalien (Vorprodukte 

für Parfümöle) von besonderer Qualität her. Diese Aroma

chemikalien werden sowohl für die eigene Produktion von Par-

fümölen eingesetzt als auch an Unternehmen der Konsum

güterindustrie und andere Unternehmen der Duft- und Ge-

schmacksstoffindustrie vertrieben. Des Weiteren werden 

in diesem Anwendungsgebiet terpenbasierte Produkte ange-

boten, die aus erneuerbaren und nachhaltigen Rohstoffen 

gewonnen werden.

M ARK T UND WE T TBE WERB
MARK TSTRUK TUR
Der Symrise Konzern ist weltweit in verschiedenen Märkten 

tätig. Dazu zählt der klassische Markt für Geschmacks- und 

Duftstoffe (F & F-Markt/Flavors and Fragrances), dessen Volu-

men sich im Jahr 2021 nach Berechnungen des Marktfor-

schungsinstituts IAL Consultants (12. Ausgabe, September 2020) 

auf 29,9 Mrd. € belaufen sollte. Zudem ist das Unternehmen 

mit den Geschäftsbereichen Cosmetic Ingredients und Aroma 

Molecules auf dem Markt für Aromachemikalien und kosme

tische Inhaltsstoffe aktiv, der nach Berichten von IAL (2. Aus-

gabe, Dezember 2020) im Berichtsjahr ein Umsatzvolumen 

von circa 7,6 Mrd. € aufweisen sollte. Die Märkte sind in weiten 

Teilen durch gemeinsame Trends und Charakteristika ge-

kennzeichnet. Der für Symrise relevante Markt (AFF 1-Markt) 

weist damit insgesamt eine Größe von 37,5 Mrd. € auf. Er 

wächst nach eigenen Schätzungen langfristig durchschnittlich 

um etwa 3 bis 4 % pro Jahr, im Jahr 2021 erreichte das Wachs-

tum laut Schätzungen der IAL Consultants etwa 4,8 %.

Weltweit sind mehr als 500 Unternehmen am Markt aktiv, 

wobei die vier größten Anbieter – inklusive Symrise – zusam-

men einen Marktanteil von 54 % erreichen.

Für den F & F-Markt bestehen weltweit hohe Markteintritts-

barrieren. Die Anforderungen der Kunden an immer hochwer-

tigere und differenziertere Produkte bei immer kürzeren Pro-

duktlebenszyklen nehmen kontinuierlich zu. Der Großteil der 

Produkte und Rezepturen wird speziell für einzelne Kunden 

hergestellt. Zudem haben lokale Geschmackspräferenzen zur 

Folge, dass häufig für ein Endprodukt länderspezifisch unter-

schiedliche Rezepturen verwendet werden. Des Weiteren sind 

die Kundenbeziehungen oftmals durch eine intensive Zusam-

menarbeit bei der Produktentwicklung geprägt.

Neben den unterschiedlichen lokalen Konsumentenvorlie-

ben und Verhaltensweisen wird die Nachfrage nach Endpro-

dukten, in denen die Produkte von Symrise zum Einsatz 

kommen, von weiteren Faktoren beeinflusst: Die Nachfrage-

entwicklung nach Produkten, die Duft- und Geschmacks

stoffe beziehungsweise kosmetische Inhaltsstoffe enthalten, 

wird in den sich entwickelnden Märkten durch das steigende 

Einkommen der Bevölkerung positiv beeinflusst. Das Markt-

wachstum beruht dabei auch auf einfachen Produkten des 

Grundbedarfs, die in den Industrienationen bereits lange im 

Markt etabliert sind. In den entwickelten Märkten Westeuro-

pas, Asiens und Nordamerikas bestimmen Konsumententrends 

1	� AFF-Markt: F & F-Markt (Flavors and Fragrances) zuzüglich Markt für Aromachemikalien und 
kosmetische Inhaltsstoffe
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wie Schönheit, Gesundheit, Wellness, Bequemlichkeit und 

Natürlichkeit das Wachstum der Nachfrage nach Produkten, in 

denen Inhaltsstoffe von Symrise eingesetzt werden.

MARK TPOSITION VON SYMRISE
Symrise ist eines der größten Unternehmen der AFF-Branche. 

Bezogen auf den relevanten Markt von 37,5 Mrd. € beträgt der 

Marktanteil von Symrise, gemessen am Umsatz des Jahres 2021, 

rund 10 %. Symrise hat die klassischen Geschäftssegmente 

um zusätzliche Anwendungen erweitert: Bei Scent & Care bei-

spielsweise um kosmetische Wirkstoffe, bei Taste, Nutrition  

& Health um Heimtiernahrung. Auf Basis dieser komplexeren 

Produktlösungen kann eine höhere Wertschöpfung erreicht 

werden. In Teilmärkten wie Nahrungsergänzungsmitteln, Son-

nenschutzfiltern oder anderen kosmetischen Inhaltsstoffen 

steht Symrise zudem mit Unternehmen beziehungsweise ein-

zelnen Produktbereichen dieser Unternehmen im Wettbewerb, 

die nicht zur klassischen AFF-Branche gehören.

In einzelnen Marktbereichen nimmt Symrise eine weltweit 

führende Stellung ein, wie beispielsweise bei der Komposition 

von Mint- und Vanillearomen. Des Weiteren zählt Symrise 

zu den führenden Unternehmen bei der Herstellung von natur

identischem L-Menthol und hält auch eine Spitzenposition im 

Bereich der UV-Sonnenschutzfilter, der Fragrance Ingredients 

und bei Baby- und Heimtiernahrung.

ZIELE UND STR ATEGIE
ZIELE
Symrise will langfristig seine Marktposition stärken und die 

Unabhängigkeit von Symrise sichern. Zugleich ist sich Symrise 

seiner Verantwortung für Umwelt, Mitarbeiter und Gesell-

schaft bewusst. Symrise beabsichtigt, seine Nachhaltigkeits-

leistung in den Themenfeldern „Footprint“, „Innovation“, 

„Sourcing“ und „Care“ zu steigern und somit Risiken für das 

Unternehmen zu verringern und den wirtschaftlichen Erfolg 

zu fördern.

	 Marktposition: Der Umsatz von Symrise soll organisch lang-

fristig mit 5 bis 7 % im Jahr (CAGR) 1 wachsen, und damit 

schneller als der Markt, der im Durchschnitt jährlich etwa 

3 bis 4 % zulegt. Auf diese Weise wird Symrise schrittweise 

den Abstand zu den kleineren Wettbewerbern vergrößern 

und Marktanteile hinzugewinnen.

	 Wertorientierung: Symrise möchte dauerhaft zu den pro

fitabelsten Unternehmen der Branche gehören. Der Konzern 

1	 CAGR: Compound Annual Growth Rate = durchschnittliche jährliche Wachstumsrate

strebt eine durchschnittliche EBITDA-Marge von 20 bis 

23 % an.

Die Zielerreichung wird im Kapitel Unternehmensentwicklung 

näher beschrieben. Symrise beteiligt seine Aktionäre ange-

messen am Unternehmenserfolg. Die Dividendenpolitik orien-

tiert sich an der Ertragskraft des Konzerns.

STR ATEGIE
Die Unternehmensstrategie von Symrise beruht auf den drei 

Säulen Wachstum, Effizienz und Portfolio. Sie bezieht auf 

allen Ebenen Aspekte der Nachhaltigkeit ein, um den Unter-

nehmenswert des Konzerns dauerhaft zu steigern und Risi-

ken zu minimieren. So macht Symrise Nachhaltigkeit zu einem 

Marktgröße relevanter AFF-Markt 2021 
in Mrd. € (insgesamt etwa 37,5 Mrd. €)

7,6 
Aroma Molecules 
und kosmetische  
Inhaltsstoffe

13,0  
Fragrances

16,9  
Flavors  

(inkl. Pet Food 
Flavors)

Quellen: IAL (12. Ausgabe, FLA & FRA, September 2020), IAL (2. Ausgabe, AC/AM und CI, Dezember 2020)

Marktanteile AFF-Markt 2021 
in % (Marktvolumen etwa 37,5 Mrd. €)

Quellen: Unternehmensdaten und eigene Schätzungen

10 %  
Symrise

16 % 
Givaudan

19 %  
IFF (nur  
Nourish & Scent)

10 %  
Firmenich

45 % 
Sonstige
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festen Bestandteil seines Geschäftsmodells und zu einem 

klaren Wettbewerbsvorteil. Ziel ist eine vollständig integrierte 

Unternehmensstrategie.

	 Wachstum: Symrise verstärkt weltweit die Zusammen

arbeit mit seinen strategischen Kunden und baut sein Ge-

schäft in den Schwellenländern weiter aus. Der Konzern 

stellt sicher, dass er in seinen Kernkompetenzen Innova

tionsführer ist. So sichert er sein Wachstum.

	 Effizienz: Symrise verbessert ständig seine Prozesse und 

konzentriert sich auf Produkte mit hoher Wertschöpfung. 

Durch die Rückwärtsintegration bei Schlüsselrohstoffen 

sichert Symrise sich gleichbleibend hohe Qualitäten in aus-

reichender Menge und zu fest verhandelten Lieferbedin-

gungen. Symrise handelt in allen Bereichen kostenbewusst. 

So sichert der Konzern seine Profitabilität.

	 Portfolio: Symrise schärft sein Produktportfolio und er-

schließt neue Märkte und angrenzende Geschäftstätigkeiten. 

Der Konzern baut seine Expertise außerhalb des traditio

nellen Geschäfts mit Aromen und Duftstoffen weiter aus. So 

sichert er seine herausragende Marktposition.

Symrise wächst aus eigener Kraft. Wo es sinnvoll ist, tätigt 

der Konzern zudem ergänzende Akquisitionen oder geht strate-

gische Partnerschaften zur Produktentwicklung ein. Gleich-

zeitig möchte Symrise gewährleisten, dass der Konzern weiter-

hin in der Lage ist, sich bietende Wachstumschancen wahr

zunehmen, ohne die finanzielle Stabilität des Unternehmens 

zu gefährden.

WERTORIENTIERTE STEUERUNG
Im Rahmen der wertorientierten Unternehmensführung kom-

men verschiedene Stellgrößen zum Einsatz. So strebt das 

Unternehmen langfristig ein durchschnittliches organisches 

Umsatzwachstum zwischen 5 und 7 % im Jahr an (CAGR) 1. 

Als Indikator für die Profitabilität des Unternehmens dient die 

EBITDA-Marge, für die Symrise einen strategischen Zielwert 

von 20 bis 23 % (bis 2025) definiert hat. Darüber hinaus hat das 

Unternehmen den Business Free Cashflow als primäre interne 

Steuerungsgröße zur Performance-Beurteilung im Jahr 2018 

eingeführt, um die Cashflow-Ausrichtung des Konzerns zu 

stärken. Symrise strebt an, den Business Free Cashflow, der sich 

aus EBITDA, Investitionen (inklusive Cash-Effekte aus Lea-

sing) und Veränderungen im Working Capital zusammensetzt, 

kontinuierlich zu steigern. Die Steigerung des Unternehmens-

werts ist im Vergütungssystem des Vorstands und ausgewähl-

ter Führungskräfte berücksichtigt. Zudem legt Symrise gro-

ßen Wert auf die finanzielle Stabilität des Konzerns. Der Fokus 

der Unternehmenssteuerung liegt auf diesen finanziellen 

Steuerungsgrößen. Nichtfinanzielle Steuerungsgrößen in den 

Bereichen Umwelt, Beschaffung, Mitarbeiter und Innovation 

werden im Unternehmensbericht gesondert ausgewiesen. Wei-

tere Informationen zu den nichtfinanziellen Steuerungsgrö-

ßen finden sich im Kapitel Nachhaltigkeit ab Seite 24 sowie im 

gesonderten nichtfinanziellen Bericht gemäß § 289b HGB, 

der auf der Internetseite der Symrise AG veröffentlicht ist. Die 

Adresse lautet: https://symrise.com/de/unternehmens­

bericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltig­

keitsbilanz.html.

1	 CAGR: Compound Annual Growth Rate = durchschnittliche jährliche Wachstumsrate

Ziele bis 2025 
Umsatz in Mrd. €

2009 2017 2022 2025

12 % CAGR

8 % CAGR
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https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
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FOR SCHUNG UND ENT WICKLUNG
LEITLINIEN
In der Forschung & Entwicklung (F & E) verfolgt Symrise das 

strategische Ziel, die einzelnen Bausteine der Produktentwick-

lung wie Markt- und Konsumentenforschung, F & E sowie Kre

ation im gesamten Konzern zu vernetzen. Neue Produkte und 

Technologien werden frühzeitig durch eine enge Anbindung 

der F & E an Marketing und Anwendungsbereiche, Einkauf und 

Fertigung, Produktentwicklung sowie Qualitätssicherung 

und Fragestellungen im regulatorischen Bereich auf Umsetz-

barkeit, Digitalisierung, Nachhaltigkeitsaspekte und Renta

bilität geprüft. Strategische Forschungsfelder liegen im Bereich 

nachhaltiger Verfahren und Produkte, wie zum Beispiel Grü-

ner Chemie, der vermehrten Anfrage nach Parfümerieinhalts-

stoffen auf Basis nachwachsender Rohstoffe sowie dem Be-

reich der Geschmacksoptimierung (Taste Balancing), der sen-

sorischen Optimierung von Zubereitungen auf der Basis von 

pflanzlichem Protein sowie der Entwicklung von nachhaltigen, 

ressourcenschonenden Herstellungsverfahren. Wesentliche 

Forschungsergebnisse werden durch ein stringentes IP-Ma-

nagement, wie beispielsweise Schutzrechte, abgesichert. Des 

Weiteren sind alle F & E-Aktivitäten an den Leitlinien globale 

Megatrends, Konsumentenbedarf, Kundenanforderungen, 

Natürlichkeit und Authentizität, Nachhaltigkeit, Digitalisie-

rung, Innovation und Kosteneffizienz ausgerichtet.

ORGANISATION
Der Innovationsprozess bei Symrise ist von der Idee bis zum 

marktfähigen Produkt nach einem einheitlichen Stufenmo-

dell mit Entscheidungsfiltern organisiert und unternehmens-

weit etabliert. Dabei werden mehr und mehr Elemente des 

agilen Projektmanagements genutzt. Für jedes Projekt liegt ein 

Business-Plan vor, der eine genaue Projektbeschreibung in-

klusive der Projektkosten und des Ressourceneinsatzes enthält. 

Die Forschungs- und Entwicklungsprojekte werden auch an-

hand von Kriterien aus den vier Säulen der Nachhaltigkeits-

strategie (FISC) 1 regelmäßig bewertet und entsprechend pri

orisiert. Dabei wurde im Jahr 2021 vor allem der Bereich faire 

Nutzung von Biodiversität gemäß den Regeln des Nagoya-

Protokolls weiterentwickelt. Ein Zukunftsfeld ist die Nutzbar-

machung alter Sorten an sich bekannter Agrarrohstoffe, um 

den Erhalt und die Erweiterung der Biodiversität zu unterstüt-

zen. Symrise ist zu diesem Zweck dem OP2B-Konsortium ver-

schiedener Industrieunternehmen beigetreten. Die zwei Seg-

mente von Symrise verfolgen aufgrund der unterschiedlichen 

spezifischen Anforderungen der Märkte und Kunden eigene 

F & E-Aktivitäten. Gleichzeitig wird darauf geachtet, Techno-

1	� Weitere Informationen zu den vier Säulen der Nachhaltigkeitsstrategie finden sich im Kapitel Nach-
haltigkeit ab Seite 24.

logien, Verfahren und Erkenntnisse für alle Segmente verfüg-

bar zu machen, um Synergien zu erzielen und die Ressour

ceneffizienz zu verbessern. Weltweit bestehen mehrere F & E-

Zentren, um so die regionalen Aktivitäten der Segmente opti-

mal zu unterstützen. Die Forschung des Segments Scent & Care, 

insbesondere die Zentren für die Entwicklung und die An-

wendungstechnik, befinden sich in Holzminden (Deutschland), 

Teterboro (USA), Singapur, Shanghai (China), Tokio (Japan), 

Chennai (Indien), Paris (Frankreich), Antananarivo (Madagas-

kar), São Paulo (Brasilien) und Cuautitlan (Mexiko). Des Wei

teren wurde am Standort in São Paulo ein Haarforschungszen-

trum eingerichtet. Darüber hinaus hat der Geschäftsbereich 

Cosmetic Ingredients seine Kernkompetenzen durch die Akqui-

sition der Firma Cutech, Padua, Italien, um hochinnovative 

Hautmodelle für die hautbiologische Grundlagenforschung und 

für die Entwicklung neuer kosmetischer Aktivstoffe erweitert. 

Im Segment Taste, Nutrition & Health sind die F & E-Aktivitäten 

entsprechend der Geschäftsbereiche Food & Beverage, Pet 

Food sowie der kleineren Einheiten Aqua Feed und Probi orga-

nisiert. Der größte Teil der F & E-Aktivitäten dieses Segments 

ist in Holzminden (Deutschland), Teterboro (USA), Singapur, 

Shanghai (China), Tokio (Japan), Paris (Frankreich), Rennes 

(Frankreich), Elven (Frankreich), São Paulo (Brasilien) und 

Lund (Schweden) angesiedelt.

EX TERNE KOOPER ATIONEN
Externe Kooperationen und Netzwerke (Open Innovation) 

bringen in erheblichem Maße zusätzliche Ansätze und Ideen 

in den Entwicklungsprozess ein. Neben Ideen aus der Open 

Innovation unterhält Symrise ein enges, globales Projektnetz-

werk mit industriellen, institutionellen und akademischen 

Partnern, das alle Stufen des Innovationsprozesses von der 

Grundlagenforschung bis zu Marketingkonzepten ein-

schließt.

Symrise wirkt an zahlreichen wissenschaftlichen For-

schungsprojekten mit, die durch das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF), das Bundesministerium 

für Wirtschaft (BMWi) – über den Forschungskreis der Ernäh-

rungsindustrie (FEI)/Arbeitskreis der industriellen Forschung 

(AiF) –, die Europäische Union (EU, Horizont 2020), TKI (Top 

consortium for Knowledge and Innovation, Niederlande), 

das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

(BMEL), die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ), das französische Crédit impot recherche (CIR) oder an-

dere öffentliche und private Fördereinrichtungen unterstützt 

werden. Dabei spielen Themen in folgenden Bereichen eine we-

sentliche Rolle: Nachhaltigkeit, gezielte Erschließung von 

Informationsquellen über die Wirkung pflanzlicher Rohstoffe, 
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Aufbau von Kulturen und Züchtung von Pflanzen mit beson-

deren geschmacklichen Eigenschaften, Erschließung und sen-

sorische Verbesserung pflanzlicher Proteine, Rohstoff

sourcing und biotechnologische Prozessierung, Verbesserung 

sowie gesundheitlicher Mehrwert von Lebensmittelinhalts

stoffen, Technologien und nachhaltige Inhaltsstoffe für Par-

fümöle und Mundhygiene. Symrise ist der von der Universität 

Wageningen gegründeten „Sustainable Food Initiative“ (SFI) 

beigetreten, in der verschiedene Universitäten und Industrie

unternehmen gemeinsam im Bereich zukünftige und nachhal-

tige Nahrungsmittelproduktion forschen.

Wesentliche Forschungskooperationen

Partner Ziel der Kooperation

CDL for Taste Research/Universität Wien Systematische Untersuchung von physikochemischen und physiologischen Eigenschaften  
von Stoffen, die in der Lage sind, den Süßgeschmack zu beeinflussen.

SweeTea 
(Universität Bonn, Hochschule Osnabrück,  
Fachhochschule Erfurt)

Inkulturnahme und Züchtung von pflanzlichen Rohstoffen für den Bereich süßmodulierender 
Geschmacks- und Aromenlösungen, gefördert durch das BMEL 

SynBio4Flav 
(div. Partner, u.a. Universität Greifswald)

Entwicklung von Co-Fermentationsprozessen zur Gewinnung von Flavonoiden  
(gefördert durch die EU, Horizon 2020)

RapeQ 
(div. Partner, u.a. Technische Universität München)

Verbesserung des Geschmacks von Rapsprotein durch Züchtung, Prozessierung und gezielte 
Maskierung (gefördert durch das BMBF)

Kartoffeleiweiß Identifizierung und Behebung von Fehlnoten (AiF)

Proteinhaltige Erfrischungsgetränke Darstellung von wohlschmeckenden proteinhaltigen Erfrischungsgetränken (AiF)

Geschmacksoptimierung für Fleischersatzprodukte  
(div. Partner, WUR)

Geschmackliche Verbesserung von Fleischersatzprodukten 

In4Food (div. Partner, MRI, Fraunhofer) Erprobung von Indoor Farming Systemen für die Herstellung von pflanzlichen Rohstoffen für 
funktionelle Anwendungen

Pulses 
(div. Partner, u.a. Wageningen University Research)

Verbesserung des Geschmacks von Hülsenfrucht-Proteinen (gefördert durch TKI  
(Top consortium for Knowledge and Innovation), Niederlande; Sektor: TKI Agri&Food)

Encap4HEalth 
(TU Berlin, div. Partner)

Neue Materialien und Prozesse sowie Innovationsaustausch im Bereich Verkapselung von 
bioaktiven Inhaltsstoffen (gefördert durch die EU, Horizon 2020 RISE Programm)

King’s College, London, UK 
 

Erforschung der Regulierung des Glukose-Stoffwechsels beim Menschen durch den 
Apfelextrakt Polyphenol (Applin™) in Zusammenarbeit mit dem Institut Diabetes & Nutritional 
Sciences am King’s College

Leibniz-Institut für Katalyse (LIKAT), Rostock Entwicklung einer biobasierten Variante von Pentylenglykol (Hydrolite® 5) basierend auf 
natürlichen Seitenströmen, die bei der Zuckerproduktion aus Zuckerrohr anfallen

Institut Charles Violette, Universität Lille, Frankreich Untersuchung des Potenzials von Fisch-Hydrolysaten für die Regulierung des energetischen 
Gleichgewichts der physiologischen Körperfunktionen (Homöostase)

Arbeitsgemeinschaft Booster (LEMAR, Institut Européen de la 
Mer, Nutrineuro, INRA, Abyss ingrédients und Chancerelle)

Entwicklung bioaktiver Substanzen aus Fisch-Nebenprodukten für ein gesundes Altern von 
Menschen und Heimtieren

ONIRIS Flaveur Entwicklung innovativer Analysemethoden für volatile Komponenten zur 
Akzeptanzverbesserung von Hundefutter

Institute for Food and Agricultural Research and Technology 
(IRTA), Barcelona, Spanien

Erforschung der Wirkung dietätischer Proteinhydrolysate auf den Energie-, Fett- und 
Protein-Stoffwechsel des europäischen Wolfsbarschs

Laval University/Institute of Nutrition & Functional Foods, 
Québec, Kanada 

Untersuchung des probiotischen Einflusses von Polyphenolen aus Früchten und Gemüse, 
Entwicklung synergetischer Kombinationen probiotischer Polyphenole und Bakterien zur Mo-
dulierung der Biozönose der inneren Organe
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SCHWERPUNK TE
Im Segment Taste, Nutrition & Health erfolgt die Umsetzung 

der Research- und Technology-Strategie auf der Basis von ver-

schiedenen Forschungsplattformen. Mit besonderem Fokus 

auf Nachhaltigkeitsaspekten wird eine große Zahl von Themen

schwerpunkten bearbeitet. Im Geschäftsbereich Food & Bever

age sind beispielhaft zu nennen: die Entwicklung und Adaption 

von neuen, schonenden sowie umweltfreundlichen Trenn-

technologien und die Erweiterung und Erarbeitung der Roh-

stoffquellen für nachhaltige und natürliche Produktlösungen 

für die Symrise Code of Nature® Plattform, die vor allem für ge-

sunde Lebensmittelkonzepte eingesetzt werden, die Weiter-

entwicklung natürlicher und nachhaltiger Rohstoffe für Ge-

schmackslösungen, die zur sensorisch bevorzugten Refor-

mulierung von zucker-, salz- und fettreduzierten Lebensmittel-

konzepten führen, sowie die Entwicklung von energieeffizien-

ten und lösungsmittelarmen Methoden zur Aufkonzentration, 

ausgehend von pflanzlichen Rohstoffen. Dabei wurde 2021 ein 

besonderer Fokus auf die Herausforderung der Geschmacks-

verbesserung von pflanzlichen Proteinen als Fleischersatz 

oder in Molkereiprodukten gelegt. Ein weiterer Fokus liegt auf 

der Zuckerreduktion in Getränken und Milchprodukten sowie 

würzigen Anwendungen. In diesem Zusammenhang wurden 

für ausgewählte pflanzliche Rohstoffe für die Produktplatt-

form Taste Balancing die Sortenauswahl und neue Kultivie-

rungsverfahren für eine nachhaltige Supply Chain erarbeitet. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Forschungsarbeiten im Segment 

Taste, Nutrition & Health liegt auf der Entwicklung und An-

wendung moderner digitaler Werkzeuge für die schnelle und 

zielgerichtete Entwicklung von Aromenlösungen für ausge-

wählte Lebensmittelanwendungen. In diesem Zusammenhang 

ist das von Symrise entwickelte ProtiScan™-Verfahren zur Er-

fassung der Aromafreisetzung aus innovativen Lebensmittel-

zubereitungen mit pflanzlichem Protein zu nennen. Dieses 

Verfahren ermöglicht eine deutliche Verkürzung der Projekt-

entwicklungszeiten und bildet eine gute Basis für IT-basierte 

Entwicklungskonzepte. Daneben wird an der kontinuierlichen 

Verbesserung der Produktsicherheit sowie der zielgerichteten 

Optimierung der Nutzung von Aromalösungen für die Anwen-

dung in zuckerreduzierten und pflanzenprotein-basierten Le-

bensmitteln gearbeitet. Ferner lag der Fokus auf Entwicklungen 

zur Verwertung des Knochenabfallstroms sowie von Gemüse- 

und Hühnernebenflüssen.

Im Geschäftsbereich Pet Food wurde der Standort Elven mit 

modernsten Extrusionsanlagen ausgestattet, um immer leis-

tungsfähigere und sicherere Produkte zu entwickeln. Außer-

dem wurde das VIDEKA®-Labor in Elven für die EAME-Kunden-

betreuung bei Haltbarkeitsstudien, Forschung und Entwick-

lung sowie analytischen Anforderungen konzipiert. Dieses La-

bor dient der Durchführung von Haltbarkeitsstudien von 

Heimtierfutter und Tierpflegepräparaten mit modernsten ana-

lytischen Instrumenten.

Im Aqua-Geschäft lag ein wichtiger Schwerpunkt der Pro-

duktentwicklung auf der Verwertung von Garnelenschalen als 

Rohstoffe oder funktionale Inhaltsstoffe. Die Projekte zur 

Entwicklung und Anwendung von Geschmacksverstärkern für 

fleischfressende Fischarten wurden fortgesetzt.

Probi und Naturals haben gemeinsam ein Projekt zur Entwick-

lung neuer symbiotischer Produkte gestartet, die lebende 

Mikroorganismen und aus Früchten extrahierte Polyphenole 

enthalten.

Das Segment Scent & Care konzentriert sich bei seiner F & E-

Strategie auf Rohstoffe für Parfümerie nach den Gesichtspunk-

ten der Grünen Chemie und auf Basis natürlicher und nach-

wachsender Rohstoffe durch geeignete Verfahren zu Natur

extrakten. So konnte mit dem Garden Lab über das SymTrap®-

Verfahren ein disruptiver Ansatz verfolgt werden, um auch Ge-

rüche von Gemüse für die Parfümerie zugänglich zu machen. 

Die SymTrap®-Plattform wurde mit neuen Produkten weiter 

ausgebaut. Im Bereich der Extraktion aus natürlichen Roh-

stoffen wurden neue Qualitäten entwickelt und in die Parfü-

meriepalette aufgenommen. Darüber hinaus wurden neue 

und nachhaltige Captives entwickelt, wie beispielweise Peara-

dise®, das auf Basis biotechnologisch gewonnener Rohstoffe 

und mittels Grüner Chemie hergestellt wird. Mit Flowerpool® 

wurde ein Captive entwickelt, das den Geruch nach weißer 

Blüte und nach Reinheit enthält. Diviniris ist ein nach Iris rie-

chendes Captive mit samtigen Noten. Auch seine Neofresh-

Plattform hat Symrise um Natural Neofresh® erweitert, um den 

Anspruch des Kunden an nachhaltige Produkte aus nach-

wachsenden Rohstoffen zu erfüllen.
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Im Bereich Oral Care wurde ein neues Produkt entwickelt, 

das biotechnologische Verfahren mit dem Wissen über probio-

tische Wirkstoffe kombiniert. In der Anwendungstechnik 

wurden Technologien zur verbesserten Performance von Par-

fümölen entwickelt. Durch die Kombination der Expertise 

von Symrise in der Duftstoffentwicklung mit der von Pet Food 

wurde die Produktkategorie speziell für Hunde und Katzen 

weiterentwickelt.

Insgesamt bestehen fünf Forschungsplattformen in den Be

reichen kosmetische Inhaltsstoffe, Verkapselungs- und Freiset-

zungssysteme für die Parfümerie, Grüne Chemie für nachhal

tige Produkte, Schlechtgeruchsmanagement und Mundpflege. 

Unterstützende Plattformen in den Bereichen sensorischer 

und analytischer Forschung, Rohstoffe und Seitenströme aus 

nachwachsenden Quellen, Performance und Rezeptorfor-

schung bilden die Basis für die Leistungsfähigkeit von Symrise 

und für einen kontinuierlichen Innovationsprozess. Neu ent-

wickelte Technologien unterstützen das Verständnis von Par-

fümölen im Hinblick auf langanhaltende Dufterlebnisse und 

Blooming Effekte. Durch die wachsende Bevölkerung in großen 

Städten spielt das Thema Anti-Pollution eine immer bedeu-

tendere Rolle. Auch hier profitiert Symrise von der engen Zu-

sammenarbeit verschiedener Gruppen in der Fragrance und 

Cosmetic Ingredients Forschung. Im Geschäftsbereich Cosmetic 

Ingredients befasst sich eine interdisziplinäre Forschergruppe 

von Zell-, Molekular- und Mikrobiologen mit dem menschlichen 

Mikrobiom. Der neue Forschungsbereich untersucht den Nut-

zen und die Risiken der Wechselwirkungen zwischen Mensch 

und Mikroorganismen und unterstützt wissenschaftlich so-

wie bereichsübergreifend bei der Entwicklung neuer Produkte 

für die Haut-, Kopfhaut- und Mundpflege oder im Bereich Er-

nährung. Erste Produkte und Produktkonzepte wurden bereits 

am Markt eingeführt. So wurde beispielsweise mit Crinipan® 

PMC green ein Mittel entwickelt, das das Mikrobiom der Kopf-

haut positiv beeinflusst und Kopfhautschuppen reduziert. 

Durch den Inhaltsstoff Anti-Dandruff auf natürlicher Rohstoff-

basis wird eine Veränderung des Mikrobioms zugunsten einer 

gesunden Symbiose der Mikroorganismen mit den Hautzellen 

erzielt.

PATENTE UND AUSZEICHNUNGEN
Die Zahl eingereichter Patente – 42 Neuanmeldungen im Jahr 

2021– wird zur Messung der Innovationsergebnisse und -qua

lität herangezogen und dient der Evaluierung der globalen Ab-

deckung und Wettbewerbskraft.

Im Jahr 2021 wurde die Symrise Forschung wie bereits in den 

vergangenen Jahren für ihre hohe Innovationskraft mit Aus-

zeichnungen bedacht. So erhielt Symrise einen europäischen 

BSB Innovation Award für SymDStress™ 100 als innovativen 

Kosmetikrohstoff in der Kategorie Rohmaterialien Sektion 

Anti-aging/Soothing. Hierbei handelt es sich um eine Kombi-

nation aus Cannabidiol (CBD), hergestellt aus einem Seiten

Kernfunktionen der Forschung & Entwicklung bei Symrise

Nachhaltigkeitsaspekte

Grundlagenforschung:
• Produkte 
• Technologien

Angewandte Innovationen:
• Ganzheitliche Produktlösungen

Anwendungs- und  
Prozesstechnik:
• Pilotmaßstab
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strom der Orangensaftindustrie, und dem besonders stark auf-

gereinigten Bisabolol (Dragosantol® 100). Diese Kombination 

reduziert nachweislich synergistisch Hautrötungen. Das natür-

liche Produkt Phytoconcentrole® Hemp CBD basierend auf 

Hanföl in Kombination mit CBD extrahiert aus Hanf wurde als 

natürlicher Rohstoff mit einen europäischen BSB Innovation 

Award ausgezeichnet. Das ebenfalls 2021 auf den Markt ge-

brachte Produkt Hydrolite® 7 green wurde aufgrund des inno-

vativen und nachhaltigen Technologieansatzes gleich mit 

zwei Preisen bedacht: mit dem BSB Innovation Award in der 

Kategorie „Environment and Recipients section“ sowie dem 

Runner up 2021 GSK Environmental Supplier Award. Bei Hydro-

lite® 7 green handelt es sich um einen multifunktionalen Kos-

metikrohstoff, der basierend auf den Prinzipien der Grünen 

Chemie hergestellt wird, in einer breiten Produktpalette ein-

setzbar ist und sich insbesondere durch seine Eigenschaft als 

Verstärker von Antioxidantien und Lösungsvermittler sowie 

zur Verbesserung des Produktschutzes auszeichnet.

FORSCHUNGS- UND ENT WICKLUNGSAUF WAND
Die Gesamtaufwendungen für F & E beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2021 auf 221 Mio. € (Vorjahr: 212 Mio. €); dies ent-

spricht einem Anteil von 5,8 % am Umsatz (Vorjahr: 6,0 %). 

Im Vergleich zum Vorjahr lagen die Ausgaben für F & E im Be-

richtsjahr 4 % über dem Niveau des Vorjahres und haben sich 

somit leicht unterproportional zum ursprünglich geplanten 

Umsatz entwickelt. Aufgrund der positiven Umsatzentwick-

lung hat sich der Anteil am Umsatz jedoch entsprechend ver-

wässert. Symrise strebt an, den Anteil der F&E-Ausgaben 

vom Umsatz zukünftig wieder auf das Niveau der Vorjahre zu-

rückzuführen, um die Innovationskraft weiter zu stärken.

Die Aktivierungsquote bei den Forschungs- und Entwicklungs-

leistungen blieb 2021 wie im Vorjahr unwesentlich, da die Be-

dingungen für eine Aktivierung in der Regel erst zum Ende ei-

nes Projekts erfüllt sind, sodass ein Großteil der angefallenen 

Entwicklungsaufwendungen ergebniswirksam erfasst wird.
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F & E-Aufwand 2017 – 2021 in Mio. €
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F & E-Aufwand 2021 nach Segmenten in Mio. € 

113 
Taste, Nutrition  
& Health

108 
Scent & Care
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MITARBEITER
STRUK TUR DER BELEGSCHAF T
Der Symrise Konzern beschäftigte zum 31. Dezember 2021 

weltweit 11.151 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Trai

nees und Auszubildende). Im Vergleich zum Vorjahresultimo 

(31. Dezember 2020: 10.531 Mitarbeiter) entspricht dies einem 

Anstieg um 620 Mitarbeiter. Am größten war die Erhöhung 

der Mitarbeiterzahl im Segment Taste, Nutrition & Health 

(+ 368 Mitarbeiter). Die Zahl der Auszubildenden und Trainees 

lag mit 125 jungen Menschen unter dem Vorjahreswert von 

134.

Die demografische Entwicklung der Belegschaft wird von 

Symrise kontinuierlich beobachtet. Sie wird sich in den nächs-

ten zehn Jahren sehr stetig vollziehen. Die jährliche Personal-

reduktion durch den Eintritt in das Rentenalter liegt bis zum 

Jahr 2022 bei etwa 1 bis 2 % der Belegschaft. 37 % der Mitarbei-

ter des Symrise Konzerns sind bereits zehn Jahre oder länger 

für das Unternehmen tätig, in Deutschland sind es sogar 58 %. 

Die Fluktuationsrate der Mitarbeiter blieb an den deutschen 

Standorten auch im Jahr 2021 mit 2,3 % auf sehr niedrigem 

Niveau, weltweit belief sie sich auf 6,4 %.

PERSONALSTR ATEGIE
Mit der Personalstrategie wird das Wachstum von Symrise 

unterstützt und sichergestellt, dass die benötigten Kompeten-

zen für die Segmente zur Verfügung stehen. Ein besonderer 

Schwerpunkt liegt dabei auf einer weltweit effizienten digita-

len Abbildung der Kernprozesse des Personalmanagements.

Konzernstrategische Entwicklung von Führungskräften 
und Mitarbeitern
Seit Mitte 2020 hat Symrise den neuen Karriereentwicklungs- 

und Nachfolgeplanungsprozess digital für die ersten beiden 

Managementebenen sowie verschiedene Fokusgruppen wie 

beispielsweise Flavoristen und Key Account Manager welt-

weit aufgesetzt. Ziel dieses segmentübergreifenden Programms 

ist, die berufsbezogenen Kompetenzen der Mitarbeiter zu 

schärfen und weiterzuentwickeln, Talente zu identifizieren 

und für die Übernahme von Verantwortung in Schlüsselposi

tionen bei Symrise vorzubereiten. Gleichzeitig stellt das Unter-

nehmen über die Talententwicklung eine effektive Planung 

der Nachfolge in geschäftskritischen Positionen sicher. Im Ein-

zelnen konzentriert sich der Prozess auf die Ableitung unter-

nehmensweiter Trainings- und Entwicklungsprioritäten, die 

Identifizierung von Talenten und die Entwicklung durch 

Talentkonferenzen mit Führungskräften sowie die Nachfolge-

planung für geschäftskritische Schlüsselpositionen.

 

Anzahl der Mitarbeiter nach Segmenten

3.156 
Scent & Care

1.126
Corporate  

Funktionen &  
Services

6.869
Taste, Nutrition  
& Health

125
Trainees & Auszubildende

 

Anzahl der Mitarbeiter nach Funktionen

919 
Verwaltung

1.933 
Forschung &  
Entwicklung

2.509  
Vertrieb &  
Marketing 5.315  

Produktion &  
Technologie

475 
Servicegesell- 

schaften
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Insgesamt waren im Jahr 2020 rund 1.700 Mitarbeiter aus allen 

Regionen und beiden Segmenten in diesen Talententwick-

lungsprozess einbezogen. Dabei versteht Symrise Karriereent-

wicklung als ein Angebot für die Mitarbeiter mit einem struk-

turierten Feedback. 75 % der einbezogenen Mitarbeiter hatten 

ein direktes Interesse, mit ihrem Vorgesetzten und dem Per-

sonalbereich in einen Dialog zu ihrer Entwicklung einzutreten, 

was angesichts der corona-bedingten Kommunikationsher-

ausforderungen als Erfolg zu werten ist. Der Prozess erbrachte 

wertvolle Ergebnisse:

	 Erfassung des konzernweiten Kompetenz-Entwicklungs-

Bedarfs zur Erreichung der strategischen Ziele

	 Identifikation der Top-Talente und deren individueller 

Entwicklungspläne

	 Nominierung von Top-Talenten für strategische Entwick-

lungsprogramme, zum Beispiel das Leadership Accelerator 

Programm

	 Robuste Nachfolgeplanung auf den geschäftskritischen 

Positionen

Im Jahr 2021 hat Symrise diesen Prozess fortgeführt. Der Fokus 

lag dabei auf den Entwicklungsgesprächen und der Umsetzung 

der Entwicklungsmaßnahmen sowie der Nachfolgeplanung. 

Die Definition für die Identifizierung neuer und die Validierung 

bestehender Schlüsselpositionen hat Symrise konkretisiert. 

Für das Jahr 2022 ist geplant, den Prozess weiter zu optimie-

ren und für eine größere Mitarbeitergruppe zur Verfügung zu 

stellen. Die Möglichkeit, einen Entwicklungsplan mit der 

Führungskraft zu besprechen und abzustimmen, besteht wei-

terhin für alle Mitarbeiter seit der Einführung im Jahr 2020.

Im Dezember 2021 hat Symrise den Themenbereich „moder-

nes und digitales Lernen“ weiter ausgebaut. Den Mitarbeitern 

wurden ein neues, weltweit verfügbares „Lern-Management 

System“ (LMS) sowie eine Digitale Lernplattform („Skillsoft“) 

zur Verfügung gestellt. Beide Tools sollen die Brücke schlie-

ßen zwischen dem konzernweiten Kompetenz-Entwicklungs-

Bedarf, den individuellen Entwicklungsplänen der Mitarbei-

ter und einem modernen Angebot an Trainingsmaßnahmen, 

das das lebenslange Lernen unterstützt. Die Trainingsinhalte 

sind verschiedenen Themenbereichen zugeordnet, wie bei-

spielsweise Führungskräftetrainings, effizientes und effek

tives Arbeiten, Sprachtrainings, Projektmanagement oder Ar-

beitssicherheit und Nachhaltigkeit. Das Thema „social lear-

ning“ wird in den kommenden Jahren ebenfalls eine höhere 

Bedeutung erhalten – die Grundlage hierfür wurde durch die 

Einführung von Microsoft 365 und die Applikation „MS Teams“ 

geschaffen.

 

Anzahl der Mitarbeiter nach Regionen

2.170 
Nordamerika

1.586 
Asien / Pazifik

2.036 
Lateinamerika

2.469 
EAME ohne 
Deutschland

2.890 
Deutschland

 

Altersstruktur der Belegschaft in %

6 %  
60 Jahre und älter

16 %  
unter 30 Jahre

30 %  
30 – 39 Jahre

26 %  
40 – 49 Jahre

22 %  
50 – 59 Jahre
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Konzernstrategische Entwicklung von weiblichen 
Führungskräften
Wer im Wettbewerb bestehen will, muss das Potenzial seiner 

Beschäftigten ausschöpfen. Es liegt deshalb im ureigenen In-

teresse von Symrise, auf allen Führungsebenen die besten 

Frauen und Männer einzusetzen. Frauen sind jedoch bislang in 

Führungspositionen seltener vertreten als Männer. Symrise 

hat sich ambitionierte Ziele gesetzt, dies langfristig und dauer-

haft zu verändern. Symrise hat daher, als Teil seiner Personal-

strategie, besonderes Augenmerk auf die Karrieren von Frauen 

gelegt.

Um die Potenziale von Frauen bei Symrise besser einzusetzen, 

plant das Unternehmen eine Strategie zu entwickeln, wie 

Symrise die Karrieren seiner weiblichen Beschäftigten voran-

bringen kann. In einem ersten Schritt wurde 2021 eine gründ

liche Bestandsaufnahme vorgenommen. Gleichzeitig wurden 

Gespräche mit Potenzialträgerinnen in unterschiedlichsten 

Senioritäts- und Altersstufen geführt. Die daraus gezogenen 

Erkenntnisse wird Symrise 2022 in einem Maßnahmenplan 

für die weitere Entwicklung der Potenzialträgerinnen zusam-

menführen und umsetzen.

Vergütungsgerechtigkeit für Frauen und Männer
Im Jahr 2021 hat Symrise an seinem größten Standort in 

Deutschland mit den meisten Mitarbeitern eine geschlechts-

spezifische Analyse der Entgelte von Mitarbeitern und Mit

arbeiterinnen vorgenommen. In der tiefgehenden Equal Pay-

Studie wurden vergleichbare Tätigkeitsgruppen gebildet und 

Entgeltunterschiede vor dem Hintergrund analysiert, ob hier 

mögliche Diskriminierungen vorliegen. Hierzu wurden As-

pekte wie Betriebszugehörigkeit, Alter, Schul- und Berufsaus-

bildung sowie Anforderungsniveau und berufliche Stellung 

herangezogen.

Als Ergebnis zeigt sich, dass die durchschnittliche Vergütung 

der Frauen von der durchschnittlichen Vergütung von Män-

nern nicht signifikant abweicht. Der unbereinigte Equal Pay 

Gap liegt bei 1,2 %. Die verbleibenden, nicht signifikanten 

Unterschiede beruhen auf produktionsspezifischen Entgelt-

bestandteilen wie Erschwerniszulagen, auf tätigkeitsbezoge-

nen Entgelten wie Vorarbeiter- oder Meisterzulagen oder sind 

durch unterschiedliche tarifliche Entgeltniveaus für kauf-

männische oder technische Berufe vorgegeben.

Das gemeinnützige FPI Fair Pay Innovation Lab hat Symrise im 

Berichtsjahr 2021 für seine faire Bezahlung ausgezeichnet.

Vergütung
Grundentgelt, variable Vergütung, 
langfristige Anreize

Arbeitsumfeld
Arbeitsumgebung, Qualität der Arbeit,  

Teamorientierung, Arbeitsflexibilität

Berufliche  
Entwicklungsmöglichkeiten

Kompetenzentwicklung, Talent Management, 
Karriere-Feedback, Mentoring Programme, 
Trainingsprogramme, Auslandsaufenthalte

Kommunikation  
und Entscheidungsfindung 

Führung 

Mitarbeiterbeteiligung / 
Empowerment 

Interne / Externe  
GlaubwürdigkeitBetriebliche  

Zusatzleistungen

Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, 
Urlaub, betriebliche Altersvorsorge

Führung &  
Unternehmenskultur
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Aus- und Weiterbildung
Für Symrise besitzt die Ausbildung junger Menschen einen 

besonderen Stellenwert, wie auch mehrfache Auszeichnungen 

bei Unternehmensvergleichen in den vergangenen vier Jah-

ren belegen. Zum einen rekrutiert Symrise qualifizierte junge 

Menschen, die das Unternehmen zielgerichtet vor dem Hin-

tergrund seiner Unternehmensbedarfe ausbildet. Zum anderen 

erfüllt Symrise mit diesem Engagement einen gesamtgesell-

schaftlichen Auftrag gegenüber der nachfolgenden Generation. 

Zum 31. Dezember 2021 waren an den deutschen Standorten 

insgesamt 125 Auszubildende und Trainees beschäftigt.

Die Ausbildung dauert je nach Berufsbild etwa zwei bis drei 

Jahre. Alle Auszubildenden werden nach Abschluss der Ausbil-

dung zumindest zeitweise übernommen, wenn sie die Min-

destanforderungen an den Ausbildungserfolg erfüllen. Mit un-

serem Investment in die Ausbildung deckt Symrise den Be-

darf an zukünftigen Fachkräften sowohl in der chemischen 

Produktion und in den Laboren als auch in den kaufmänni-

schen Funktionen, im Marketing und im Vertrieb.

Seine Ausbildungskapazitäten hat Symrise so ausgerichtet, 

dass jährlich etwa 40 junge Menschen ihre Ausbildung bei 

Symrise beginnen können. 24 davon werden in chemisch-

technischen Berufen ausgebildet, weitere etwa zehn in techni-

schen Berufen und in der Logistik sowie zehn junge Men-

schen in kaufmännischen Berufen. Über die Erstausbildung 

hinaus eröffnet Symrise Perspektiven durch ein duales Stu

dium im kaufmännischen Bereich (fünf Mitarbeiter pro Jahr-

gang/insgesamt 15 auf dem Weg zum Bachelor of Business 

Administration). Aufgrund des inzwischen spürbaren Fach-

kräftemangels hat Symrise weitere Berufsfelder in das Aus

bildungsspektrum aufgenommen. 2021 hat in Braunschweig 

der zweite Jahrgang der Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

die Ausbildung aufgenommen, in Nördlingen werden regelmä-

ßig Destillateure/innen ausgebildet und in Holzminden wird 

seit 2021 die Ausbildung technische/r Produktdesigner/in an-

geboten. Des Weiteren haben 14 junge Menschen in Koope

ration mit der Kreisvolkshochschule Holzminden die Ausbil-

dungsmaßnahme zur Produktionsfachkraft Chemie im Juni 

2021 erfolgreich abgeschlossen und wurden größtenteils in ein 

Arbeitsverhältnis übernommen und verstärken somit die 

Mischbetriebe. So wirkt Symrise konsequent dem demografi-

schen Wandel im Unternehmen entgegen. Ferner bereitet 

Symrise zurzeit die Ausbildung in IT-bezogenen Berufen im 

Unternehmen für das Jahr 2022 vor.

Grundsätzlich bietet Symrise in allen seinen Regionen reich-

haltige Schulungsprogramme an. Aufgrund der Corona-Pan-

demie ist jedoch für das Jahr 2021 kein sinnvoller Vergleich der 

Schulungsmaßnahmen mit dem Vorjahr möglich, da zum ei-

nen Präsenzschulungen zum Schutz der Gesundheit unserer 

Mitarbeiter abgesagt beziehungsweise verschoben wurden. 

Zum anderen hat Symrise kurzfristig außerhalb seines Lear-

ning-Management-Systems Mitarbeiter mit einem e-Lear-

ning-Angebot versorgt, um bei corona-bedingt rückläufigem 

Arbeitsvolumen Zeiten sinnvoll zu nutzen.

Neben den allgemeinen Trainingsinhalten qualifiziert Symrise 

seine Mitarbeiter üblicherweise auch durch Auslandsentsen-

dungen. Durch die corona-bedingten Reisebeschränkungen 

wurden diese im Jahr 2021 allerdings zurückgestellt.

In einer eigenen Flavoristen- und Parfümeurs-Schule bildet 

Symrise kontinuierlich Experten aus, die in einem Zeitraum 

von rund drei Jahren Rohmaterialen und deren Anwendungs-

möglichkeiten in den Produkten von Symrise erlernen und 

danach sehr erfolgreich in der Produktentwicklung eingesetzt 

werden können. Darüber hinaus bestehen für unsere Mitar-

beiter vielfältige Möglichkeiten, in Kooperation mit Hochschu-

len, Akademien und Instituten berufsbegleitend einen Ba

chelor- oder Masterstudiengang bis hin zur Promotion zu ab-

solvieren.
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Vergütung und Tarifverträge
Symrise vergütet seine tariflichen Mitarbeiter grundsätzlich 

auf der Basis von Entgelttarifverträgen, die mit der jeweils 

zuständigen Gewerkschaft abgeschlossen wurden. Für die Mit

arbeiter im außertariflichen Bereich besteht ein Job Grade 

Konzept, das die Rollen und Positionen im außertariflichen Be-

reich nach klaren Prinzipien und nach objektiven Kriterien 

ordnet. Jede erstmalige Eingruppierung oder spätere Umgrup-

pierung unterliegt der Überprüfung durch den Betriebsrat. 

So stellt der Konzern nach dem Vier-Augen-Prinzip sicher, dass 

Geschlechtsunterschiede keine Rolle bei der Festlegung der 

Vergütung spielen.

In Deutschland orientiert sich Symrise an den Entgelterhöhun-

gen der chemischen Industrie. Im Jahr 2021 haben die Mit

arbeiter im Juli 2021 eine über den Tariferhöhungen liegende 

Entgelterhöhung von 2,0 % erhalten.

Darüber hinaus wird Symrise seine Mitarbeiter im Tarif

bereich in Deutschland für das Jahr 2021 am Unternehmens-

erfolg beteiligen. Die Erfolgsbeteiligung liegt bei einer Ziel

erreichung von 100 % des EBITDA bei 600 € bei Vollzeitarbeit 

(anteilig bei Teilzeitarbeit). Leistung soll sich lohnen. Mit 

dieser Erfolgsbeteiligung wird die überzeugende Leistung am 

Standort Deutschland honoriert. Darüber hinaus wurde 

den Tarifmitarbeitern eine Corona-Sonderprämie in Höhe von 

500 € gewährt.

Im außertariflichen Bereich gilt für etwa 300 Führungskräfte 

mit globaler oder regionaler Verantwortung ein gesonderter 

sogenannter Global Performance Bonus-Plan. Dieser unterstützt 

das Erreichen der gesetzten Unternehmensziele durch eine 

ergebnis- und leistungsorientierte variable Vergütung. Außer-

dem werden die Mitarbeiter im Bereich der Kreation ebenfalls 

in dieses Führungs- und Incentive-System einbezogen.

NACHHALTIGKEIT
Für Symrise sind wirtschaftlicher Erfolg und Verantwortung 

für Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft untrennbar mitein-

ander verbunden. Die Unternehmensstrategie von Symrise 

bezieht deshalb auf allen Ebenen Aspekte der Nachhaltigkeit 

ein, um den Unternehmenswert des Konzerns dauerhaft zu 

steigern und Risiken zu minimieren. Das unternehmerische 

Handeln von Symrise berührt die Interessen vieler unter-

schiedlicher Anspruchsgruppen. Im aktiven Dialog mit diesen 

Stakeholdern nimmt das Unternehmen kontinuierlich deren 

Erwartungen und Anforderungen auf und bezieht sie auf allen 

Wertschöpfungsstufen mit ein, um überzeugende Lösungen 

zu entwickeln. So schafft Symrise Werte für alle seine Stake-

holder.

Die Grundlage des Denkens und Handelns bildet der Symrise 

Wertekanon, der auch die Unternehmenskultur bestimmt. 

Das Ziel ist eine vollständig integrierte Unternehmensstrategie. 

Um diesem Ziel noch mehr Nachdruck zu verleihen, wurde 

2016 der neue Verantwortungsbereich des „Chief Sustainability 

Officers“ (CSO) für die Symrise AG geschaffen. Der Vorstand 

trägt damit der zunehmenden strategischen Bedeutung der 

Nachhaltigkeitsthemen Rechnung. Diese strategische Bedeu-

tung umfasst sowohl die interne Koordination und strategische 

Ausrichtung der Nachhaltigkeitsziele von Symrise wie auch 

deren zunehmende Kommunikation nach außen gegenüber 

Kunden und mit Nachhaltigkeit befassten Institutionen. Wei-

terhin besteht die Aufgabe des CSO in der Implementierung der 

Strategie über alle Geschäftsbereiche und Unternehmensein-

heiten sowie dem zukunftsbezogenen Monitoring der Aktivi-

täten, um eine konsistente Positionierung von Nachhaltig-

keitsthemen nach innen und außen sicherzustellen. Der CSO 

berichtet direkt an den Vorstandsvorsitzenden der Symrise AG.
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Minimierung unseres ökologi-
schen Fußabdrucks entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette

Maximierung des sozialen 
und ökologischen Mehrwerts 

unserer Produkte

Maximierung der Nachhaltigkeit 
in unserer Lieferkette  

und bei der Beschaffung  
von Rohstoffen

Schaffen bleibender Werte 
für unsere Mitarbeiter und 
unsere Standortgemeinden

Unsere Nachhaltigkeitsagenda

C A R ES O U R C I N GF O O T P R I N T I N N O VAT I O N

Chief Executive Officer

Chief Sustainability Officer

Sustainability Board

Taste, Nutrition  
& Health

Scent & Care
Corporate  
Functions

Die sukzessive, strategische Integration von Nachhaltigkeit 

in die Kern- und Unterstützungsprozesse verantwortet ein glo-

bales, segmentübergreifendes Gremium – das Symrise Sus-

tainability Board. Es definiert gemeinsame Ziele und stellt so-

wohl die Entwicklung und Umsetzung nachhaltigkeitsrele-

vanter Themen und Ziele in der gesamten erweiterten Wert-

schöpfungskette als auch die Berücksichtigung der Belange 

wichtiger Anspruchsgruppen sicher. Nachhaltigkeit in den Un-

ternehmensprozessen steuert Symrise über ein integriertes 

Managementsystem. Es basiert auf den internationalen Stan-

dards zu Qualität (ISO 9001), Umwelt (ISO 14001), Arbeits-

schutz (OHSA S 18001), Nachhaltigkeit (ISO 26000), Energie 

(ISO 50001), sozialer Verantwortung (SA 8000), den allgemein 

anerkannten Auditstandards der Global Food Safety Initiative 

(GFSI) sowie weiteren lokal anerkannten Standards. Im Jahr 

2021 erhielt Symrise erneut zahlreiche externe Anerkennungen 

für sein Nachhaltigkeitsengagement und gehört weltweit zu 

den führenden Unternehmen. Das geht aus dem aktuellen Ra-

ting der renommierten Non-Profit-Organisation CDP (früher 

Carbon Disclosure Project) hervor. Diese bewertet jährlich, was 

die teilnehmenden Firmen zur Bekämpfung des Klimawan-

dels sowie zum Schutz der Wasserversorgung und der Wälder 

unternehmen. Symrise erreichte auch 2021 wiederum in allen 

drei Kategorien das bestmögliche Ergebnis: einen Platz auf der 

A-Liste. Von etwa 12.000 teilnehmenden Unternehmen er-

reichten nur 14 in allen drei Kategorien die höchste Note „A“. 

In seiner Berichterstattung zum Thema Nachhaltigkeit erfüllt 

Symrise die Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) 

in der Fassung der „GRI Standards“ und hat sich umgehend 

der neu hinzugekommenen Indikatoren Water and Effluents 

(GRI 303) und Occupational Health and Safety (GRI 403) ange-

nommen, um seine Leistungen im Bereich Environment, He-

alth and Safety zu verbessern. Symrise folgt dabei dem höchs-

ten Anwendungslevel „In Übereinstimmung – Umfassend“ und 

legt damit zu allen wesentlichen Themen vollständig Rechen-

schaft ab. Alle Informationen wurden gemäß dem AA1000 As-

surance Standard einer externen Prüfung unterzogen. Weiter-

gehende Informationen finden sich im Unternehmensbericht. 

Der gesonderte nichtfinanzielle Bericht gemäß § 289b HGB 

ist auf der Internetseite der Symrise AG veröffentlicht. Die Ad-

resse lautet: https://symrise.com/de/unternehmensbericht/ 

2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeits­

bilanz.html.

https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
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Wirtschaftsbericht

KONZERN Umsatz in Mio. €

in Mio. € GJ 2020 GJ 2021
Veränderung 

in %

Bruttoergebnis vom Umsatz 1.390,5 1.478,8 6,4

EBITDA 742,1 813,6 9,6

EBITDA-Marge� in % 21,1 21,3  

EBIT 487,5 559,0 14,7

EBIT-Marge� in % 13,8 14,6  

Abschreibungen auf Sachanlagen 136,7 140,5 2,8

Abschreibungen auf immat. VG 117,9 114,1 – 3,2

Finanzergebnis – 64,0 – 42,8 – 33,1

Ergebnis vor Ertragsteuern 423,6 516,2 21,9

Konzerngewinn 1 306,9 374,9 22,2

Ergebnis je Aktie 2� in € 2,27 2,74 21,1

    

Forschungs- & Entwicklungsaufwand 212,3 220,7 4,0

Investitionen  158,5 173,7 9,6

Business Free Cashflow in % vom Umsatz 16,0 12,7  

GJ 2020 PortfolioOrganisches 
Wachstum

Währungs
effekte

GJ 2021

337,1

9,6  %

– 2,1 %

– 72,8 8,7 %

3.520,5 3.825,7

1,2 %

40,9

TASTE, NUTRITION & HEALTH Umsatz in Mio. €

in Mio. € GJ 2020 GJ 2021
Veränderung  

in %

EBITDA 470,6 531,1 12,9

EBITDA-Marge� in % 21,9 22,7  

EBIT 294,7 357,9 21,4

EBIT-Marge� in % 13,7 15,3  

GJ 2020 PortfolioOrganisches 
Wachstum

Währungs
effekte

GJ 2021

228,3

10,6 % 8,5 %

– 2,1 %

– 44,5

2.151,0 2.334,7

0,0 %

SCENT & CARE Umsatz in Mio. €

in Mio. € GJ 2020 GJ 2021
Veränderung  

in %

EBITDA 271,5 282,6 4,1

EBITDA-Marge� in % 19,8 19,0  

EBIT 192,8 201,1 4,3

EBIT-Marge� in % 14,1 13,5  

GJ 2020 PortfolioOrganisches 
Wachstum

Währungs
effekte

GJ 2021 

108,8

7,9 % 8,9 %– 28,3

– 2,1 %

1.369,5 1.490,9

40,9

3,0 %

Anzahl Aktien ab 21. September 2021 bei 139.772.054; gewichteter Durchschnitt des Gesamtjahres 2021 bei 136.633.677

1	 entfällt auf die Aktionäre der Symrise AG
2	 unverwässert
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GESA MT WIRT SCHAF TLICHE UND 
BR ANCHENBEZOGENE R AHMENBEDINGUNGEN
GESAMT WIRTSCHAF TLICHE R AHMENBEDINGUNGEN
Nachdem die Corona-Pandemie 2020 eine scharfe Rezession 

der Weltwirtschaft mit einem Rückgang der Wirtschaftsleis-

tung um 3,4 % verursacht hatte, folgte 2021 eine kräftige Er

holung. Die Weltbank schätzte im Januar 2022 das globale Wirt-

schaftswachstum im Berichtsjahr auf 5,5 %. In vielen Ländern 

ermöglichte ein Abflauen des Infektionsgeschehens vor allem 

im Frühjahr und Sommer 2021 eine Lockerung der Restriktio-

nen für das wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben, was 

zu einer starken Belebung der Nachfrage führte. Das Volumen 

des Welthandels, das sich 2020 noch um 8,2 % verringert hatte, 

verzeichnete 2021 einen deutlichen Zuwachs um 9,5 %. Beglei-

tet wurde der Aufschwung jedoch von anhaltenden Engpässen 

in den Lieferketten, einem steigenden Inflationsdruck sowie 

zunehmenden finanziellen Anfälligkeiten in großen Teilen der 

Welt. Die Preise für Rohöl erhöhten sich 2021 um durch-

schnittlich 67,2 %, die Preise weiterer wichtiger Rohstoffe um 

durchschnittlich 31,9 %.

Das Wirtschaftswachstum in den Industrieländern erreichte 

2021 schätzungsweise 5,0 %. Der Aufschwung verlangsamte 

sich allerdings in der zweiten Jahreshälfte, weil sich die Aus-

wirkungen der Pandemie mit dem Auftreten von Virusvari

anten wieder intensivierten und zunehmend Lieferengpässe 

spürbar wurden. In den USA stieg die Wirtschaftsleistung 

um 5,6 %, aber dennoch in geringerem Tempo als zuvor erwar-

tet. Im Euroraum nahm das reale Bruttoinlandsprodukt 2021 

um durchschnittlich 5,2 % zu, das vierte Quartal wurde jedoch 

durch ein beschleunigtes Aufleben der Pandemie spürbar 

belastet. In Japan verlief die Wirtschaftsentwicklung 2021 mit 

einem Plus von 1,7 % sehr verhalten.

In den Schwellen- und Entwicklungsländern erhöhte sich 

die Wirtschaftsleistung im Berichtsjahr schätzungsweise um 

durchschnittlich 6,3 %. Einige Länder in dieser Gruppe profi-

tierten vom deutlichen Anstieg der Rohstoffpreise, andere lit-

ten unter dem Ausbleiben der Tourismuseinnahmen. Zudem 

waren die Auswirkungen der Corona-Pandemie von Land zu 

Land sehr unterschiedlich ausgeprägt. Asien blieb weiterhin 

das Wachstumszentrum der Weltwirtschaft. Die Zunahme des 

Bruttoinlandsprodukts erreichte in China 8,0 %, unterstützt 

von geldpolitischen Maßnahmen und staatlichen Ausgaben-

programmen. In Indien legte die Wirtschaftsleistung sogar 

um 8,3 % zu. Deutlich verhaltener verlief die Wirtschaftsent-

wicklung in Afrika, dem Nahen und Mittleren Osten, einigen 

Ländern in Asien wie Indonesien, Thailand oder Pakistan so-

wie in Brasilien.

ENT WICKLUNG WESENTLICHER ABSAT ZMÄRK TE
Der für den Symrise Konzern relevante Markt wies 2021 ein 

globales Marktvolumen von 37,5 Mrd. € auf und wächst nach 

eigenen Schätzungen langfristig um etwa 3 bis 4 % im Jahr. 

Das Jahr 2021 war geprägt von einer sukzessiven Normalisie-

rung des Konsumentenverhaltens infolge einer langsam ab-

flauenden Coronavirus-Pandemie. Der wiederaufkommende 

internationale Reiseverkehr ging mit der Wiedereröffnung 

von Duty-Free-Geschäften einher und führte zu einer starken 

Erholung der Nachfrage nach Produkten aus dem Bereich der 

Feinparfümerie. Auch die Getränkenachfrage erfuhr durch die 

vielerorts wieder geöffnete Gastronomie sowie vermehrte 

Reisetätigkeit einen starken Aufschwung, was sowohl für alko-

holische Getränke wie Spirituosen als auch für nicht-alkoho

lische Getränke gilt. Im Gegensatz dazu verzeichnete der Ab-

satz von Hygieneprodukten und Fertiggerichten einen Rück-

gang, da die Haushalte während der Pandemie angelegte Vor-

BIP-Entwicklung 2020 / 2021 in %

 

Industrieländer

Welt

Schwellen- und 
Entwicklungsländer

–6 –4 –2 20 4 6 8

  2020    2021

5,0

6,3

5,5

– 4,6

– 1,7

– 3,4
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räte verbrauchten. Getrieben durch den Anstieg der Haustier-

population wuchs der Markt für Tiernahrung weiterhin sehr 

dynamisch, insbesondere in den Regionen Lateinamerika 

und Südostasien.

PREISENT WICKLUNG UND VERFÜGBARKEIT DER 
ROHSTOFFE
Symrise beschafft rund 10.000 verschiedene Rohstoffe auf 

sechs Kontinenten. Von besonderer Bedeutung sind bei

spielsweise natürliche Vanille und Citrus (Saft, ätherische Öle, 

etc.), Terpene und Citralderivate sowie Rohölderivate, die als 

Mentholvorprodukte, Lösungsmittel sowie als Rohstoffe für 

Sonnenschutzfilter und spezielle Riechstoffe zum Einsatz 

kommen. Symrise hat einen erheblichen Bedarf an natürlichen 

Rohstoffen. Dies schließt auch die Gewinnung einer großen 

Anzahl von Duft- und Geschmacksstoffen aus erneuerbaren 

Quellen ein, die auf Basis von Crude Sulphate Turpentinen 

(CST) und Gum Turpentinen (GT) an den beiden Standorten in 

den USA in Jacksonville, Florida, und Colonal Islands, Georgia, 

erzeugt werden.

Bei einer Vielzahl von Rohstoffen bewegten sich die Beschaf-

fungskosten im Berichtsjahr über dem Niveau des Vorjahres. 

Im Jahr 2021 hat die anhaltende Corona-Pandemie mit den 

damit verbundenen Lockdowns in fast allen Regionen der Welt 

viele Liefer- und Produktionsketten mittelfristig unterbro-

chen und damit die globale Verfügbarkeit an Rohstoffen, so-

wohl direkt als auch weiterverarbeitet, massiv beeinflusst. 

Bei natürlichen Rohstoffen führten das wechselhafte Markt

umfeld, regulatorische Anforderungen wie beispielsweise die 

EU-Richtlinie zu natürlichen Materialien sowie negative Wit-

terungseinflüsse zu erheblichen Schwankungen der Ernteer-

träge und Qualitäten und dadurch auch zu Preisverzerrungen 

bei weiterhin hoher Volatilität.

Aufgrund neuer Umweltauflagen der Regierung und Strom

rationierungen mussten sich einige chinesische Produzenten 

– teilweise nach Bränden, Unfällen oder erzwungenen Pro-

duktionsschließungen – aus dem Rohstoffmarkt der Parfüm

inhaltsstoffe und deren chemischer Vorprodukte zurückzie-

hen. Steigende Preise für Gum Turpentine – hauptsächlich als 

Folge der corona-bedingten Lockdowns – wirkten sich auch 

auf die Preise für Terpene und anschließend für citralbasierte 

Duftstoffe aus. Die Logistikkosten sind erheblich gestiegen 

und die Zuverlässigkeit der Lieferketten hat spürbar abgenom-

men. Allerdings konnte Symrise Lieferengpässe durch die 

Rückwärtsintegration und Produktionsstandorte in unter-

schiedlichen Regionen der Welt zu einem Teil abfedern.

Die REACH-Verordnung für die EU verursacht für eine Vielzahl 

chemischer Rohstoffe im Bereich Fragrance in Holzminden 

weiterhin sowohl eine geringere Verfügbarkeit als auch teil-

weise steigende Preise aufgrund der Knappheit sowie der 

Kosten für Prüfungen und Registrierungen, die von den Pro-

duzenten durchzuführen sind.

Symrise verfolgt bei wichtigen Produkten eine Strategie, die 

Versorgungssicherheit durch langfristige Kooperationen zu ge-

währleisten. Beispiele sind die Zusammenarbeit mit LANXESS 

bei der Herstellung synthetischen Menthols und die Rück-

wärtsintegration bei Vanille durch die Einbeziehung der loka-

len Bauern auf Madagaskar, dem weltweit wichtigsten Her-

kunftsland von Bourbon-Vanille. Symrise arbeitet im Rahmen 

der Programme zur Rückwärtsintegration seit vielen Jahren 

gemeinsam mit den Erzeugern an der Optimierung des regio-

nalen Zwiebelanbaus im Weserbergland. Dabei fordert und 

fördert das Unternehmen nachhaltige und umweltschonende 

Anbaumethoden, Respekt und fairen Umgang mit den Erzeu-

gern sowie ökonomische Stabilität in der Lieferkette. Die enge 

Zusammenarbeit mit den Landwirten erhöht die Liefersicher-

heit und Rohwarenqualität zu wettbewerbsfähigen Preisen.

POLITISCHE UND REGUL ATORISCHE 
R AHMENBEDINGUNGEN
Das Umfeld der weltweiten Registrierung und Regulierung 

von Chemikalien verändert sich kontinuierlich. Schwellenlän-

der führen eigene Gesetzgebungen ein, die sich an der euro

päischen REACH-Verordnung orientieren. Dadurch nimmt die 

Komplexität für die globalen Kunden zu, die an weltweit an-

wendbaren Formeln interessiert sind. Die direkte und indirek-

te Einflussnahme über lokale Handelskammern auf die Um-

setzung solcher Programme in diesen Regionen bleibt daher 

von hoher Bedeutung. Die regulatorischen Umsetzungen bei-

spielsweise in Brasilien, Indien und Südafrika sind so unter-

schiedlich, dass sie keinen standardisierten Ansatz erlauben, 

sondern ein individuelles Management und eine enge Zusam-

menarbeit mit den Aufsichtsbehörden in den jeweiligen 

Ländern erfordern.

Im Bereich Global Regulatory von Symrise wurde die Kultur 

der kontinuierlichen Verbesserung fortgeführt, um einen op-

timalen Service für seine globalen Kunden zu gewährleisten. 

Einen großen Einfluss auf das Segment Scent & Care werden 

aller Voraussicht nach die Vorschläge der Europäischen Kom-

mission zur Chemical Strategy for Sustainability (CSS) im Rah-

men des Green Deal haben. Hierzu laufen derzeit detaillierte 

Bewertungen der Auswirkungen, die vom Verband der Riech-

stoffindustrie (IFRA) koordiniert werden. Diese Abfragen er-
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folgen in enger Koordination mit dem Verband der chemischen 

Industrie (CEFIC).

Die Kunden von Symrise stehen vor der Herausforderung stei-

gender Anforderungen und Regularien rund um die Themen 

Verbraucherschutz und Lebensmittel- beziehungsweise Pro-

duktsicherheit und bekommen auch von Symrise die volle 

Unterstützung in Form von Daten und Konzepten zur Steige-

rung der Sicherheit von Produkten. Mit der Schaffung einer 

Fokusgruppe Qualitätssicherung/Produkt- und Lebensmittel-

Sicherheit wird Symrise den steigenden Anforderungen hin-

sichtlich gesetzlicher als auch Kundenerwartungen noch bes-

ser gerecht. Ein Expertenteam bestehend aus erfahrenen, 

wissenschaftlichen Mitarbeitern entwickelt globale Konzepte, 

erstellt Berichte zum Risikomanagement von potenziellen 

Kontaminanten und mikrobiologischen Belastungen und führt 

interne Schulungen durch. Der Schwerpunkt im Jahr 2021 lag 

auf der globalen Ausrichtung des Allergenmanagements durch 

standardisierte „best practices“ und globale Vorgaben etwa 

bei der validierten Reinigung der Produktionsanlagen. Unter-

schiedliche lokale und regionale Gesetzgebungen müssen 

ebenso permanent verfolgt werden wie auch die aktuellen Mel-

dungen von Lebensmittelsicherheitswarnungen von behörd

lichen Stellen. Mit dieser seit Anfang 2021 implementierten Or-

ganisation werden die Kunden bestmöglich unterstützt, um 

die Konsumenten zu schützen.

In der Region EAME hat das Regulatory Team des Segments 

Taste, Nutrition & Health die Entwicklungen bezüglich der Si-

cherheitsbewertung von Aromastoffen durch die europäische 

Lebensmittelsicherheitsbehörde EFSA mit großer Aufmerksam-

keit verfolgt. Im Zuge dessen wurden interne und externe Sta-

keholder regelmäßig über aktuelle Entwicklungen informiert. 

Ein besonderer Fokus lag im Jahr 2021 auf der Erneuerung 

der Dossiers für die Verwendung von Primärprodukten für 

Raucharomen (EU-Verordnung 2065/2003).

Im Zuge des Brexits wurden die lebensmittelrechtlichen In-

formationen für das Vereinigte Königreich in den IT-Systemen 

von denen der EU getrennt hinterlegt. Des Weiteren beobach-

tet das Unternehmen alle rechtlichen Entwicklungen dort sehr 

genau, um Änderungen frühzeitig umsetzen zu können.

In der Region APAC hat Südkorea weitere Aromastoffe zur 

Positivliste hinzugefügt. Die Informationen zur Zulässigkeit 

wurden entsprechend umgesetzt.

Der Schwerpunkt der Arbeit des Global Substance Registra

tion Teams liegt auf den kontinuierlichen Veränderungen loka-

ler und regionaler Anforderungen in speziellen Ländern. So 

erforderte das Inkrafttreten der koreanischen REACH-Verord-

nung (K-REACH) eine große Zahl von Vorregistrierungen, um 

sicherzustellen, dass Symrise und seine Kunden den Anforde-

rungen gerecht werden. Durch eine intensive Zusammenar-

beit der Geschäftsbereiche und Regionen wurden eine „einge-

baute“ Compliance und das uneingeschränkte Angebot der 

Einsatzstoffe und Öle gewährleistet. In den Jahren 2020/2021 

lag der Fokus auf den Ländern Russland, Korea und Türkei. 

Wo möglich, erfolgte die Aufnahme von Substanzen in das na-

tionale Substanz-Inventar oder es wurden Maßnahmen er-

griffen, um die zukünftige Belieferung der Kunden mit Symrise 

Produkten sicherzustellen. In Vorbereitung auf den Austritt 

des Vereinigten Königreichs aus der EU zum Jahreswechsel 

2020/2021 hat Symrise verschiedene Modelle für unterschied

liche Austrittsszenarien erarbeitet, die eine kontinuierliche Be-

lieferung der Kunden gewährleisteten. Der wichtigste Faktor 

war dabei die Ausrichtung der Registrierungsstrategien auf die 

Kundenbedürfnisse. Fristgerecht wurden im Oktober 2021 die 

entsprechenden Downstream User Import Notifications einge-

reicht und Kunden bei ihren eigenen Bestrebungen unter-

stützt. Ziel ist es nun, den Substanzgruppen beizutreten, um 

die erforderlichen Registrierungen zu erhalten.

Das Global Substance Registration Team von Symrise stellt 

auch in den kommenden Jahren sicher, dass die Anforderungen 

der globalen Registrierungssysteme erfüllt werden, da mehr 

und mehr Länder und Regionen Kontrollsysteme für den siche-

ren Umgang mit Chemikalien einführen, die sich an der 

REACH-Verordnung orientieren. Dabei ist eine hohe Trans

parenz für die Kunden sehr wichtig.

Ein wichtiges Ereignis im Jahr 2021 war die Neufassung der chi-

nesischen Kosmetikverordnung. Das Global Substance Regis

tration Team unterstützte bei der Erstellung und Einreichung 

der entsprechenden Dossiers.

Im Rahmen der Substanz-Zulassung von einigen kosmetischen 

Inhaltsstoffen hat Symrise Klage am Europäischen Gerichts-

hof (EuGH) gegen die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) 

eingereicht, um gegen die aus Symrise Sicht ungerechtfertig-

ten Forderungen von Tierversuchen an Inhaltsstoffen von Kos-

metikprodukten vorzugehen.

Daneben verlangen zunehmend bewusster agierende Konsu-

menten Produkte, deren Inhaltsstoffe sie nachvollziehen kön-

nen und die ihren ethischen Anforderungen gerecht werden. 

So werden Eigenschaften wie vegan und „nicht an Tieren ge-

testet“ neben den Kriterien Nachhaltigkeit und Natürlichkeit 
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immer wichtiger. Bereits im Jahr 2011 ist Symrise die erste for-

male Partnerschaft in diesem Umfeld mit EPAA (European 

Partnership for Alternative Approaches to Animal Testing) ein

gegangen, die von einigen großen Endprodukt-Herstellern 

und verschiedenen Sektoren mitgetragen wird. Seit einigen Jah-

ren engagiert sich Symrise zudem in der Initiative AFSA 

(Animal Free Safety Assessments) mit der Humane Society In-

ternational. Des Weiteren unterstützt Symrise zurzeit die 

von Cosmetics Europe getragene Long Range Science Strategy 

(LRSS) und ist zudem seit neuestem auch ein Corporate Spon-

sor von ESTIV (European Society of Toxicology in Vitro). All 

diese Initiativen verfolgen letztendlich zwei Ziele: Erstens 

die Erweiterung einer neuen Generation der Risikobeurteilung 

zur Gewährleistung der Zutaten- und Produktsicherheit ohne 

Tierversuche. Zweitens die Reform von Regulierungen, um die 

Anzahl von Tierversuchen zu reduzieren, wie sie durch Regu-

lierungsagenturen wie die European Chemicals Agency verur-

sacht wird.

Alle Segmente des Symrise Konzerns verfolgen die Weiterent-

wicklung des im Jahr 2015 in europäisches Recht umgesetz-

ten Nagoya-Protokolls aufmerksam. Die Übereinkunft regelt 

den Zugang zu genetischen Ressourcen und die ausgewogene 

und gerechte Aufteilung der sich aus ihrer Nutzung ergebenden 

Vorteile. Symrise begleitet diese Entwicklung permanent und 

arbeitet mit Nicht-Regierungs-Organisationen zusammen, die 

auf diesem Gebiet über praktisches Know-how verfügen, um 

die fortdauernde Einhaltung der Anforderungen zu gewähr-

leisten.

EAME Regulatory Organization

APAC Regulatory Organization 

LATAM Regulatory Organization 

NA Regulatory Organization 

Global Regulatory Affairs

EAME Regulatory Organization

APAC Regulatory Organization 

LATAM Regulatory Organization 

NA Regulatory Organization 

Global Regulatory Affairs

Symrise Global Operations Quality & Regulatory

Quality

Regulatory Affairs Taste, Nutrition & Health

Global Quality Control (QC)

EAME Quality Organization (QC/CM/GPM)

APAC Quality Organization (QC/CM/GPM)

LATAM Quality Organization (QC/CM/GPM)

NA Quality Organization (QC/CM/GPM) 

Global Complaint Management (CM) Global Process Management (GPM)

Regulatory Affairs Scent & Care
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DIFFERENZIERTE BETR ACHTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN AUF SYMRISE
Die Geschäftsentwicklung von Symrise wird von verschiede-

nen Faktoren im Umfeld des Konzerns beeinflusst. Absatzsei-

tig spielt die gesamtwirtschaftliche Entwicklung grundsätz-

lich eine große Rolle. Die Teilmärkte, in denen Symrise tätig 

ist, zeigen dabei unterschiedliche Schwankungsbreiten in 

Abhängigkeit von der Konjunkturentwicklung. Die große Zahl 

von Ländermärkten, in denen Symrise tätig ist, und die un

terschiedlichen Produktmärkte wirken sich allerdings im Kon-

zern risikomindernd aus.

Bei der Produktion greift Symrise auf rund 10.000 natürliche 

und synthetische Rohstoffe zurück. Aufgrund verschiedener 

Faktoren wie Wirtschafts-, Ölpreis- oder Ernteentwicklung 

können sich größere Preisschwankungen bei diesen Einsatz-

stoffen ergeben. Zudem kann die Produktion von Engpässen 

in der Rohstoffbeschaffung, beispielsweise auch durch politi-

sche Unruhen in Bezugsländern, betroffen sein.

Die Produkte von Symrise kommen weltweit in verschiede-

nen Bereichen zur Anwendung: bei der Herstellung von Le-

bensmitteln bis hin zu Baby- und Heimtiernahrung, in kosme-

tischen und pharmazeutischen Endprodukten oder in Haus-

haltsprodukten. Dies erfordert insbesondere die Einhaltung der 

jeweils nationalen und international gültigen Verbraucher-

schutzvorschriften und Gesetzesvorgaben. Diese Vorschriften 

sind auf der Basis neuer Erkenntnisse in der Forschung, Ent-

wicklung und Produktionstechnik durch ein steigendes Sicher-

heitsbedürfnis und durch ein weltweit stetig wachsendes Ge-

sundheits- und Umweltbewusstsein fortlaufend Veränderun-

gen unterworfen. Symrise verfolgt die regionale und welt

weite Entwicklung des regulatorischen Umfelds, um schnell 

auf Veränderungen oder Verschärfungen bestehender Vor-

schriften reagieren zu können.

UNTERNEHMENSENT WICKLUNG IM ÜBERBLICK
WICHTIGE EREIGNISSE
Im Rahmen einer strategischen Neuausrichtung wurden im 

April 2021 die beiden Segmente Flavor und Nutrition in ein 

neustrukturiertes Segment überführt und gleichzeitig umbe-

nannt in Taste, Nutrition & Health. Diese Überführung der 

bisher separat operierenden Segmente Flavor und Nutrition 

war vor allem aufgrund der weiteren Ausrichtung an den Be-

dürfnissen der Kunden von Symrise und der daraus resultie-

renden Kundenbindung erforderlich und reflektiert die Über-

schneidung bei Rohstoffen, Produktionsprozessen und Kun-

den. Technologien sowie Produktwissen und -kompetenz 

werden gebündelt, um einen optimalen Service zu gewährleis-

ten und damit die Kundenzufriedenheit zu erhöhen. Dies ge-

schieht mit der Absicht, die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu 

steigern und langfristig Beschäftigung zu sichern und aus

zubauen. In diesem Zusammenhang wurden die Vorjahreszah-

len in den folgenden Darstellungen zusammengefasst.

Mit Wirkung zum 20. September 2021 ist die Symrise AG im 

Zuge der Erweiterung des deutschen Leitindex DAX® von 30 

auf 40 Unternehmen in den DAX® aufgenommen worden. Nach-

dem Symrise bereits 14 Jahre kontinuierlich im MDAX® gelis-

tet war, stieg das Unternehmen mit einer Marktkapitalisierung 

von über 16 Mrd. € in den Leitindex auf.

Im Geschäftsjahr 2021 setzte der Symrise Konzern seine 

Wachstumsstrategie auch durch ein zielgerichtetes Portfolio

management fort. Detaillierte Informationen zu den einzel-

nen Akquisitionen und Veräußerungen befinden sich im Ab-

schnitt „Investitionen & Akquisitionen“ des Kapitels „Finanz

lage“ auf Seite 38 – 39.

Auch im Jahr 2021 hat die Corona-Pandemie zu einem verän-

derten Konsumentenverhalten und Verschiebungen im Port

folio geführt, mit deutlichen Steigerungsraten in den Bereichen 

Feinparfümerie, Getränke und Pet Food.
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GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHÄF TSVERL AUF UND 
ZUR ERTR AGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSL AGE
Der Symrise Konzern erzielte im Geschäftsjahr 2021 einen Um-

satz von 3.826 Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Er-

löse um 8,7 % in Berichtswährung. Ohne Berücksichtigung von 

Portfolio-Effekten beträgt das organische Umsatzwachstum 

9,6 %. Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf 

Sachanlagen und auf immaterielle Vermögenswerte (EBITDA) 

belief sich auf 814 Mio. € und lag damit deutlich über dem Vor

jahreswert von 742 Mio. €. Dies entspricht einer Marge bezo-

gen auf den Umsatz von 21,3 % (Vorjahr: 21,1 %).

Der Konzerngewinn beträgt 375 Mio. € und liegt damit 68 Mio. € 

über dem Wert des Vorjahres. Das Ergebnis je Aktie erhöhte 

sich auf 2,74 € (2020: 2,27 €).

Vor dem Hintergrund dieser positiven Entwicklung wird der 

Vorstand der Symrise AG in Abstimmung mit dem Aufsichts-

rat der Hauptversammlung am 3. Mai 2022 vorschlagen, die 

Dividende von 0,97 € im Vorjahr auf 1,02 € je Aktie für das 

Geschäftsjahr 2021 anzuheben.

VERGLEICH DES TATSÄCHLICHEN MIT DEM 
PROGNOSTIZIERTEN GESCHÄF TSVERL AUF
Zu Beginn des Geschäftsjahres 2021 hatte Symrise sich das Ziel 

gesetzt, ein organisches Umsatzwachstum von 5 bis 7 % und 

damit merklich über dem Marktwachstum (ca. 3 bis 4 %) anzu-

streben. Vor dem Hintergrund der guten Geschäftsentwick-

lung wurde die Umsatzerwartung für das Gesamtjahr zunächst 

auf über 7 %, im weiteren Verlauf auf rund 9 % erhöht. Schät-

zungen von IAL Consulting zufolge betrug das Marktwachstum 

pandemie-bedingt im Jahr 2021 etwa 4,8 %.

Für 2021 hatte Symrise, trotz leicht steigender Rohstoffpreise, 

eine EBITDA-Marge von rund 21 % erwartet. Im Laufe des 

Geschäftsjahres wurde die Erwartung zur EBITDA-Marge auf 

über 21 % angehoben. Die Verschuldung, gemessen anhand 

der Kennzahl Nettoverschuldung (inklusive Rückstellungen 

für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sowie Leasing-

verbindlichkeiten) zu EBITDA sollte in der Spanne von 2,3 bis 

2,5 liegen. Der Business Free Cashflow sollte 2021 einen Wert 

von größer als 14 % bezogen auf den Umsatz erreichen.

Mit einem Umsatzanstieg von 9,6 % (ohne Berücksichtigung 

von Portfolio- und Währungseffekten) hat Symrise das Um-

satzziel im Jahr 2021 deutlich übertroffen. Die EBITDA-Marge 

liegt mit 21,3 % in der für 2021 erwarteten Bandbreite, ebenso 

die Nettoverschuldung mit dem 2,4-fachen EBITDA. Der Busi-

ness Free Cashflow lag zum Stichtag bei 12,7 %. Aufgrund des 

Cyber Security-Angriffs zum Jahresende 2020, des starken Um-

satzwachstums im Berichtsjahr sowie eines Aufbaus von 

Sicherheitsbeständen zum Jahresende 2021 konnte Symrise 

das Ziel nicht ganz erreichen.
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Umsatzwachstum  
(währungsbereinigt) 9,6 %* 

21,3 %

2,4
Nettoverschuldung (inkl. Rückstellungen 

für Pensionen und ähnliche Verpflich
tungen sowie Leasingverbindlichkeiten) /

EBITDA (Ohne Akquisitionen)

Zielerreichung 2021

* Organisches Wachstum ohne Sensient

5 – 7 %

rund 21 %

zwischen  
2,3 und 2,5

Business Free Cashflow

Zi
el

 z
u 

B
eg

in
n 

de
s 

G
es

ch
äf

ts
ja

hr
es

> 14 %

Er
re

ic
ht

er
 W

er
t

12,7 %



Wirtschaftsbericht  — Konzernlagebericht — 33

ENT WICKLUNG IN DEN SEGMENTEN 
UND REGIONEN
SEGMENT TASTE, NUTRITION & HEALTH
Das Segment Taste, Nutrition & Health verzeichnete 2021 eine 

Normalisierung des Konsumentenverhaltens aufgrund des 

Fortschritts in der Bekämpfung der Corona-Pandemie. Unter 

Berücksichtigung von Wechselkurseffekten belief sich der 

Umsatz in Berichtswährung auf 2.335 Mio. €. Gegenüber dem 

Vorjahr entspricht dies einem Anstieg um 8,5 % beziehungs-

weise einem organischen Zuwachs um 10,6 %.

Der Geschäftsbereich Food & Beverage erreichte in allen Regio-

nen ein hohes ein- bis niedriges zweistelliges prozentuales 

Umsatzwachstum. Ein außergewöhnlich starkes Ergebnis er-

zielte der Anwendungsbereich Getränke, der von einem An-

stieg des Außer-Haus-Verzehrs und einer dadurch bedingt hö-

heren Nachfrage nach Getränken profitierte. Eine seit Pande-

miebeginn gesteigerte Nachfrage nach würzigen Produkten 

verhalf diesem Anwendungsbereich zu einer besonders posi

tiven Dynamik. Das Süßwarengeschäft verzeichnete ein leich-

tes Umsatzwachstum und auch der Anwendungsbereich Na-

turals trug mit einem hohen einstelligen Wachstum zum Um-

satzanstieg bei.

Das Pet Food-Geschäft setzte sein starkes Wachstum im Ver-

gleich zum bereits hervorragenden Vorjahr fort. Die Entwick-

lung des Geschäftsbereichs Pet Food profitierte von einer stei-

genden Haustierpopulation und infolgedessen einem hohen 

Bedarf für Tiernahrung. Der Geschäftsbereich erzielte in al-

len Regionen ein starkes, prozentual zweistelliges organisches 

Umsatzwachstum.

Die Umsatzentwicklung im Anwendungsbereich Aqua Feed 

war von der weiterhin geringen Nachfrage für Futterlösun-

gen im Aquafarming beeinflusst. Die Umsätze blieben leicht 

unter dem Vorjahr.

Das Geschäft mit Probiotika, zu dem die Mehrheitsbeteiligung 

am schwedischen Unternehmen Probi AB gehört, konnte das 

Niveau des starken Vorjahres nicht halten und verzeichnete ei-

nen leichten Umsatzrückgang.

EBITDA Taste, Nutrition & Health: Das EBITDA des Segments 

Taste, Nutrition & Health betrug im Berichtsjahr 531 Mio. € und 

lag damit deutlich über dem Wert des Vorjahres (2020: 

471 Mio. €). Die EBITDA-Marge in Höhe von 22,7 % übertraf 

ebenfalls das Niveau des Vorjahres (2020 EBITDA-Marge: 

21,9 %).
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SEGMENT SCENT & CARE
Im Geschäftsjahr 2021 erzielte das Segment Scent & Care ei-

nen Umsatz von 1.491 Mio. €. Im Vorjahresvergleich entspricht 

dies einem Zuwachs um 8,9 %. Ohne Berücksichtigung von 

Portfolio- und Währungseffekten belief sich das organische 

Umsatzwachstum auf 7,9 %. Der Portfolioeffekt aus der Ak

quisition von Sensient in den letzten neun Monaten des Ge-

schäftsjahres 2021 betrug 40,9 Mio. €.

Die Fragrance-Aktivitäten verbuchten ein solides einstelli-

ges prozentuales organisches Wachstum mit Umsatzsteigerun-

gen in allen Regionen und Anwendungsbereichen. Der Ge-

schäftsbereich Fragrance profitierte insbesondere von einer 

starken Nachfrage im Anwendungsbereich der Feinparfüme-

rie. Getrieben durch die Wiederaufnahme des internationalen 

Reiseverkehrs einerseits sowie die Normalisierung der Kon-

sumentennachfrage nach Ende der Ausgangsbeschränkungen 

andererseits erholte sich die Nachfrage in diesem Bereich. 

Auch die Anwendungsbereiche Consumer Fragrance und Oral 

Care entwickelten sich erfreulich und steigerten den Umsatz 

gegenüber den außergewöhnlich hohen Vorjahreswerten er-

neut. Beide Bereiche wuchsen organisch jeweils im prozen

tual einstelligen Bereich.

Die starke Nachfrage nach Duftstoffen und Menthol führte 

im Geschäftsbereich Aroma Molecules zu einer guten Umsatz-

entwicklung mit einem Zuwachs im hohen einstelligen Be-

reich. Die höchsten Zuwächse erzielten dabei die Regionen 

Nordamerika sowie Asien/Pazifik mit prozentual zweistel

ligem organischem Wachstum. Der Anwendungsbereich Men-

thol legte aufgrund einer anhaltend robusten Nachfrage und 

erfolgreichen Kapazitätserweiterungen prozentual zweistellig 

zu.

Der Geschäftsbereich Cosmetic Ingredients profitierte eben-

falls von der gestiegenen Reisetätigkeit sowie der Nachfrage 

nach hochwertigen Kosmetikprodukten. Der hohe Bedarf an 

Sonnenschutzprodukten sowie Produkten mit aktiven kos

metischen Wirkstoffen führte zu hohen organischen Zuwäch-

sen im zweistelligen prozentualen Bereich. Alle Regionen 

entwickelten sich dynamisch mit prozentual zweistelligen 

Umsatzzuwächsen.

EBITDA Scent & Care: Scent & Care erwirtschaftete 2021 mit 

283 Mio. € ein um 4,1 % höheres EBITDA als im Vorjahr (2020: 

272 Mio. €). Die EBITDA-Marge belief sich auf 19,0 %, nach 

19,8 % im Jahr 2021.
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5,8 % (Vorjahr: 6,0 %) des Umsatzes. Die Entwicklung der Ver-

triebs- und F&E-Kosten ist im Vorjahresvergleich vor allem 

auf reduzierte Aktivitäten wie Reisen, Messen, Tagungen, usw. 

im Zuge der Corona-Pandemie zurückzuführen. Der Verwal-

tungskostenanteil am Konzernumsatz blieb mit 5,8 % stabil.

Der Anstieg bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ist vor 

allem auf einen positiven Sondereffekt aus der Veräußerung 

des Color-Geschäfts in Höhe von 12,5 Mio. € sowie die Erfas-

sung des negativen Unterschiedsbetrags aus der Kaufpreis

allokation des Unternehmenserwerbs Sensient in Höhe von 

20,8 Mio. € zurückzuführen.

Des Weiteren sind im Geschäftsjahr 2021 einmalige Kosten im 

Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Un-

ternehmen bzw. Unternehmensteilen in Höhe von 8,7 Mio. € 

angefallen.

Die EBITDA-Marge lag mit 21,3 % leicht über dem Vorjahreswert 

von 21,1 %.

ENT WICKLUNG IN DEN REGIONEN
Das Geschäft in der Region EAME entwickelte sich erfreulich 

und nahm im Vorjahresvergleich organisch um 8,8 % zu. In 

Nordamerika konnte der Umsatz organisch um 8,5 % gesteigert 

werden. Die Region Asien/Pazifik erreichte im Vorjahresver-

gleich ein hohes organisches Umsatzwachstum von 10,3 %. Die 

Umsatzentwicklung in Lateinamerika verlief dynamisch 

und verzeichnete einen organischen Zuwachs von 13,5 % im 

Vergleich zum Vorjahr.

ERTR AGSL AGE
ENT WICKLUNG WESENTLICHER POSTEN DER 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Die Ergebnisentwicklung im Geschäftsjahr 2021 verlief im zwei-

ten Pandemiejahr insgesamt gut. Die Herstellungskosten er-

höhten sich leicht überproportional zum Umsatz, da sowohl 

die Rohstoff- als auch die Fertigungskosten anstiegen. Die 

Bruttomarge betrug im Berichtsjahr 38,7 % und lag damit um 

0,8 Prozentpunkte unterhalb des Vorjahresniveaus (39,5 %). 

Der Anteil der Vertriebskosten am Konzernumsatz belief sich 

auf 14,7 %, nach 15,2 % im Vorjahr. Die F & E-Quote erreichte 

Entwicklung in den Regionen 
(organisches Umsatzwachstum)
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Finanzergebnis: Das Finanzergebnis in Höhe von – 42 Mio. € 

verbesserte sich um 22 Mio. € gegenüber dem Vorjahresergeb-

nis von – 64 Mio. €. Ursächlich hierfür waren einmalige Zins-

zahlungen an Steuerbehörden im Vorjahr (– 10,5 Mio. €) sowie 

Zinsen im Zusammenhang mit Finanzierungen (– 8,1 Mio. €). 

Darüber hinaus verbesserte sich das Ergebnis aus Währungs-

umrechnung um 5 Mio. €.

Steuern: Im Geschäftsjahr 2021 beliefen sich die Steueraufwen-

dungen auf 131 Mio. € (2020: 109 Mio. €). Der sich ergebende 

Kurzfassung Gewinn- und Verlustrechnung

In Mio. € 2020 2021 Veränderung in %

Umsatzerlöse 3.520 3.826 8,7

Herstellungskosten – 2.130 – 2.347 10,2

Bruttoergebnis vom Umsatz 1.390 1.479 6,4

Bruttomarge� in % 39,5 38,7  

    

Vertriebskosten – 534 – 564 5,7

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen – 212 – 221 4,0

Verwaltungskosten – 203 – 221 8,8

Sonstige betriebliche Erträge 51 86 68,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 8 – 5 – 40,1

Ergebnis aus at equity bilanzierten Unternehmen 4 5 33,8

    

Betriebsergebnis / EBIT 488 559 14,7

    

Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände 118 114 – 3,2

Abschreibung auf Sachanlagen 137 141 2,8

    

EBITDA 742 814 9,6
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entstehen, wenn Produkte in anderen Währungsräumen ver-

kauft werden als in denen, wo die Rohstoff- und Produktions-

kosten anfallen. Symrise stellt im Rahmen seiner globalen 

Strategie einen Großteil seiner Produkte in den Währungs

räumen her, in denen diese auch verkauft werden sollen, um 

so eine natürliche Absicherung gegen Wechselkursschwan-

kungen zu erreichen. Darüber hinaus hat Symrise ein Risk Ma-

nagement-System implementiert, welches basierend auf einer 

detaillierten Cashflow-Planung offene Währungspositionen 

identifiziert. Diese werden regelmäßig gegen Schwankungen 

abgesichert.

Mit einer Konzerneigenkapitalquote (einschließlich nicht be-

herrschender Anteile) von 49,0 % zum 31. Dezember 2021 ver-

fügt Symrise über eine solide Grundlage, um die zukünftige 

Geschäftsentwicklung nachhaltig voranzutreiben.

Finanzierungsstruktur:
Anfang Mai 2021 ist der bestehende revolvierende Kredit er-

folgreich refinanziert worden. Die neue Kreditlinie umfasst 

ein Volumen von 500 Mio. € und hat eine Laufzeit von drei 

Jahren. Sie löst die bestehende revolvierende Kreditlinie über 

300 Mio. € aus dem Jahr 2015 ab und dient der Finanzierung 

weiterer strategischer Wachstumsinitiativen. Die Höhe des 

Zinssatzes, der sich aus dem Basiszins und der Kreditmarge 

errechnet, ist u.a. an drei Nachhaltigkeitskennzahlen zu den 

Bereichen Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen, nach-

haltige Beschaffungsprozesse für strategisch wichtige pflanz-

liche Rohstoffe und effizienter Wasserverbrauch in Trocken

regionen gekoppelt. In Abhängigkeit von der Erreichung dieser 

vereinbarten Nachhaltigkeitsziele verändert sich die Kredit-

marge um bis zu 2,5 Basispunkte. Sämtliche Anpassungen der 

nachhaltigkeitsbezogenen Zinsmarge werden vor dem Ende 

der jeweiligen Anpassungsperiode an Hilfsorganisationen ge-

spendet.

Die Nettoverschuldung erhöhte sich gegenüber dem Stich-

tag 31. Dezember 2020 um 0,7 Mio. € auf 1.347 Mio. €. Das Ver-

hältnis aus Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkei-

ten zu EBITDA beläuft sich damit auf 1,7. Inklusive Pensions- 

und Leasingverbindlichkeiten betrug die Nettoverschuldung 

1.964 Mio. €, was einem Verhältnis von Nettoverschuldung 

(inklusive Leasingverbindlichkeiten und Rückstellungen 

für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen) zu EBITDA von 

2,4 entspricht.

Alle aus den Krediten resultierenden vertraglichen Verpflich-

tungen sind von Symrise im Geschäftsjahr 2021 eingehalten 

worden.

Steuersatz von 25,4 % liegt leicht unter dem Niveau des Vorjah-

res (2020: 25,6 %). Einer ausreichenden steuerlichen Risiko

vorsorge wurde, wie in den Vorjahren auch, im Konzern Rech-

nung getragen.

Konzerngewinn und Ergebnis je Aktie: Der auf die Aktionäre 

der Symrise AG entfallende Konzerngewinn betrug 375 Mio. € 

und lag damit 68 Mio. € über dem Wert des Vorjahres. Das Er-

gebnis je Aktie erhöhte sich auf 2,74 € (2020: 2,27 €).

Dividendenvorschlag 2021: Vorstand und Aufsichtsrat der 

Symrise AG werden der Hauptversammlung am 3. Mai 2022 

vorschlagen, eine Dividende von 1,02 € je Aktie für das Ge-

schäftsjahr 2021 auszuschütten.

FINANZL AGE
FINANZMANAGEMENT
Grundzüge und Ziele: Das Finanzmanagement des Symrise 

Konzerns verfolgt die Ziele, jederzeit die Deckung des Finanz-

bedarfs des Unternehmens zu gewährleisten, die Finanzie-

rungsstruktur zu optimieren und finanzwirtschaftliche Risi-

ken möglichst zu begrenzen. Hierzu tragen eine konsequente 

zentrale Steuerung und die kontinuierliche Überwachung des 

Finanzierungsbedarfs bei.

Gemäß den Symrise Treasury-Richtlinien wird die Finanzie-

rung des Konzerns zentral gesteuert. Der Finanzbedarf der 

Tochtergesellschaften wird mittels der internen Konzernfinan-

zierung unter anderem im Rahmen eines Cash Poolings si-

chergestellt. Die überschüssige Liquidität einzelner europäi-

scher Konzerneinheiten wird auf einem zentralen Konto ge-

sammelt, sodass Liquiditätsdefizite anderer Konzerneinheiten 

ohne externe Finanzierungen ausgeglichen werden können 

und die internen Finanzmittel effizient zum Einsatz kommen. 

Sofern externe Kreditlinien benötigt werden, sind diese ge

gebenenfalls durch Garantien der Symrise AG abgesichert. Die 

Finanzverbindlichkeiten des Konzerns sind unbesichert. Der 

Konzern unterhält gute Geschäftsbeziehungen zu einer größe-

ren Anzahl an Banken und vermeidet eine zu starke Abhän-

gigkeit von einzelnen Instituten.

Der Symrise Konzern sichert Risiken, die sich aus einer va

riablen Verzinsung von Finanzverbindlichkeiten ergeben, ge-

gebenenfalls mit Zinssicherungsgeschäften ab. Dabei gilt 

der Grundsatz, dass Zinsderivate nur auf Basis eines Grund

geschäfts abgeschlossen werden dürfen.

Symrise wickelt Geschäfte in unterschiedlichen Währungen ab 

und ist damit Währungsrisiken ausgesetzt. Wechselkursrisiken 
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CASHFLOW- UND LIQUIDITÄTSANALYSE

Übersicht Cashflow

In Mio. € 2020 2021

Operativer Cashflow 636 522

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 150 – 714

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 189 – 92

Liquide Mittel (31.12.) 725 454

Business Free Cashflow 564 486

Sämtliche Zahlungsverpflichtungen konnten im Geschäftsjahr 

erfüllt werden. Liquiditätsengpässe bestanden nicht und sind 

auch in der Zukunft nicht absehbar. Dem Konzern stehen aus-

reichende Linien zur Verfügung, zum Beispiel im Rahmen 

einer Revolving Credit Facility in Höhe von 500 Mio. €, die zum 

31. Dezember 2021 nicht in Anspruch genommen war.

Der operative Cashflow lag unter dem Niveau des Vorjahres. 

Einem Aufbau von Working Capital sowie höheren Steuerzah-

lungen steht ein gestiegenes Ergebnis gegenüber. Die opera

tive Cashflow-Quote bezogen auf den Umsatz belief sich auf 

13,63 %.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit betrug 

– 714 Mio. €, vor allem zurückzuführen auf Auszahlungen, we-

sentlich im Zusammenhang mit den Akquisitionen von Sen

sient, Giraffe Food Inc. und Swedencare. Im Berichtsjahr fand 

per saldo ein Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit in 

Höhe von 92 Mio. € statt, im Wesentlichen bedingt durch Zah-

lungen der Dividende an Aktionäre, Zinszahlungen und 

Zahlungen aus Leasingverpflichtungen. Dagegen steht die 

Aufnahme eines kurzfristigen Geldmarktkredits.

Darüber hinaus hat das Unternehmen den Business Free 

Cashflow als primär interne Steuerungsgröße zur Performance-

Beurteilung eingeführt, um die Cashflow-Ausrichtung des 

Unternehmens zu stärken. Der Business Free Cashflow, der 

sich aus EBITDA, Investitionen (inklusive Cash-Effekte aus 

Leasing) und Veränderungen im Working Capital zusammen-

setzt, betrug im Geschäftsjahr 2021 486 Mio. €. Der Business 

Free Cashflow in Prozent vom Umsatz lag 3,3 %-Punkte unter 

dem Vorjahreswert. Der Rückgang im Vorjahresvergleich re-

sultiert vor allem aus einem Anstieg des Working Capitals als 

Folge des Cyber Security-Angriffs Ende 2020 sowie aufge

bauter Sicherheitsbestände infolge der globalen Lieferketten-

Problematik.

Business Free Cashflow in % vom Umsatz

2017 2018 2019 2020 2021

EBITDA(N) 
– Investitionen (inklusive Cash-Effekte aus Leasing)
–/+ Veränderungen im Working Capital

= Business Free Cashflow

9,9

9,9

14,1
16,0

12,7

INVESTIT IONEN UND AKQUISIT IONEN
Die Investitionen des Symrise Konzerns in Sachanlagen und 

immaterielle Vermögensgegenstände beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2021 auf 174 Mio. €, nach 159 Mio. € im Vorjahr.

Investitionen in Sachanlagen wurden im Umfang von rund 

157 Mio. € getätigt (2020: 145 Mio. €). Die größten Investitions-

projekte umfassten die Errichtung neuer Standorte für Pet 

Food in Brasilien und China, die Erweiterung der Produktion 

für Tierfutter in den USA sowie ebenfalls in den USA Erweite-

rungen der Produktionskapazitäten für Duftstoffe in Colonel’s 

Island und für Cosmetic Ingredients und Aroma Molecules in 

Charleston. Für immaterielle Vermögenswerte wurden 17 Mio. € 

(2020: 14 Mio. €) aufgewendet. Schwerpunkte bildeten hier 

Investitionen im Bereich Software, vor allem die Vorbereitung 

der Einführung einer ERP-Software im ehemaligen Segment 

Nutrition.

Alle Projekte wurden aus laufenden Mitteln finanziert. Zum 

31. Dezember 2021 hatte der Konzern Verpflichtungen zum 

Erwerb von Sachanlagen in Höhe von 52 Mio. € (31. Dezember 

2020: 50 Mio. €). Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um 

Produktionsanlagen sowie Labor- und Büroausstattung. Die 

Verpflichtungen sind größtenteils im Laufe des Jahres 2022 

fällig.

Im Geschäftsjahr 2021 setzte der Symrise Konzern seine 

Wachstumsstrategie auch durch ein zielgerichtetes Portfolio-

management fort.
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Symrise akquirierte mit Wirkung zum 1. April 2021 die Duft-

stoff-Geschäftseinheit (Fragrance und Aroma Chemicals) von 

Sensient Technologies C.V. (Elburg, Niederlande). Die erworbe-

nen Aktivitäten umfassen verschiedene Aroma Molecules 

Lösungen und Duftstoffe aus natürlichen und erneuerbaren 

Quellen. Mit der Akquisition stärkt Symrise seine Rückwärts

integration im Segment Scent & Care und baut seine Position 

als Anbieter von Duftstoffen für die Anwendung in Körper-

pflege- und Haushaltsprodukten aus. Symrise erhält darüber 

hinaus Zugang zu weiteren Kunden und stärkt seine Präsenz 

insbesondere in den Regionen EAME (Europa, Afrika, Naher 

und Mittlerer Osten) und Lateinamerika.

Das Segment Scent & Care wurde darüber hinaus durch den 

Erwerb einer Minderheitsbeteiligung von 25 % am US-Unter

nehmen Kobo Products Inc. (South Plainfield (New Jersey)) 

mit Wirkung zum 31. August 2021 gestärkt. Diese Beteiligung 

ist für Symrise ein strategischer Schritt, um seine Aktivitäten 

im Bereich anorganischer UV-Filter und dekorativer Kosmetik 

auszubauen.

Des Weiteren schloss Symrise eine Vereinbarung über die Ver-

äußerung des Geschäfts mit natürlichen Lebensmittelfarben 

an das Unternehmen Chr. Hansen Natural Colors A/S (Oterra™) 

mit Sitz in Hoersholm/Dänemark. Die Transaktion, die am 

29. Dezember 2021 abgeschlossen wurde, umfasst zwei Ferti-

gungsstandorte in Großbritannien und Frankreich mit zu-

sammen rund 80 Mitarbeitern, welche im Jahr 2021 einen Um-

satz von 22,9 Mio. € erwirtschafteten. Symrise verstärkt da-

mit die Fokussierung des Segments Taste, Nutrition & Health 

auf sein Kerngeschäft in den Bereichen Geschmack, Ernäh-

rung und Gesundheit für die Anwendungsgebiete Lebensmittel, 

Heimtiernahrung und Aquakulturen.

Außerdem festigte Symrise seine führende Position auf dem 

Markt für Heimtiernahrung durch den Erwerb einer strategi-

schen Beteiligung am schwedischen Unternehmen Sweden-

care AB (Malmö) in Höhe von 5,06 %, die im Jahresverlauf auf 

12,87 % erweitert wurde. Der Fokus von Swedencare liegt auf 

Nahrungsergänzungsmitteln für Tiergesundheit. Die initiale 

Transaktion wurde am 1. Juli 2021 abgeschlossen. Sweden

care beschäftigt derzeit weltweit etwa 270 Mitarbeiter und er-

zielte zwischen Januar und September 2021 einen Umsatz 

von 515 Mio. SEK (ca. 51 Mio. €) bei einer adjustierten EBITDA-

Marge von 27,4 %. Der Nachtragsbericht enthält weiter

führende Informationen zur Entwicklung der Beteiligung 

an Swedencare.

Symrise hat mit Wirkung zum 1. November 2021 eine Kaufver-

einbarung (Asset Deal) mit Michael Foods, Inc., (Minnetonka, 

USA) über eine Produktionsanlage für Hühnereiprodukte 

unterzeichnet. Die Akquisition des Werks festigt die Position 

von Symrise im Nordosten der USA und trägt dazu bei, kon

tinuierliche Lieferungen von qualitativ hochwertigen Inhalts-

stoffen für Heimtiernahrung und innovativen Lösungen für 

die Heimtiernahrungsindustrie in den USA sicherzustellen.

Symrise akquirierte weiterhin mit Wirkung zum 22. Dezember 

2021 Giraffe Foods Inc. (Mississauga/ON), einen kanadischen 

Hersteller kundenspezifischer Rezepturen im B2B-Bereich für 

die Marktsegmente Home Meal Replacement, Food Service 

und Einzelhandel. Giraffe Foods erzielte zuletzt einen Umsatz 

von rund 80 Mio. CAD (ca. 54 Mio. €) und beschäftigt etwa 

250 Mitarbeiter. Die Akquisition dient dem weiteren Ausbau der 

Marktposition von Symrise in Nordamerika und ermöglicht 

den Zugang zu neuen Kompetenzen auf dem Gebiet innovativer 

Rezepturen.

Investitionen nach Segmenten in Mio. €

118 

Taste, Nutrition  

& Health

56
Scent & Care

64 
EAME

15
Asien/Pazifik

30
Lateinamerika

65 
Nordamerika

Investitionen nach Regionen in Mio. €
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VERMÖGENSL AGE
AUSGEWÄHLTE BIL ANZPOSTEN
Entwicklung der Vermögenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2021 liegt mit 6.643 Mio. € 

um 703 Mio. € über dem Vorjahresniveau (31. Dezember 2020: 

5.940 Mio. €).

Die Erhöhung der Bilanzsumme resultiert auf der Aktivseite 

vor allem aus investitionsbedingt höheren Sachanlagen, 

akquisitionsbedingt höheren immateriellen Vermögenswerten 

sowie aus höheren langfristigen finanziellen Vermögens

werten. Der Anstieg der finanziellen Vermögenswerte ist vor 

allem durch den sukzessiven Erwerb einer strategischen Be-

teiligung an dem schwedischen Unternehmen Swedencare AB, 

an dem Symrise zum Bilanzstichtag 12,87 % der Anteile hält, 

bedingt. Dem Rückgang des Zahlungsmittelbestands und der 

kurzfristigen Einlagen (– 271 Mio. €) steht ein höherer Bestand 

an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (+ 129 Mio. €) 

sowie der Vorräte (+ 125 Mio. €) gegenüber.

4.000

6.000

5.000

7.000

3.000

2.000

1.000

0

Aktiva
2020

Aktiva
2021

Passiva
2021

Passiva
2020

   Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
   Vorräte
   Sachanlagen
   Immaterielle Vermögenswerte
   Sonstige Aktiva

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
   Finanzverbindlichkeiten
   Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
   Sonstige Verbindlichkeiten
   Latente Steuerschulden
   Summe Eigenkapital

Bilanzstruktur zum 31. Dezember 2021 in Mio. €

725
334

1.973

1.696

413

681

617

504

436

161

154

3.252

2.362

601

730

454

863

988

1.205

1.321

2.194

2.482

352
668

5.940 5.940

6.643 6.643



Wirtschaftsbericht  — Konzernlagebericht — 41

Veränderungen auf der Passivseite haben sich im Wesent

lichen bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen, den Finanzverbindlichkeiten sowie dem Eigenkapital 

ergeben. Infolge der vorzeitigen, nahezu vollständigen Wand-

lung der Wandelanleihe in Stammaktien ergab sich eine Ver-

schiebung zwischen den Finanzverbindlichkeiten und dem Ei-

genkapital, die zu einer Erhöhung des Konzerneigenkapitals 

um 387 Mio. €. führte. Dadurch sowie durch den Konzernge-

winn und positive, translationsbedingte Währungseffekte 

erhöhte sich das Konzerneigenkapital (einschließlich nicht be-

herrschender Anteile) zum 31. Dezember 2021 auf 3.252 Mio. € 

und liegt insgesamt um 890 Mio. € über dem Vorjahresniveau. 

Die Konzerneigenkapitalquote beträgt 49,0 %, nach 39,8 % im 

Vorjahr. Für das Geschäftsjahr 2020 wurde im Jahr 2021 eine 

Dividende von 131 Mio. € ausgeschüttet.

Nettoverschuldung

In Mio. € 2020 2021

Finanzverbindlichkeiten 1.973 1.696

Leasingverbindlichkeiten (nach IFRS 16) 99 105

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen – 725 – 454

Nettoverschuldung 1.348 1.347

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 681 617

Nettoverschuldung inkl. Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.029 1.964

Die im Vorjahr stark gesunkene Nettoverschuldung inkl. Lea-

singverbindlichkeiten (2020: 1.348 Mio. €) konnte im Ge-

schäftsjahr 2021 weiter leicht unter das Niveau des Geschäfts-

jahres 2020 auf 1.347 Mio. € gesenkt werden.

Fälligkeitsprofil zum 31. Dezember 2021 in Mio. €
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Die Nettoverschuldung ergibt sich durch Abzug der Zahlungs-

mittel und kurzfristigen Einlagen von den Finanzverbindlich-

keiten inkl. Leasingverbindlichkeiten. Als bestandsorien

tierte, auf Bilanzgrößen basierende Kennzahl gibt sie Auskunft 

über die effektive Verschuldung des Unternehmens. Zur Be-

rechnung der Kennzahl Nettoverschuldung/EBITDA wird die 

Nettoverschuldung sowohl mit als auch ohne Pensionsrück-

stellungen auf das EBITDA der letzten zwölf Monate bezogen. 

Danach ergibt sich für die Relation Nettoverschuldung/EBITDA 

im Berichtsjahr eine Kennzahl von 1,7 (2020: 1,8). Der Ver-

schuldungsgrad „Nettoverschuldung einschließlich Rückstel-

lungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen/EBITDA“ 

verringerte sich von 2,7 im Jahr 2020 auf 2,4 im Berichtsjahr.

Symrise strebt eine Kapitalstruktur an, die es dem Unterneh-

men ermöglicht, seinen künftigen potenziellen Finanzie

rungsbedarf zu angemessenen Bedingungen über die Kapital-

märkte zu decken. Dadurch kann Symrise ein hohes Maß an 

Unabhängigkeit, Sicherheit und finanzieller Flexibilität gewähr-

leisten. Die ergebnisorientierte Dividendenpolitik des Unter-

nehmens wird fortgesetzt, um die Aktionäre auch in Zukunft 

angemessen am Unternehmenserfolg zu beteiligen. Daneben 

soll sichergestellt sein, dass Akquisitionsvorhaben durch eine 

solide Finanzierungsstruktur begleitet werden können.

An wesentlichen außerbilanziellen Verpflichtungen bestehen 

Abnahmeverpflichtungen für Warenbezüge in Höhe von 

238 Mio. € (2020: 153 Mio. €) und Verpflichtungen zum Erwerb 

von Sachanlagen in Höhe von 52 Mio. € (2020: 50 Mio. €).

Die Symrise AG hat mit verschiedenen Dienstleistern Service-

verträge zur Auslagerung der internen Informationstechnolo-

gie geschlossen. Die Serviceverträge bestanden teilweise be-

reits in den Vorjahren. Die verbleibende Gesamtverpflichtung 

gegenüber diesen Dienstleistern beträgt unter Berücksichti-

gung von Sonderkündigungsrechten 0,9 Mio. € (31. Dezember 

2020: 4,2 Mio. €). Übrige sonstige finanzielle Verpflichtungen 

beliefen sich am 31. Dezember 2021 auf 9 Mio. € (31. Dezember 

2020: 9 Mio. €) und betrafen im Wesentlichen Verpflichtun-

gen aus Berater-, Dienstleistungs- und Kooperationsverträgen 

(6 Mio. €; 31. Dezember 2020: 5 Mio. €).

K APITALSTRUKTUR

In Mio. €

2020 2021

 in % der Bilanzsumme  in % der Bilanzsumme Veränderung in %

Eigenkapital 2.362 40 3.252 49 + 37,7

Kurzfristige Verbindlichkeiten 657 11 1.145 17 + 74,3

Langfristige Verbindlichkeiten 2.921 49 2.246 34 – 23,1

Verbindlichkeiten 3.578 60 3.390 51 – 5,2

Bilanzsumme 5.940 100 6.643 100 + 11,8
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Nachtragsbericht

Am 1. Oktober 2021 hat Symrise eine Verkaufsvereinbarung 

über das Velcorin® Geschäft seines Tochterunternehmens 

DrinkStar GmbH, Rosenheim, mit der LANXESS Deutschland 

GmbH, Köln, unterzeichnet. Velcorin® ist ein technisches Pro-

dukt für die Getränkeindustrie und war dem Segment Taste, 

Nutrition & Health zugeordnet. Der Abschluss des Verkaufs 

hat zum 1. Januar 2022 stattgefunden.

Die Symrise AG hat mit Wirkung zum 11. Januar 2022 Schaffe-

laarbos B.V. erworben. Schaffelaarbos ist in den Niederlanden 

(Barneveld) ansässig und ein führender Anbieter nachhaltig ge-

wonnener Proteine aus Eiern für die Futtermittelindustrie in 

der EU. Der Jahresumsatz von Schaffelaarbos beläuft sich auf 

etwa 25 Mio. €. Das Unternehmen beschäftigt 39 Mitarbeiter 

und verfügt über eine vollautomatisierte, hochmoderne Pro-

duktionsanlage in Barneveld, Niederlande.

Die Transaktion ist für Symrise ein wichtiger strategischer 

Schritt, um die internationale Expansion im Bereich Pet Nutri-

tion beschleunigt voranzutreiben. Symrise wird seine derzei

tigen Aktivitäten von ADF/IsoNova in den USA mit der hoch-

modernen Anlage von Schaffelaarbos in Barneveld, Nieder-

lande, kombinieren und so Synergien realisieren.

Symrise hat seit Juli 2021 sukzessiv Anteile an dem börsen

notierten Unternehmen Swedencare AB, Malmö/Schweden, er-

worben. Die Beteiligungsquote zum 31. Dezember 2021 betrug 

12,87 %. Seit dem Bilanzstichtag hat Symrise weitere Anteile 

zu einem Kaufpreis von 169,8 Mio. € erworben. Damit hält 

Symrise jetzt insgesamt 20,76 % der Anteile an Swedencare. Die 

Investition wurde im Wesentlichen im Rahmen zweier Kapi

talerhöhungen von Swedencare getätigt und erfolgte in vollem 

Einvernehmen mit dem Unternehmen und dessen Manage-

ment. Swedencare ist ein Anbieter von Premiumprodukten für 

Heimtiere und auf die Gesundheit von Haustieren speziali-

siert. Mit diesem Schritt untermauert Symrise die führende 

Position als Anbieter von innovativen Lösungen und Anwen-

dungen für Heimtiernahrung.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage des Symrise 

Konzerns positiv. 2021 konnte der Konzern trotz herausfor-

dernder Rahmenbedingungen seinen Umsatz bei anhaltend 

hoher Profitabilität erneut deutlich steigern. Die Finanzie-

rung des Unternehmens ist mittelfristig gesichert. Die Aktio-

näre der Symrise AG werden vorbehaltlich des Beschlusses 

der Hauptversammlung über eine gegenüber dem Vorjahr er-

höhte Dividende am Erfolg des Unternehmens teilhaben.
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Prognosebericht

Globales
Wirtschaftswachstum

4,1 %

GRUNDLAGEN

Marktwachstum

3 – 4 %

Rohstoffpreise  
spürbar steigend

Business Free Cashflow 
in Relation zum Umsatz

~ 14 %

Nettoverschuldung/ 
(inkl. Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  

sowie Leasingverbindlichkeiten)

EBITDA

2,5 – 2,7

Investitionen  
in Relation zum Umsatz

~ 5 %

2019 1 2020

20,0 %

20,5 %

21,0 %

21,5 %

20222021

EBITDA-MARGE

21,1 %

20,6 %

ERWARTUNGEN

21,3 %

1 �Bereinigt um Transaktions- und Integrationskosten im Zusammenhang mit Unternehmenskäufen und angepasst  
aufgrund finalisierter Kaufpreisallokation für ADF/IDF.

ORGANISCHES UMSATZWACHSTUM 
in Mio. €

3.826 + 5–7 %

2021 2022

um die 21 %
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KÜNF TIGE R AHMENBEDINGUNGEN
Nach einer starken Erholung im Jahr 2021 tritt die Weltwirt-

schaft nach Prognose der Weltbank vom Januar 2022 im laufen-

den und im nächsten Jahr in eine Phase deutlicher Verlang

samung ein, ausgelöst durch neue Bedrohungen durch Virus-

varianten und einen Anstieg von Inflation, Schulden und Ein-

kommensungleichheit. Hinzu treten internationale politische 

Unsicherheiten. Das Wachstum der Weltwirtschaft dürfte 

sich von 5,5 % 2021 auf 4,1 % 2022 abschwächen. Das Wachs-

tumstempo der Industrieländer lässt voraussichtlich von 

5,0 % auf 3,8 % nach. Die aufgestaute Nachfrage aus dem Krisen

jahr 2020 verliert ihre Schubkraft, die Unterstützung der 

Konjunktur durch Geld- und Fiskalpolitik läuft aus. In den USA 

dürfte sich die Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts 

von 5,6 % 2021 auf 3,7 % im laufenden Jahr reduzieren, im Euro-

raum von 5,2 % auf 4,2 %. Auch in China – einem der wichtigs-

ten Motoren der Weltwirtschaft – geht das Wirtschaftswachs-

tum voraussichtlich von 8,0 % im Vorjahr auf 5,1 % im Jahr 

2022 zurück. Ein wesentlicher Risikofaktor sind hier mögliche 

Anpassungen im überhitzten Immobiliensektor des Landes. 

Indien als weitere wichtige Volkswirtschaft in Asien dürfte da-

gegen seinen Kurs der wirtschaftlichen Expansion mit einem 

Plus von 8,7 % fortsetzen, nach 8,3 % im Vorjahr. Insgesamt 

rechnet die Weltbank aber mit einer spürbaren Verringerung 

des Wirtschaftswachstums in den Schwellen- und Entwick-

lungsländern von 6,3 % 2021 auf 4,6 % im laufenden Jahr.

Der für Symrise relevante AFF-Markt erreichte 2021 ein Volu-

men von 37,5 Mrd. €. Hiervon entfallen – laut Berechnungen 

des Marktforschungsinstituts IAL – circa 29,9 Mrd. € auf den 

Teilmarkt der Geschmacks- und Duftstoffe und circa 7,6 Mrd. € 

auf den relevanten Teilmarkt der Aromachemikalien und kos-

metischen Inhaltsstoffe.

Symrise geht in einer langfristigen Schätzung von einer jähr

lichen durchschnittlichen Wachstumsrate des relevanten AFF-

Marktes von etwa 3 bis 4 % aus. Angesichts der starken Wirt-

schaftsleistung einiger Länder im Raum Asien/Pazifik wird 

laut Einschätzung von IAL die Nachfrage nach Aromen und 

Duftstoffen sowie Aromachemikalien und kosmetischen In-

haltsstoffen in dieser Region am stärksten steigen – gefolgt 

von Nordamerika, der Region EAME und Lateinamerika.

Für das Geschäftsjahr 2022 erwartet Symrise spürbar steigende 

Rohstoffkosten. Im Wesentlichen unterscheidet das Unter-

nehmen zwischen natürlichen, agrobasierten und petrobasier-

ten Rohstoffen. Der strategische Fokus des Unternehmens 

liegt auf den natürlichen und aus erneuerbaren Quellen stam-

menden Rohmaterialien. Bei den wichtigen natürlichen 

Rohstoffen verfolgt der Konzern den Ansatz der Rückwärts

integration. Das heißt, Symrise kooperiert bei den agro

basierten Schlüsselprodukten wie Vanille, Zwiebel, Rote Beete 

oder Früchten eng mit den Erzeugern. Ziel ist, durch lang

fristige Verträge eine gleichbleibend hohe Qualität und eine 

hohe Planungssicherheit zu erreichen. Im Bereich Menthol 

nutzt Symrise seine führende Marktposition und langjährige 

Liefertreue bei den multinationalen Markenherstellern.

BIP-Entwicklung 2021 /2022 in %

 

Industrieländer

Welt

Schwellen- und 
Entwicklungsländer

1 20 43 6 75

  2021     2022

5,0

6,3

5,5

3,8

4,6

4,1
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Bei den Energiekosten ist für das Geschäftsjahr 2022 mit einer 

moderat steigenden Entwicklung zu rechnen.

Gründe hierfür sind niedrige Gasbeschaffungskosten in den 

zurückliegenden Jahren und die Tatsache, dass am Standort 

Holzminden eine Eigenstromversorgung über eine Kraft-

Wärmekopplungs-Anlage erfolgt, die einen großen Teil des 

Strombedarfs abdeckt. Durch diese Maßnahme konnte der 

Ölverbrauch deutlich reduziert werden und somit auch der CO2-

Ausstoß. Ferner führt die Eigenstromversorgung zu einer 

Verringerung der Netzkosten. Jedoch unterliegen die fossilen 

Brennstoffe seit 2021 der CO2-Besteuerung (BEHG), so dass 

mit steigenden Beschaffungskosten zu rechnen ist.

Beim Strompreis ist für die noch verbleibende Bezugsmenge 

durch leicht ansteigende Beschaffungspreise an der Strombörse 

EEX einerseits und leicht erhöhte Netzkosten aus dem vor

gelagerten Netz andererseits ebenfalls mit einer Erhöhung zu 

rechnen.

Symrise ist bestrebt, die Energiekosten des Unternehmens 

durch unterschiedliche Maßnahmen bei der Energiebeschaf-

fung und ein etabliertes Energiemanagement positiv zu be-

einflussen.

AUSWIRKUNGEN AUS HYPERINFL ATIONSL ÄNDERN
Die derzeit in Venezuela und Argentinien zu verzeichnende 

Hyperinflation ist für das Konzernergebnis von untergeordne-

ter Bedeutung.

KÜNF TIGE UNTERNEHMENSENT WICKLUNG
Für das Jahr 2022 bekräftigt Symrise seine langfristigen 

Wachstums- und Profitabilitätsziele. Der Konzern geht weiter-

hin davon aus, schneller zu wachsen als der relevante Markt. 

Das prognostizierte langfristige Wachstum nach IAL Consul-

tants beträgt etwa 3 bis 4 % weltweit. Für den Konzern gilt 

unverändert die langfristige Wachstumserwartung von 5 bis 

7 % (CAGR), die auch im Jahr 2022 erreicht werden soll.

Zur weiteren Steigerung des Ergebnisses werden ein diszipli-

niertes Kostenmanagement und der Fokus auf margenstarke 

Geschäfte fortgeführt. Dazu gehören beispielsweise Initiati-

ven zur Reduzierung der Komplexität von Prozessen und Ab-

läufen und die Entwicklung innovativer, nachhaltiger Pro-

dukte und Technologien. Unter der Annahme spürbar steigen-

der Rohstoffkosten geht der Konzern für 2022 von einer 

EBITDA-Marge von um die 21 % aus. Der Quotient aus Netto-

verschuldung (inklusive Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen sowie Leasingverbindlichkeiten) zu 

EBITDA(N) soll Ende 2022 zwischen 2,5 und 2,7 liegen. Für 

den Business Free Cashflow strebt der Konzern für 2022 eine 

Quote bezogen auf den Umsatz von um die 14 % an.

Der Konzern wird die ergebnisorientierte Dividendenpolitik 

fortsetzen und seine Aktionäre auch in der Zukunft angemes-

sen am Unternehmenserfolg beteiligen.
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GESA MTAUSSAGE ZUR VOR AUSSICHTLICHEN 
ENT WICKLUNG DES UNTERNEHMENS
Der Vorstand der Symrise AG sieht das Unternehmen bestens 

aufgestellt, um das Geschäft in allen Geschäftsbereichen und 

Wachstumsregionen weiter auszubauen. Das Erreichen der 

gesteckten Ziele beruht auf einer bewährten Strategie. Die drei 

Eckpfeiler der Strategie sind unverändert. Sie stehen für die 

weitere Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und den nach-

haltigen Ausbau des Geschäfts:

	 Wachstum: Eine enge Zusammenarbeit mit ausgewählten 

Kunden, insbesondere um den Umsatzanteil in Schwellen-

ländern weiter auszubauen.

	 Effizienz: Die fortlaufende Verbesserung der Prozesse sowie 

der Ausbau der Rückwärtsintegration bei nachwachsenden 

Rohstoffen.

	 Portfolio: Das Erschließen neuer Märkte und Marktsegmente 

außerhalb des traditionellen Geschäfts mit Duftstoffen und 

Aromen.

Grundsätzlich will Symrise vorrangig organisch wachsen. Wo 

es sinnvoll und wertschaffend ist, tätigt der Konzern Akqui

sitionen oder geht strategische Partnerschaften ein, um sich 

Zugang zu neuen Technologien, neuen Märkten und Kunden 

zu verschaffen oder die nachhaltige Versorgung mit nachwach-

senden Rohstoffen zu sichern.
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Chancen- und Risikobericht

RISIKOMANAGEMENT

Corporate Audit

Aufsichtsrat

Vorstand

Taste,  
Nutrition & Health
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Risiko Bewertung

Risiko Behandlung

Risiko Identifikation

Risiko Analyse

Risiko Evaluierung

ÜBERSICHT CHANCEN UND RISIKEN

Chancen Kategorien Risiken

   Verkaufsmärkte    

    Beschaffungsmärkte     

    Finanzmärkte     

    Produktion     

    Investitionen     

    Personal  

    Merger & Acquisitions     

    Forschung & Entwicklung  

    Compliance, Recht     

    IT Sicherheit     

    Steuern     

    Umwelt     

    Prozess & Organisation     

  Sehr hohe Chancen & Risiken > 80 Mio. €

  Hohe Chancen & Risiken > 60 – 80 Mio. €

  Mittlere Chancen & Risiken > 40 – 60 Mio. €

  Geringe Chancen & Risiken bis 40 Mio. €
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von Symrise, regelmäßig strategische Chancen zu erörtern. Mit 

dem etablierten Risiko- und Chancenmanagement werden 

die in den verschiedenen Bereichen des Konzerns beobachte-

ten und in strategisches Handeln integrierten Chancen ge-

meinsam mit den Risiken des Unternehmens systematisch 

analysiert.

ANSAT Z ZUR E VALUIERUNG VON RIS IKEN
Das Risikomanagement von Symrise basiert auf den Grund-

zügen allgemein anerkannter Standards (ISO 31000) und er-

streckt sich über alle Konzerngesellschaften und Unterneh-

menseinheiten.

Die konzernweite Koordination der Risikoerfassung erfolgt 

im Corporate Center durch die Stabsfunktion „Risikomanage-

ment“. Auf Ebene der Segmente und übergreifenden Funktio-

nen werden Risikoberichte erstellt, die anschließend auf Kon-

zernebene zu einem aktuellen Überblick der Risikosituation 

zusammengeführt werden. Dieser Konzern-Risikobericht wird 

zweimal pro Jahr dem Vorstand und dem Aufsichtsrat der 

Symrise AG vorgelegt und erläutert, letztmals im Oktober 2021. 

Darin werden potenzielle Risiken identifiziert und nach ihrer 

Gewinnauswirkung (Nettomethode) sowie ihrer Eintrittswahr-

scheinlichkeit klassifiziert.

Das Produkt aus Ergebniseffekt und der dem Risiko zugeordne-

ten Eintrittswahrscheinlichkeit beziehungsweise „Wahr-

scheinlichkeit“ („Likelihood“) bestimmt die Höhe des jeweili-

gen Risikos. Das Schaubild zeigt, auf welche Weise die Kom

bination aus „Effekt“ und „Wahrscheinlichkeit“ sich insgesamt 

auf die Höhe des Risikos auswirkt. So liegen die Kombinatio-

nen mit relativ geringem EBIT-Effekt und geringer Wahrschein

lichkeit tendenziell links unten; Kombinationen mit einem 

relativ hohen Produkt beider Variablen finden sich rechts oben 

in dem Schaubild und beschreiben damit ein größeres Risiko.

Das Risikoberichtswesen führt des Weiteren geeignete Maß-

nahmen zur Risikovermeidung oder -verminderung auf. Damit 

bildet es zugleich die Grundlage für die Risikosteuerung, die 

auch von der Internen Revision des Konzerns geprüft wird. Der 

Vorstand informiert den Aufsichtsrat beziehungsweise den 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats und trifft weitere Maß-

nahmen für den Umgang mit den Risiken.

Die Berichtsschwellen für Risiken orientieren sich an den fi-

nanziellen Auswirkungen auf den Konzern sowie an der Ein-

trittswahrscheinlichkeit des Risikos. Eine sofortige Benach-

richtigung des Vorstands erfolgt, sofern ein Risiko bestimmte 

Schwellenwerte überschreitet. Im Folgenden werden die 

M ANAGEMENT VON CHANCEN UND RIS IKEN
Die Geschäftsaktivitäten des Symrise Konzerns bieten eine 

Vielzahl von Chancen und unterliegen zugleich permanent 

Risiken.

Chancen bezeichnen künftige Entwicklungen oder Ereig

nisse, die zu einer für das Unternehmen positiven Prognose- 

beziehungsweise Zielabweichung führen können. Entspre-

chend bezeichnen Risiken künftige Entwicklungen oder Ereig-

nisse, die zu einer für das Unternehmen negativen Prognose- 

beziehungsweise Zielabweichung führen können. Die Nutzung 

von Chancen und das frühzeitige Erkennen und die Vermei-

dung von Risiken sind auch aufgrund der gestiegenen Größe 

und Komplexität des Konzerns durch die Akquisitionen in 

den vergangenen Jahren sehr bedeutsam für die weitere Ent-

wicklung von Symrise. Bei der Wahrnehmung von Chancen 

ist darauf zu achten, dass ein akzeptables Risikoprofil gewahrt 

bleibt. Dementsprechend wird durch Richtlinien sicherge-

stellt, dass Risikoabwägungen von Beginn an in den Entschei-

dungsprozessen des Vorstands berücksichtigt werden. 

Symrise verwendet eigene Anweisungen und Vorlagen, um die 

Prozesse des Risikomanagements zu regeln und für die Mit

arbeiter eine verbindliche Grundlage für den Umgang mit Risi-

ken vorzugeben.

Im Rahmen des Risikomanagements prüfen Bereichsverant-

wortliche ihre Risiken periodisch. Das Risikoberichtswesen 

dokumentiert diese Risiken, einschließlich ihrer Bewertung, 

ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und der vorgesehenen Maß-

nahmen zur Risikovermeidung oder -verminderung. Um die 

finanziellen Auswirkungen verbleibender Risikopositionen 

zu minimieren, erwirbt Symrise, sofern ökonomisch sinnvoll, 

Versicherungsschutz.

Die Unternehmenskultur von Symrise legt Wert auf unter

nehmerisch geprägtes Denken und Handeln. Symrise schätzt 

eine hohe Eigenverantwortung der Mitarbeiter. Es obliegt da-

her neben dem Vorstand auch allen Mitarbeitern von Symrise, 

unabhängig von ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich 

und -umfang, kontinuierlich Chancen zu suchen und wahrzu-

nehmen. Die jeweiligen Bereichsverantwortlichen des Kon-

zerns sind angehalten, Chancen auf operativer Ebene, die sich 

beispielsweise im Rahmen der Betriebstätigkeit oder auf-

grund verbesserter Marktbedingungen ergeben, zu identifizie-

ren und mit dem Ziel einer überplanmäßigen Ergebnisent-

wicklung zu realisieren. Strategische Chancen werden in allen 

Segmenten sowie durch das Corporate Center identifiziert. 

Diese werden bewertet und Pläne zu deren Ausschöpfung ent-

wickelt. Es liegt zudem in der Verantwortung des Vorstands 
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Chancen und Risiken detailliert beschrieben, die einen mate-

riellen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Symrise Konzerns haben könnten. Sofern dabei kein Seg-

ment des Konzerns individuell adressiert wird, betreffen die 

dargestellten Chancen und Risiken alle Unternehmenssegmen-

te gleichermaßen. Die Reihenfolge, in der die einzelnen Chan-

cen und Risiken erläutert werden, stellt keine Wertung hinsicht-

lich ihrer Bedeutung für den Symrise Konzern dar.

CHANCEN UND RIS IKEN IM E INZELNEN
VERK AUFSMÄRK TE
In den von Symrise bedienten Branchen herrscht ein intensiver 

Wettbewerb. Eine Fortsetzung des Konsolidierungstrends 

des Abnehmerkreises für Produkte von Symrise ist möglich. 

Daher besteht für Symrise das Risiko, Kunden und damit 

auch Marktanteile zu verlieren. Als Gegenmaßnahme wird vor 

allem die Vermarktung von Innovationen und Produkten der 

Geschäftsbereiche weiter vorangetrieben, die einen Zusatz-

nutzen gegenüber Produkten der Wettbewerber aufweisen.

Die gestiegene Volatilität des globalen Wirtschaftsverlaufs 

und insbesondere der Entwicklung einiger größerer Volkswirt-

schaften (zum Beispiel Brasilien, China, Türkei, Argentinien, 

Indonesien, Kolumbien) begegnet Symrise mit einer zeitnahen 

Analyse der Effekte auf das operative Geschäft und mit gege-

benenfalls schnellen Korrekturen am jeweiligen Geschäftsmo-

dell oder lokalen Marktauftritt.

Aus möglichen Handelsbeschränkungen ergeben sich auf-

grund der globalen Aufstellung von Symrise mit Produktions-

stätten in allen Kontinenten grundsätzlich nicht nur Risiken, 

sondern oft auch Chancen. Dies gilt besonders im Hinblick auf 

das Handelsdreieck USA, China, EU oder im Zusammenhang 

mit dem Brexit. Kurzfristig können jedoch negative Effekte 

nicht ausgeschlossen werden. In einzelnen Ländern wird 

kontinuierlich das mögliche Risiko eines politisch bedingten 

Zahlungsausfalls beobachtet. Ein Dialog mit Banken und Kun-

den dient der Eingrenzung dieses Risikos. Risiken in Export-

ländern, die auf politische Gründe zurückzuführen sind, be

ziehen sich überwiegend auf Forderungsausfälle und werden 

daher durch entsprechende Finanzkontrollen gemindert.

Politische Unruhen in Ländern und Regionen, in denen 

Symrise vertreten ist, werden mit großer Aufmerksamkeit be-

obachtet, um die Sicherheit der dort tätigen Belegschaft zu 

gewährleisten. Dennoch können in ungünstigen Fällen zeit-

weilig Produktions- und damit Umsatzausfälle auftreten.

BESCHAFFUNGSMÄRK TE
Symrise bezieht seine Rohmaterialien auf globaler Ebene 

und muss somit auch die Chancen und Risiken einer teilweise 

komplexen Wertschöpfungskette managen.

Die Beschaffung natürlicher Rohstoffe aus verschiedenen Re-

gionen der Welt beinhaltet das Ernterisiko, politische und 

währungsbezogene Risiken in den Anbauländern sowie das 

Weltmarktrisiko für die jeweilige Rohware (zum Beispiel Va

nille). Auch für die chemische Produktion müssen verschie-

dene Vorprodukte global beschafft werden.

Eine zeitnahe Analyse sowie flexibles und schnelles Handeln 

ermöglichen zum Beispiel die Ausschöpfung kurzfristiger 

Chancen oder die Vermeidung mittelfristiger Risiken.

1	 – niedrig	 0 – 24 %
2	 – mittel	 25 – 49 %
3	 – hoch	 50 – 74 %
4	 – sehr hoch	 75 – 100 %

Likelihood (Wahrscheinlichkeit)

I	 – niedrig	 bis 40 Mio. €
II	 – mittel	 > 40 – 60 Mio. €
III	 – hoch	 > 60 – 80 Mio. €
IV	 – sehr hoch	 > 80 Mio. €

Impact (Effekt auf das EBIT des Konzerns)
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Eine dynamische Bedarfs- und Beschaffungsplanung unter Be-

rücksichtigung des jeweiligen Chancen- und Risikoprofils ist 

eines der wichtigsten Instrumente der Symrise Supply Chain.

Risiken aus Konsolidierungen auf Ebene der Zulieferer beste-

hen ebenfalls, da durch den Wegfall von Lieferanten die Ver-

fügbarkeit von Vorprodukten gefährdet oder die Profitabilität 

von Endprodukten betroffen sein könnte.

Die Rückwärtsintegration bei einigen Rohstoffen sowie die 

Möglichkeit zur Produktion von Vorstufen chemischer Pro-

dukte reduzieren für Symrise deutlich Marktrisiken für Roh-

materialen; dies gilt in Bezug auf die Verfügbarkeit und die Ein-

satzkosten.

Des Weiteren wird im Rahmen regulatorischer und olfaktori-

scher Möglichkeiten, in enger Absprache mit den Kunden, 

eine Strategie des teilweisen oder vollständigen Ersatzes kriti-

scher Rohstoffe angewandt. Auch in diesem konkreten Fall 

liegen Chance und Risiko für Symrise nahe beieinander; zum 

Beispiel besteht einerseits das Risiko des Lieferausfalls sei-

tens Symrise an seine Kunden, andererseits kann Symrise bei 

erfolgreicher Rückwärtsintegration zusätzliche Ertragspoten-

ziale in einem knappen Markt ausschöpfen.

Ähnlich wie für die Verkaufsmärkte gilt auch für die Beschaf-

fungsmärkte, dass sich aus möglichen Handelsbeschränkun-

gen aufgrund der globalen Aufstellung von Symrise mit Pro-

duktionsstätten in allen Kontinenten grundsätzlich nicht 

nur Risiken, sondern oft auch Chancen (Dreieck USA, China, 

EU oder im Zusammenhang mit dem Brexit) ergeben können. 

Kurzfristig können jedoch negative Effekte nicht ausgeschlos-

sen werden.

FINANZMÄRK TE
Symrise nutzt zur Finanzierung des laufenden Geschäfts die 

internationalen Finanzmärkte und ist dadurch verschiedenen 

Risiken ausgesetzt. Das Liquiditätsrisiko beschreibt die Gefahr, 

dass Symrise nicht in der Lage ist, finanzielle Verpflichtun-

gen gegenüber Dritten zu erfüllen. Im Falle einer Verschlech-

terung der Geschäftsentwicklung besteht zusätzlich das Ri

siko, die für Kreditzusagen bestehenden Verpflichtungen nicht 

einzuhalten.

Symrise führt eine rollierende Liquiditätsplanung durch, um 

Liquiditätsengpässe frühzeitig zu erkennen. Parallel dazu ver-

fügt die Gesellschaft über ausreichende Kreditlinien zur De-

ckung von Zahlungsansprüchen. Durch die kontinuierliche 

Überwachung der kurz- und mittelfristigen Liquidität kön-

nen Liquiditätsprobleme vermieden werden und gleichzeitig 

durch ein proaktives Management der Finanzierungsinstru-

mente die Refinanzierungskosten minimiert werden. Ein Re-

finanzierungsrisiko wird derzeit nicht gesehen.

Währungsrisiken sind eine inhärente Herausforderung einer 

globalisierten Wertschöpfungskette. Aufgrund der vielfälti-

gen gegenläufigen Zahlungsströme in verschiedenen Währun-

gen reduzieren sich die Risiken deutlich. Zudem benutzt 

Symrise die üblichen Instrumente der Währungssicherung, um 

die Auswirkungen auf das operative Geschäft möglichst zu 

reduzieren. Ein stringentes und dynamisches Management von 

Währungsveränderungen im operativen Geschäft dient der 

Reduzierung von Währungsrisiken. Dies gilt für Einkaufs- als 

auch Verkaufsmärkte. Zum Bilanzstichtag bestanden Devisen-

termingeschäfte zur Absicherung von operativen Währungs-

risiken im Wert von rund 434 Mio. €. Um Schwankungen im 

operativen Währungsergebnis aufgrund von Bewertungsände-

rungen zu vermeiden, wurden diese Währungsgeschäfte im 

Rahmen des Hedge Accountings als Cashflow Hedge und Fair 

Value Hedge klassifiziert.

Das Zinsrisiko entsteht dadurch, dass bei variablen Finanzie-

rungsinstrumenten steigende Zinssätze den Zinsaufwand un-

geplant erhöhen und damit die Ertragslage des Konzerns belas-

ten können. Insgesamt beträgt die Quote der zu fixen Konditio-

nen eingegangenen Verschuldung zum 31. Dezember 2021 97 % 

der Gesamtverschuldung. Dem verbleibenden Zinsrisiko be-

gegnet Symrise gegebenenfalls durch den Abschluss von Zins-

sicherungsgeschäften. Finanzielle Chancen und Risiken, die 

mit betrieblichen Pensionszusagen verbunden sind, sind bei 

Symrise aufgrund der langfristig fixierten Parameter begrenzt.

PRODUK TION
Technische Störungen können den fortlaufenden Betrieb des 

Konzerns unterbrechen und einen Ausfall von Einnahmen und 

entsprechenden Erträgen zur Folge haben. Ursachen können 

in der mangelnden Sicherheit der Energieversorgung, der Ein-

richtungen, der Prozesse, der IT-Systeme, des Brandschutzes, 

der Qualität und Sicherheit von Materialien und deren Klassi-

fizierung sowie der Qualifikation des operativen Personals 

liegen. Daneben können steigende Anforderungen, länderspe-

zifische Arbeits- und Umweltschutzauflagen sowie Naturka

tastrophen zu Betriebsunterbrechungen führen. Derartige Ri-

siken werden durch Maßnahmen der Wartung, Investition, 

Arbeitssicherheit, Versicherung und entsprechende Richtlini-

en, Anweisungen und Schulungen unter Kontrolle gehalten. 

Veränderungen länderspezifischer Umweltschutzauflagen 

können Geldbußen oder die vorübergehende Schließung von 

Produktionsstätten nach sich ziehen. Aus diesem Grund 

wird die regulatorische Entwicklung in den Ländern, in denen 
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Symrise tätig ist, fortlaufend beobachtet. Betriebsunterbre-

chungen können auch durch Fehler im betrieblichen Ablauf 

entstehen, beispielsweise durch Fremdkörper, die in Rohstof-

fen enthalten sind oder während des Verarbeitungsprozesses 

in Zwischen- oder Endprodukte eingebracht werden, sowie 

durch Zwischenfälle im Rahmen des Umgangs mit Arbeitsge-

räten. Risiken dieser Art werden durch geeignete Richtlinien 

(zum Beispiel Foreign Body Policy), robuste Verfahren (Total 

Productive Maintenance), Schulungen, Notfallpläne, alterna

tive Produktionsstandorte, Austausch von Best Practices und 

kontinuierliche Verbesserungen betrieblicher Abläufe gemin-

dert. Fehler in betrieblichen Abläufen können auch Folgestufen 

und -produkte negativ beeinflussen. Im ungünstigsten Fall 

können derartige Fehler auch zu Produktrückrufen von eige-

nen oder Kundenprodukten führen. Gegen diese Schäden ist 

das Unternehmen in einem wirtschaftlich vertretbaren Maße 

versichert, sodass die wirtschaftlichen Folgen von möglicher-

weise eintretenden Produktionsrisiken weitgehend abgesichert 

werden.

Die an der Ostküste der USA in der Vergangenheit in regel

mäßigen Abständen auftretenden Hurrikans sind als Risiken 

in der Risikoberichterstattung berücksichtigt und erhöhen 

die Betriebsrisiken. Für die betreffenden Gesellschaften des 

Symrise Konzerns führte dies während der vergangenen drei 

Jahre in Teilen zu temporären Betriebsausfällen, die in Tagen 

zu messen waren, sich in ihrem Einfluss auf das Betriebs

ergebnis aber nicht existenzgefährdend darstellten. Innerhalb 

des Symrise Konzerns existieren für Extremfälle Notfallpläne, 

die eine Versorgung durch andere Symrise Gesellschaften 

vorsehen.

INVESTIT IONEN
Die Umsetzung von Wachstumsprojekten mithilfe von Inves

titionen in neue Produktionskapazitäten beinhaltet das Risiko, 

dass die Umsetzung nicht im gesetzten Kosten- und Zeitrah-

men gelingt, als auch das Risiko, dass die vorgesehene Techno-

logie nicht wie geplant umgesetzt werden kann.

Der technische und finanzielle Planungsprozess für größere 

Projekte ist umfangreich und durchläuft diszipliniert meh

rere Evaluierungsstufen. Dabei werden nicht nur neue Risiken 

identifiziert, sondern es können auch mögliche Chancen er-

kannt werden. Diese Reviews stützen sich auch auf eine syste-

matische Nachbereitung früherer Projekte.

PERSONAL
Risiken, die von Mitarbeitern ausgehen, können im Wesentli-

chen im Austritt und dem damit verbundenen Kompetenz

verlust und der Nichteinhaltung von unternehmensweit gel-

tenden Richtlinien sowie gesetzlichen oder mit Arbeitneh-

mervertretern abgeschlossenen Vereinbarungen bestehen. Die 

Einhaltung lokaler Gesetze sowie unternehmensweiter Richt

linien wird durch interne Audits geprüft. Ferner wird die Ein-

haltung dieser Vorgaben, die auf international anerkannten 

Standards beruhen, regelmäßig durch externe Auditoren über-

prüft. Durch das erstmalige Einweisen neuer Mitarbeiter und 

durch spätere Schulungen wird sichergestellt, dass unterneh-

mensweite Richtlinien wie zum Beispiel der Code of Conduct 

von allen Mitarbeitern beachtet werden. Der stetige Dialog mit 

den Arbeitnehmervertretungen dient dem Austausch der In

teressen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern sowie einer 

kooperativen Firmenkultur. Letztendlich unterstützt dies 

auch die Vermeidung von Arbeitsniederlegungen und damit 

verbundenen Betriebsunterbrechungen.

MERGERS & ACQUISIT IONS
Aktives Portfolio Management besitzt bei Symrise hohe Prio-

rität und ist ein wichtiges Instrument zur Umsetzung der 

Strategie. Symrise verfügt über einen systematischen Prozess 

zur Identifikation potenzieller Übernahmeziele, der Bewer-

tung von möglichen Transaktionen als auch der Umsetzung 

der gesetzten Ziele nach einer getätigten Akquisition. Wich-

tigste Kriterien sind, dass die Transaktion zur Strategie passt, 

ergebnisverbessernd wirkt und Zukunftspotenzial auf der 

einen Seite und Compliance bezüglich Legal, Umwelt und Fi-

nancial auf der anderen Seite aufweist.

Trotz gründlicher und intensiver Due Diligence können sich 

bei Akquisitionen im Nachgang unvorhergesehene und uner-

wartete Verpflichtungen ergeben. Auch bei wertschaffenden 

Akquisitionen und übereinstimmenden Einschätzungen be-

züglich der zukünftigen Geschäftsentwicklung können Inte

grationsprozesse länger dauern und mehr Ressourcen erfor-

dern, als ursprünglich geplant.

Grundsätzlich besteht bei allen Akquisitionen das Risiko, dass 

die gesetzten Ziele nicht umgesetzt werden können und dass 

signifikante Wertberichtigungen notwendig sind. Die kontinu-

ierliche Kontrolle der Umsetzung der Akquisitionsziele dient 

dazu, eventuelle Probleme rechtzeitig zu erkennen und not-

wendige Korrekturen zu ermöglichen.

FORSCHUNG & ENT WICKLUNG
Chancen für Symrise ergeben sich häufig aus der marktorien-

tierten Forschung & Entwicklung, die Symrise als einen der 

wichtigsten Treiber für profitables Wachstum ansieht. Symrise 

verfügt über eine gut gefüllte Innovationspipeline mit einer 

ausbalancierten Mischung aus kurz-, mittel- und langfristigen 

Projekten. Auf der einen Seite wird kontinuierlich nach Pro-
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zessverbesserungen gestrebt, um die Effizienz zu erhöhen, auf 

der anderen Seite ist Symrise auf der Suche nach neuen Märk-

ten und Technologien. Das Projektportfolio wird permanent 

hinsichtlich seiner Übereinstimmung mit der Strategie über-

prüft. Auch Aspekte der Digitalisierung werden immer wichti-

ger (IBM Research Projekt zur Entwicklung von Düften mit

hilfe Künstlicher Intelligenz).

Symrise beobachtet intensiv die sogenannten Megatrends, wie 

zum Beispiel Natürlichkeit der Lebensmittel und Body Care- 

Produkte oder Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungs-

kette. In Zusammenarbeit mit seinen Kunden und Lieferanten 

arbeitet Symrise permanent an der Erfüllung der Anforderun-

gen beziehungsweise an der Umsetzung der selbst gesetzten 

Ziele. Hierbei können sich Chancen und Risiken ergeben, wie 

zum Beispiel höhere Kosten durch die Verwendung neuer Ein-

satzstoffe oder Ausnutzung eines Wettbewerbsvorteils durch 

eine zeitliche Alleinstellung im Markt mit einem natürlichen 

Konservierungsmittel für Körperpflegeprodukte.

Chancen und Risiken im Bereich Forschung & Entwicklung 

sind verbunden mit der Realisierbarkeit von geplanten Pro-

dukt- und Prozessentwicklungen und ihrer zeitgerechten Um-

setzung. Symrise sieht zahlreiche weitere Chancen im beste-

henden Produktportfolio ebenso wie in angrenzenden Berei-

chen.

COMPLIANCE, RECHT UND  
REGUL ATORISCHER R AHMEN
Im Rahmen seines Compliance Management-Systems unter-

scheidet Symrise zwischen der sogenannten „Technischen 

Compliance“ und der „Legal Compliance“. Die Schwerpunkte 

der Compliance-Aktivitäten im Rahmen der „Technischen 

Compliance“ liegen in den Bereichen Qualität, Umweltschutz, 

Gesundheit, Arbeitssicherheit, Energie, Produktsicherheit 

und Lebensmittelsicherheit.

In nahezu allen diesen Bereichen unterliegt Symrise mit sei-

nen Produkten weltweit einer strengen staatlichen Aufsicht. Es 

ist eine Selbstverständlichkeit für Symrise, dass die Produkte 

und Prozesse überall auf der Welt den dort geltenden Bestim-

mungen entsprechen.

Das umfangreiche Know-how im produktbezogenen regula

torischen Bereich erlaubt es Symrise, auch Kunden bei ihren 

regulatorischen Fragestellungen zu unterstützen und zusätz

liche Leistungen zu verkaufen. Weiterhin eröffnet dieses Know-

how – auch in Kombination mit Anwendungen Künstlicher 

Intelligenz – weitere Chancen im Bereich der Rezepturoptimie-

rung und Komplexitätsreduzierung.

Symrise hat sich verpflichtet, an allen Standorten international 

anerkannte Standards zur Produktsicherheit, Gesundheit, Ar-

beitssicherheit und Umwelt zu erfüllen. Die Einhaltung wird 

regelmäßig von internen und externen Experten geprüft. Dies 

gilt auch für Lieferanten im Rahmen regelmäßiger Audits.

Die Duft-, Geschmacks- und Zusatzstoffe von Symrise werden 

zumeist in Produkten verarbeitet, die Endverbraucher als 

Nahrungsmittel aufnehmen oder an Haut und Haaren anwen-

den. Dadurch besteht grundsätzlich das Risiko, dass sich die 

Produkte auch negativ auf den Gesundheitszustand der Ver-

braucher auswirken können. Um dieses Risiko zu minimie-

ren, wird die Verträglichkeit der Produkte im Rahmen des Qua-

litätsmanagements fortlaufend auf der Basis wissenschaft

licher Forschung und Tests nach internationalen Standards 

und internen Sicherheitsvorschriften geprüft.

Die Compliance-Aktivitäten im Rahmen der „Legal Compli

ance“ konzentrieren sich vor allem auf die Bereiche Wettbe-

werbs- und Kartellrecht, Korruptionsbekämpfung, Geld

wäscheprävention und Exportkontrolle. Hier liegt der Schwer-

punkt der Tätigkeiten bei Aufklärung und Prävention. Auch 

die Einführung und Weiterentwicklung von Konzernrichtlinien 

zu diesen Themen ist der „Legal Compliance“ zuzuordnen.

Bereits seit 2008 hat Symrise durch das Group Compliance-

Office eine „Integrity Hotline“ eingerichtet, um sicherzustellen, 

dass Symrise Mitarbeiter weltweit anonym Verstöße gegen 

Rechtsvorschriften und konzerninterne Richtlinien melden 

können. Gegebenenfalls werden daraufhin Untersuchungen 

durchgeführt und fallspezifisch auf der Grundlage der jeweils 

geltenden Rechtsordnung und konzerninterner Vorschriften 

Korrekturmaßnahmen ergriffen. Diese können bis zu arbeits-

rechtlichen Disziplinarmaßnahmen reichen.

Derzeit sieht sich der Konzern nur in relativ geringem Maße 

rechtlichen Risiken ausgesetzt. Typischerweise resultieren 

diese Risiken aus den Bereichen Produkthaftung, Gewährleis-

tungsrecht und aus dem Bereich Umweltrecht. Um diesen Ri

siken angemessen und frühzeitig zu begegnen, werden poten-

zielle Risiken umfassend unter Einbeziehung der Rechtsab

teilung und, soweit erforderlich, auch unter Hinzuziehung ex-

terner Spezialisten analysiert. Trotz dieser Maßnahmen kann 

der Ausgang laufender oder künftiger Verfahren nicht mit Si-

cherheit vorausgesagt werden. Derzeit sind nur wenige Kon-

zerngesellschaften überhaupt von laufenden Gerichtsverfah-

ren betroffen.

Es bestehen versicherungstechnische Risiken aus nicht konso-

lidierten Tochterunternehmen.
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IT-SICHERHEIT
Risiken der IT bestehen in der Schädigung des Konzerns 

durch Datenmissbrauch und in potenziellen Unterbrechungen 

des Austauschs sowie der Verarbeitung von Daten, was zu 

einer Störung von Betriebsabläufen führen kann. Symrise un-

terhält eine Reihe integrierter IT- und Telekommunikations-

systeme, deren Programme und Daten auf unterschiedlichen 

Speichermedien gehalten und ständig weiterentwickelt wer-

den. Vorhandene, etablierte Schutzmaßnahmen werden eben-

falls fortlaufend aktualisiert und erweitert, um die Integrität 

und Sicherheit der IT-Prozesse und den Schutz der Daten zu ge-

währleisten.

Dennoch wurde Symrise im Dezember 2020 – wie andere Un-

ternehmen auch – Opfer einer ernst zu nehmenden Cyber-

Attacke. Dabei handelte es sich um eine kriminelle Handlung 

unbekannter Täter, wodurch es zeitweise zu erheblichen Be-

einträchtigungen im Geschäftsablauf kam. Symrise hatte un-

mittelbar nach Entdeckung der Attacke wesentliche Systeme 

heruntergefahren und die IT-Infrastruktur vollständig abge-

schirmt. Dies führte zu einem kurzfristigen, vorübergehen-

den Stillstand in Produktion, Logistik und Vertrieb. Dank der 

hoch integrierten und umfassend gesicherten, weltweiten 

IT-Infrastruktur sowie einer außerordentlichen Anstrengung 

interner und externer IT-Experten konnten jedoch nahezu 

alle kritischen Systeme bereits nach kurzer Zeit wieder ihren 

regulären Betrieb aufnehmen.

Parallel zu den intern ergriffenen Maßnahmen zur Abwehr 

und Analyse schaltete Symrise unmittelbar nach Entdeckung 

der Attacke die zuständigen Behörden ein. Weitere Maßnah-

men wurden mit Hilfe externer Experten für Cyberforensik 

umgesetzt, um die Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und Ver

lässlichkeit der IT-Systeme gegen interne und externe Attacken 

weiter zu erhöhen. Diese Maßnahmen umfassen präventive 

und weitere korrektive Aktivitäten, wie zum Beispiel zusätz-

lich erhöhter Schutz vor unautorisiertem Zugriff, schnelle 

Isolation potenzieller Schadsoftware oder schnelle Wiederher-

stellung nicht mehr zugänglicher Daten und Systeme.

Außerdem wird das Risikobewusstsein der Mitarbeiter im Um

gang mit sensiblen Daten durch weiter intensivierte Schulung 

gestärkt.

STEUERN
Die Einhaltung lokaler und globaler Regelungen und gesetzli-

cher Vorgaben im Bereich der Steuern hat bei Symrise höchste 

Priorität. Die Optimierung der Steuerbelastung liegt im stän

digen Fokus, ohne eine übermäßige Komplexität für das opera-

tive Geschäft zu verursachen.

Aufgrund der komplexen Geschäftsmodelle und der globalen 

Aufstellung von Symrise bestehen fortlaufende ertragsteuer-

lich relevante Sachverhalte, die noch nicht von den betreffen-

den örtlichen Finanzbehörden geprüft und abschließend beur-

teilt wurden. In einigen Fällen sind Rückstellungen gebildet 

worden, um auf eine mögliche Nachzahlung von Steuern vor-

bereitet zu sein. Insgesamt geht Symrise davon aus, für alle 

bekannten Steuerrisiken angemessen Vorsorge getroffen zu 

haben.

UMWELT (SICHERHEIT, GESUNDHEIT,  
ÖKOLOGIE UND QUALITÄT)
Umweltbezogene Chancen und Risiken in den Bereichen 

Klima, Wasser und Wald werden jährlich im Rahmen der Be-

richterstattung gegenüber der britischen Nichtregierungsor

ganisation CDP analysiert, bewertet und öffentlich gegenüber 

Kunden und Investoren berichtet. Globale Herausforderun-

gen im Bereich der Umwelt wie Klimawandel, Wasserknapp-

heit, Bodenerosion oder der Verlust von biologischer Vielfalt 

können sich dabei nachteilig auf die Produktivität und Funk-

tionstüchtigkeit der von Symrise oder von seinen Lieferanten 

und Vorlieferanten bewirtschafteten Ökosysteme auswirken. 

Dies wiederum kann zu sinkenden Rohstoffverfügbarkeiten 

oder ansteigenden Rohstoffpreisen innerhalb des Portfolios 

führen. Durch die systematische Analyse und Bewertung 

entsprechender Umweltrisiken und deren konsequente Berück-

sichtigung in Forschung, Produktentwicklung, Einkauf und 

Supply Chain Management kann Symrise frühzeitig Maßnah-

men zur Risikominimierung einleiten – angefangen bei der 

Entwicklung von Substitutionslösungen für kritische Rohstoffe 

über die Umformulierung von Rezepturen in Zusammenar-

beit mit den Kunden bis hin zur Identifizierung alternativer 

Lieferanten und Beschaffungsländer.

Symrise sieht sich im Hinblick auf die Vorschriften zur neuen 

EU-Taxonomie gut vorbereitet und erwartet keine zusätzlichen 

Risiken, aber auch keine wesentlichen Chancen. Die Prüfung 

der Vorschriften zur EU-Taxonomieverordnung hat ergeben, 

dass Symrise keine taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 

ausübt. Dies bedeutet nicht, dass die Geschäfte von Symrise 

weniger nachhaltig wären als Tätigkeiten, die in der EU-Taxo-

nomie definiert sind – die EU-Taxonomie enthält derzeit viel-

mehr nur die Wirtschaftstätigkeiten, die für die Verringerung 

der Treibhausgas-Emissionen und die Verbesserung der Klima-

resilienz am wichtigsten sind. Dazu gehören die Sektoren mit 

dem höchsten Beitrag zu CO2-Emissionen (Energie, Fertigung, 

Verkehr, Gebäude) sowie Aktivitäten, die deren Umwandlung 

ermöglichen. Demnach deckt nach Einschätzung der EU-Kom-

mission die Taxonomie die wirtschaftlichen Aktivitäten von 

etwa 40 % der börsennotierten Unternehmen ab, die in Sekto-
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ren tätig sind, die für fast 80 % der direkten Treibhausgas-

Emissionen in Europa verantwortlich sind. Symrise zählt nicht 

zu diesen Unternehmen.

Seit Jahresbeginn 2020 stellt die Corona-Pandemie eine große 

Herausforderung für die Menschen und die Weltwirtschaft 

dar. Zur Eindämmung der Pandemie ergriffen nahezu alle Re-

gierungen einschneidende Maßnahmen. Dazu gehören Ein-

schränkungen der Bewegungsfreiheit und Kontaktverbote für 

Personen, Reisebeschränkungen sowie die vorübergehende 

Schließung von Unternehmen, Hotels, Restaurants und Einzel-

handelsgeschäften.

Die Folgen der Corona-Pandemie wirken sich bislang nur ge-

ring auf die Geschäftsentwicklung von Symrise aus. Aufgrund 

der Klassifizierung der Industrie als systemrelevant konnte 

Symrise die Produktion an allen Standorten ohne wesentliche 

Unterbrechungen fortführen und gegenüber seinen Kunden 

lieferfähig bleiben. Dennoch hat die Corona-Pandemie auch 

Symrise vor Herausforderungen gestellt. Neben einigen Un-

terbrechungen der globalen Lieferketten mussten etablierte Ar-

beitsprozesse kurzfristig umgestellt und an die Situation 

angepasst werden. So hat Symrise an allen Standorten umfas-

sende Maßnahmen eingeleitet, um Mitarbeiter und Geschäfts-

partner bestmöglich zu schützen. Hierzu zählen beispielsweise 

Home-Office-Lösungen, um räumliche Distanz zu schaffen, 

die zeitliche Trennung von Schichten und Labortätigkeiten so-

wie zusätzliche Hygienemaßnahmen. Gleichzeitig verzichtet 

Symrise weitestgehend auf Reisetätigkeiten und setzt stattdes-

sen auf Onlinebesprechungen und Videokonferenzen. Mit 

einer breiten Angebotspalette von Produktlösungen für Nah-

rungsmittel sowie zur Körperpflege und Hygiene bedient 

Symrise besonders in diesen Zeiten die Bedürfnisse des tägli-

chen Lebens. Zudem verfügt Symrise über eine starke interna-

tionale Ausrichtung mit eigenen Produktionsstandorten in den 

wichtigsten Absatzmärkten. Aufgrund dieses diversifizierten 

und ausgewogenen Geschäftsmodells sieht sich Symrise in der 

Lage, die Risiken in einzelnen Märkten zu begrenzen und die 

geschäftlichen Chancen – die sich auch in dieser schwierigen 

Situation vielerorts bieten– konsequent zu nutzen.

PROZESS UND ORGANISATION BEZOGENE RISIKEN
Symrise verkauft mit unterschiedlichen Geschäftsmodellen 

verschiedenste Produkte in zahlreichen geographischen 

Märkten. Die Dynamik der Verkaufs- und auch der Beschaf-

fungsmärkte kann auch Anpassungen der internen Prozesse 

oder der Organisationsstruktur erfordern. Die möglichen An-

passungen interner Strukturen können verschiedene Chan-

cen und Risiken mit sich bringen. Neben einem Effizienzge-

winn durch schlankere Strukturen oder schnellere Entschei-

dungsfindung besteht auch das Risiko, dass die beabsichtigte 

Verbesserung technisch nicht umgesetzt werden kann oder 

dass die Strukturveränderung einen negativen Effekt auf die 

Motivation der Belegschaft haben kann. Symrise versucht 

permanent die Effizienz seiner Organisation und seiner Pro-

zesse zu verbessern.

GESA MTBE WERTUNG DER CHANCEN- UND 
RIS IKOL AGE
Das Geschäftsmodell von Symrise zeichnet sich durch ein 

– im Vergleich zu anderen Industriezweigen und Unterneh-

men – überdurchschnittlich hohes Chancenpotenzial aus. 

Die Nachfrage nach Produkten von Symrise wird insbesondere 

durch den weltweit steigenden Privatkonsum und wachsen-

den Wohlstand getrieben. Viele Produkte dienen der Erfüllung 

grundlegender menschlicher Bedürfnisse wie „Gesundheit“ 

und „jugendlichem Aussehen“, die weltweit bestehen. Das dy-

namische Wachstum und die hohe Rentabilität von Symrise 

belegen, dass diese Chancen bislang erfolgreich genutzt wur-

den. Die Akquisitionen der vergangenen Jahre haben die Ka

tegorie- und Technologiebasis von Symrise erweitert und die 

Rückwärtsintegration vertieft. Überdurchschnittliches 

Wachstum, steigende Margen und zusätzliche Innovationen 

sind Ergebnisse des erweiterten Footprints des Konzerns. 

Diese Strategie soll auch künftig fortgesetzt werden. Symrise 

ist davon überzeugt, dass die proaktive und systematische 

Überwachung potenzieller Risiken und Chancen ein wichtiger 

Baustein der erfolgreichen Unternehmensführung ist.

Wesentliche Merkmale des rechnungs
legungsbezogenen Internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems

GRUNDZÜGE UND ZIELE
Nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) sind 

kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaften verpflichtet, we-

sentliche Merkmale des Internen rechnungslegungsbezoge-

nen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Lagebericht 

zu beschreiben.

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem (IKS) 

gewährleistet die ordnungsgemäße und verlässliche Finanz

berichterstattung. Mittels des rechnungslegungsbezogenen Ri-

sikomanagementsystems werden Maßnahmen zur Identifi-

zierung und Bewertung von Risiken ergriffen, die die Erstel-

lung eines regelkonformen Konzernabschlusses gewährleis-

ten. Das System besteht aus der Dokumentation möglicher Risi-

ken, dazugehöriger Prozesse sowie deren Kontrollen und aus 
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der Prüfung dieser Prozesse und Kontrollen. Chancen werden 

im Rahmen der Unternehmensplanung ebenfalls dokumen-

tiert. Um die Wirksamkeit des IKS zu gewährleisten, werden 

die konzernweiten Kontrollmechanismen auf Einzelgesell-

schafts- und Konzernebene auf Eignung und Funktionsfähig-

keit überprüft. Hier prüft die Abteilung Interne Revision, wie 

effektiv die vorgesehenen Kontrollmechanismen durch die de-

zentral und zentral angesiedelten Funktionsträger befolgt 

wurden. Die Funktionsfähigkeit des IKS kann durch unvorher-

gesehene Veränderungen im Kontrollumfeld, kriminelle 

Handlungen oder menschliche Fehler eingeschränkt werden.

Zur Darstellung bereits bestehender und gegebenenfalls 

noch zu erweiternder Kontrollverfahren im Unternehmen hat 

Symrise einen Prozess eingerichtet, der die Dokumentation 

und Prüfung in den Einheiten und Gesellschaften des Konzerns 

unterstützt. Die Grundsätze für das rechnungslegungsbezo

gene Interne Kontrollsystem und das Risikomanagementsys-

tem definieren Anforderungen, dokumentieren Prozessland-

schaft und Geschäftsprozesse und regeln durchzuführende 

Kontrollen. Zudem sorgen Mitarbeiterschulungen sowie Er-

fahrungsaustausche dafür, dass Kontrollen stets an sich verän-

dernde Risiken angepasst werden können.

ORGANISATION UND PROZESS
Das IKS im Symrise Konzern umfasst zentrale und dezentrale 

Bereiche des Unternehmens, orientiert sich an ISO 31000 und 

basiert auf dem Rahmenkonzept COSO II. Auf der Grundlage 

von Berichten der Einheiten und Gesellschaften des Kon-

zerns wird dem Vorstand regelmäßig ein aggregierter Konzern-

Risikobericht vorgelegt. Der Vorstand erörtert die Wirksam-

keit des IKS mit dem Aufsichtsrat beziehungsweise dem Prü-

fungsausschuss des Aufsichtsrats.

Das IKS wird regelmäßig in Bezug auf die Aktualität der Doku-

mentation, die Eignung und Funktionalität der Kontrollen 

überwacht und auftretende Kontrollschwächen werden identi-

fiziert und bewertet. Der Prüfungsausschuss beschäftigt sich 

in einer jährlich durchgeführten Systemsitzung ausführlich 

mit dem IKS und dem Compliance- und Risikomanagement-

System.

	 Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagement: Anhand 

eines risikoorientierten Ansatzes werden zunächst die für 

die Rechnungslegung wesentlichen Gesellschaften und Pro-

zesse identifiziert. Basierend auf den Ergebnissen werden 

spezifische Mindestanforderungen und Ziele (Objectives) de-

finiert, die den Risiken in der Finanzberichterstattung ent-

gegenwirken. Das Ergebnis ist ein zentraler Risikokatalog in 

Bezug auf die Finanzberichterstattung, der gleichzeitig 

auch Arbeitsgrundlage für die an der Finanzberichterstat-

tung beteiligten Mitarbeiter ist.

	 Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem: 

Zunächst werden die bestehenden Kontrollaktivitäten in 

den wesentlichen Gesellschaften dokumentiert und aktuali-

siert. Die durch das rechnungslegungsbezogene IKS defi-

nierten Kontrollen sollen die Einhaltung der Konzernbilan-

zierungsrichtlinien, Bilanzierungsrichtlinien der Einzelge-

sellschaften sowie Verfahrensanweisungen und Zeitpläne 

der einzelnen Rechnungslegungsprozesse gewährleisten. 

Die Kontrollmechanismen werden auf ihre Wirksamkeit zur 

Vermeidung von Risiken unter anderem durch den Einsatz 

von Stichprobenprüfungen der Internen Revision regelmäßig 

analysiert. Für dokumentierte Kontrollschwächen erfolgt 

eine Bewertung der aus den Berichten der Einheiten und Ge-

sellschaften des Konzerns möglicherweise resultierenden 

Risiken auf den Jahresabschluss. In einem weiteren Schritt 

werden die einzelnen Risiken auf Gesellschaftsebene kon-

solidiert. Diese werden entsprechend ihrer Auswirkungen 

auf die Finanzberichterstattung an den Vorstand berichtet. 

Diese Berichte stellen auch die Grundlage für die Berichter-

stattung gegenüber dem Prüfungsausschuss des Aufsichts-

rats dar. Im Fall festgestellter Kontrollschwächen werden 

Maßnahmen zur Verbesserung erarbeitet. Die neuen Kont-

rollmethoden werden dann im nächsten Prüfzyklus auf ihre 

Wirksamkeit geprüft.

Angaben gemäß Paragraph 315a HGB

	 Das Grundkapital der Symrise AG beläuft sich auf 

139.772.054 €. Das Grundkapital ist in nennwertlose auf den 

Inhaber lautende Stückaktien zum rechnerischen Wert 

von je 1 € eingeteilt. Die damit zusammenhängenden Rechte 

und Pflichten werden durch die relevanten Vorschriften des 

deutschen Aktiengesetzes geregelt. Es existieren keine unter-

schiedlichen Aktiengattungen mit verschiedenen Rechten 

und Pflichten. Auch Sonderrechte und Kontrollbefugnisse 

für irgendwelche Inhaber von Aktien bestehen nicht.

	 Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vor-

stands richten sich nach den §§ 84, 85 des Aktiengesetzes. 

Änderungen der Satzung richten sich nach den §§ 133, 179 

des Aktiengesetzes.

	 Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis 

zum 21. Mai 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 

Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 

Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um 
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bis zu insgesamt 25.000.000,00 € zu erhöhen. Die neuen Ak-

tien können von einem oder mehreren durch den Vorstand 

bestimmten Kreditinstituten mit der Verpflichtung über-

nommen werden, sie den Aktionären anzubieten (mittel

bares Bezugsrecht). Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der 

Aktionäre für einen Betrag von insgesamt bis zu 10 % des 

derzeitigen Grundkapitals der Gesellschaft in folgenden 

Fällen auszuschließen:

a) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zur Gewährung 

von Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen;

b) zum Zweck der Ausgabe von maximal 1.000.000 neuer 

Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der 

Gesellschaft verbundener Unternehmen im Rahmen der 

gesetzlichen Vorschriften;

c) soweit dies erforderlich ist, um Inhabern der von der Ge-

sellschaft oder ihren Tochtergesellschaften ausgegebe-

nen Optionsscheinen und Wandelschuldverschreibungen 

ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu ge-

währen, wie es ihnen nach Ausübung des Options- bezie-

hungsweise Wandlungsrechts beziehungsweise nach Er-

füllung von Options- beziehungsweise Wandlungspflich-

ten zustehen würde;

d) um etwaige Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht auszu-

nehmen;

e) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage, wenn der Aus-

gabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits 

börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der endgültigen 

Festsetzung des Ausgabebetrags durch den Vorstand nicht 

wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 

Satz 4 Aktiengesetz unterschreitet und der auf die neuen 

Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, 

insgesamt entfallende Betrag 10 % des Grundkapitals nicht 

übersteigt, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-

werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermäch-

tigung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, 

die während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zum 

Zeitpunkt ihrer Ausnutzung aufgrund anderer Ermäch

tigungen in unmittelbarer oder entsprechender Anwen-

dung von § 186 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz unter Aus-

schluss des Bezugsrechts veräußert oder ausgegeben wur-

den beziehungsweise auszugeben sind.

	 Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf

sichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und 

ihrer Durchführung einschließlich des Inhalts der Aktien-

rechte und der Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.

	 Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

15.650.000,00 € durch Ausgabe von bis zu 15.650.000 neuen 

auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht 

(Bedingtes Kapital 2019). Die bedingte Kapitalerhöhung wird 

nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von gegen Bar-

leistung ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen oder 

von Optionsscheinen aus gegen Barleistung ausgegebenen 

Optionsschuldverschreibungen, die aufgrund der Ermächti-

gung des Vorstands durch die Hauptversammlung vom 

22. Mai 2019 von der Gesellschaft oder durch eine Konzern-

gesellschaft bis zum 21. Mai 2024 begeben werden, von ih-

rem Options- beziehungsweise Wandlungsrecht Gebrauch 

machen beziehungsweise ihre Verpflichtung zur Ausübung 

des Options- beziehungsweise Wandlungsrechts erfüllen be-

ziehungsweise die Gesellschaft von einem eingeräumten 

Recht, den Gläubigern von Schuldverschreibungen ganz oder 

teilweise anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Ak

tien der Gesellschaft zu gewähren, Gebrauch macht und so-

weit nicht andere Erfüllungsformen zur Bedienung einge-

setzt werden. Die neuen Aktien nehmen am Gewinn teil ab 

Beginn des Geschäftsjahres, in dem ihre Ausgabe erfolgt.

	 Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der 

bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Der Aufsichtsrat 

ist ermächtigt, die Fassung von § 4 Abs. (6) der Satzung ent-

sprechend der jeweiligen Ausnutzung des Bedingten Kapi-

tals zu ändern. Entsprechendes gilt für den Fall der Nichtaus-

nutzung der Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/

oder Wandelschuldverschreibungen nach Ablauf der Ermäch-

tigungsfrist sowie für den Fall der Nichtausnutzung des 

Bedingten Kapitals nach Ablauf sämtlicher Options- bezie-

hungsweise Wandlungsfristen.

	 Die Gesellschaft wird gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermäch-

tigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des derzeitigen 

Grundkapitals zu erwerben. Auf die erworbenen Aktien dür-

fen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im 

Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach den §§ 71a ff. 

AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 

10 % des im jeweiligen Zeitpunkt bestehenden Grundkapitals 

entfallen. Die Ermächtigung darf nicht zum Zwecke des 

Handels in eigenen Aktien ausgenutzt werden.
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a)	Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal 

oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwe-

cke durch die Gesellschaft oder durch Dritte für Rechnung 

der Gesellschaft ausgeübt werden. Die Ermächtigung gilt 

bis zum 16. Juni 2025.

b)	Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse 

oder mittels eines öffentlichen Kaufangebots beziehungs-

weise mittels einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe 

eines solchen Angebots.

	 aa) Erfolgt der Erwerb der Aktien über die Börse, darf der 

von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne 

Erwerbsnebenkosten) den am Börsenhandelstag durch die 

Eröffnungsauktion ermittelten Kurs im Xetra-Handels-

system (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) um 

nicht mehr als 5 % über- oder unterschreiten.

	 bb) Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot 

bzw. eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe eines Kauf

angebots, dürfen der gebotene Kaufpreis oder die Grenz

werte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne Erwerbsneben-

kosten) den Durchschnitt der Schlusskurse im Xetra-

Handelssystem (oder einem vergleichbaren Nachfolgesys-

tem) an den drei Börsenhandelstagen vor dem Tag der 

Veröffentlichung des Angebots bzw. der öffentlichen Auf-

forderung zur Abgabe eines Kaufangebots um nicht mehr 

als 10 % über- oder unterschreiten. Ergeben sich nach der 

Veröffentlichung eines Kaufangebots bzw. der öffentli-

chen Aufforderung zur Abgabe eines Kaufangebots erheb-

liche Abweichungen des maßgeblichen Kurses, so kann 

das Angebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines sol-

chen Angebots angepasst werden. In diesem Fall wird 

auf die Schlusskurse im Xetra-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) an den drei Börsenhan-

delstagen vor der Veröffentlichung einer etwaigen Anpas-

sung abgestellt; die 10 Prozent-Grenze für das Über- oder 

Unterschreiten ist auf diesen Betrag anzuwenden. Das Kauf

angebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines solchen 

Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen. Sofern das 

Kaufangebot überzeichnet ist, bzw. sofern im Fall einer 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots von mehreren 

gleichwertigen Angeboten wegen einer Volumenbegren-

zung nicht sämtliche angenommen werden können, er-

folgt die Annahme nach dem Verhältnis der angedienten 

Aktien. Eine bevorrechtigte Annahme geringer Stückzah-

len bis zu 100 Stück zum Erwerb angebotener Aktien je 

Aktionär kann vorgesehen werden. Ebenfalls vorgesehen 

werden kann eine Rundung nach kaufmännischen Ge-

sichtspunkten zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile 

von Aktien. Ein etwaiges Andienungsrecht der Aktionäre 

ist insoweit ausgeschlossen.

c)	Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, die 

auf Grund dieser Ermächtigung erworben werden, zu al-

len gesetzlich zugelassenen Zwecken, insbesondere auch 

zu den folgenden Zwecken zu verwenden:

	 aa) Die Aktien können eingezogen werden, ohne dass die 

Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren 

Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. Sie können auch 

im vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung 

durch Anpassung des anteiligen rechnerischen Betrages 

der übrigen Stückaktien am Grundkapital der Gesell-

schaft eingezogen werden. Die Einziehung kann auf einen 

Teil der erworbenen Aktien beschränkt werden. Von der 

Ermächtigung zur Einziehung kann mehrfach Gebrauch 

gemacht werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfach-

ten Verfahren, ist der Vorstand zur Anpassung der Zahl der 

Stückaktien in der Satzung ermächtigt.

	 bb) Die Aktien können auch in anderer Weise als über 

die Börse oder durch ein Angebot an die Aktionäre veräu-

ßert werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu ei-

nem Preis veräußert werden, der den Börsenpreis von Ak-

tien gleicher Ausstattung der Gesellschaft zum Zeitpunkt 

der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. Das Be-

zugsrecht der Aktionäre ist dabei ausgeschlossen. Diese 

Ermächtigung ist beschränkt auf die Veräußerung von Ak-

tien, auf die insgesamt ein anteiliger Betrag von höchs-

tens 10 % des Grundkapitals im Zeitpunkt des Wirksam-

werdens dieser Ermächtigung oder – falls dieser Wert 

geringer ist – im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermäch-

tigung entfällt. Auf diese Höchstgrenze von 10 % des 

Grundkapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapitals 

anzurechnen, der auf Aktien der Gesellschaft entfällt, 

die während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Aus-

schluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechender 

Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder 

veräußert werden, und der auf Aktien der Gesellschaft 

entfällt, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung zur 

Bedienung von Options- oder Wandelschuldverschrei-

bungen, die ihrerseits während der Laufzeit dieser Ermäch-

tigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in entspre-

chender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG begeben 

wurden, ausgegeben werden oder auszugeben sind.
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	 cc) Die Aktien können gegen Sachleistung veräußert wer-

den, insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Er-

werb von Unternehmen, Teilen von Unternehmen oder 

Unternehmensbeteiligungen sowie Zusammenschlüssen 

von Unternehmen.

	 dd) Die Aktien können im Zusammenhang mit aktienba-

sierten Vergütungs- beziehungsweise Belegschaftsaktien-

programmen der Gesellschaft oder mit ihr verbundener 

Unternehmen verwendet und an Personen, die in einem 

Arbeitsverhältnis zu der Gesellschaft oder einem mit ihr 

verbundenen Unternehmen stehen oder standen, sowie 

an Organmitglieder von mit der Gesellschaft verbundenen 

Unternehmen ausgegeben werden. Sie können den vor

genannten Personen und Organmitgliedern insbesondere 

entgeltlich oder unentgeltlich zum Erwerb angeboten, 

zugesagt und übertragen werden, wobei das Arbeits- be-

ziehungsweise Anstellungs- oder Organverhältnis zum 

Zeitpunkt des Angebots, der Zusage oder der Übertragung 

bestehen muss.

d)	Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, 

die auf Grund dieser Ermächtigung erworben werden, wie 

folgt zu verwenden:

	 Die Aktien können zur Bedienung von Erwerbspflichten 

oder Erwerbsrechten auf Symrise Aktien verwendet wer-

den, die mit Mitgliedern des Vorstands der Symrise Akti-

engesellschaft im Rahmen der Regelungen zur Vorstands-

vergütung vereinbart wurden beziehungsweise werden. 

Insbesondere können sie den Mitgliedern des Vorstands 

der Symrise Aktiengesellschaft zum Erwerb angeboten, 

zugesagt und übertragen werden, wobei das Vorstandsan-

stellungs- oder Organverhältnis zum Zeitpunkt des An

gebots, der Zusage oder der Übertragung bestehen muss.

e)	Die Ermächtigungen unter (c) und (d) erfassen auch die 

Verwendung von Aktien der Gesellschaft, die aufgrund 

früherer Ermächtigungen zum Rückerwerb eigener Aktien 

zurückerworben wurden, und solche, die auf Grund von 

§ 71 d Satz 5 Aktiengesetz erworben oder durch ein von der 

Gesellschaft abhängiges Unternehmen oder durch Dritte 

für Rechnung der Gesellschaft oder durch Dritte für Rech-

nung eines von der Gesellschaft abhängigen oder in 

Mehrheitsbesitz stehenden Unternehmens erworben 

werden.

f)	Die Ermächtigungen unter (c) und (d) können einmal 

oder mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemein-

sam, die Ermächtigungen gemäß (c), Buchstaben bb), cc) 

und dd) können auch durch abhängige oder im Mehrheits-

besitz der Gesellschaft stehende Unternehmen oder auf 

deren Rechnung oder auf Rechnung der Gesellschaft han-

delnde Dritte ausgenutzt werden.

g)	Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien 

wird insoweit ausgeschlossen, wie diese Aktien gemäß 

der vorstehenden Ermächtigung unter (c) Buchstaben bb), 

cc) und dd) sowie (d) verwendet werden.

h)	Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass Maßnahmen des 

Vorstands auf Grund dieses Hauptversammlungsbe-

schlusses nur mit seiner Zustimmung vorgenommen wer-

den dürfen.

	 Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder der Symrise AG 

enthalten eine Change of Control-Regelung. Diese sieht vor, 

dass ein Vorstandsmitglied, welches nach einem Kontroll-

wechsel, aber vor Ende seiner Vertragslaufzeit, ohne wichti-

gen Grund abberufen wird oder einvernehmlich sein Vor-

standsamt niederlegt, einen Anspruch auf die Abgeltung der 

Restlaufzeit seines Anstellungsvertrags hat, mindestens 

jedoch auf eine Abfindungszahlung in Höhe von drei Jah

resvergütungen. Abfindung und Abgeltung dürfen die Ge-

samtobergrenze von 150 % des Abfindungs-Caps nicht über-

schreiten.

	 Ein Kontrollwechsel infolge eines Übernahmeangebots 

hätte unter Umständen Auswirkungen auf einige der lang-

fristigen Finanzierungsverträge der Symrise AG, in denen 

Vereinbarungen über einen Kontrollwechsel enthalten sind. 

Es handelt sich um marktübliche Change of Control-Klau-

seln, die den Gläubigern bei einem Kontrollwechsel das Recht 

zur vorzeitigen Kündigung einräumen können.

Andere zu berichtende Angaben nach § 315a HGB bestehen 

nicht.

Erklärung zur Unternehmensführung

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der Internet-

seite der Symrise AG öffentlich zugänglich gemacht. Die Ad-

resse lautet: https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-

unternehmensfuehrung.

https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung
https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung

